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Karlsruhe , Samstag - eu 9V. März 1907 .
MF " Der Oster - Feiertage «vege« erscheintdie nächste Nummer der „Badische« Presse" amDienstag mittag . _
IW Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 148umfaßt 16 Seiten ; die Abendausgabe Nr 146 um¬faßt 16 Seite », inkl. Unterhattungsblatt Nr. 24 undde« Berlosnngslistc « Nr. 7 und 8 ; zusammen

32 SS ei toxi -
Das Uurerhaltungsblatt enthält :

„ Ostern"
( Vignette ) mit Gedicht von Albert Herzog -Karlsruhe . — „Bar .rabas .

" Ein Oster-Skizze von Emil Peschkau. ( Mit Vignette ) . —„ Eine Luftschiffkuriosftät" (illustriert ) . — „Rapallo , des ReichskanzlersÖfteremsemhalt . " Von Oberstleutnant Rogalla v . Bieberstein -Breslau .
(Illustriert ) . — „Humoristisches . "

Ostern!
»f . Ruhige Tage der tiefen religiösen Trauer liegenhinter uns . Wohl stehen sie in ihrer Bedeutung über allen

kirchlichen Gedenktagen, doch fehlt ihnep die dumpfe Resignationder beiden anderen, den Gestorbenen geweihten Tage , des Aller¬seelen- und des Totenfestes. Jene in der herben Zeit des Abster¬bens der Natur , diese in der Zeit des Auferstehungsgedankensund der Frühlingsahnung . Aus der Trauer der Charwoche leuch¬tet die Hoffnung auf das Osterfest, die Freude über das Erwachender Natur und den kommenden Frühling .
Ein langer , strenger Wnter ist vorbei, befreit atmen die

Menschen auf, milde Frühlingslüfte locken hinaus aus derdumpfen Stadt zum sehnsuchtsvoll erwarteten Geniesten der herr¬lichen Gottesnatur . Wie auf den Tod des Gottmenschen baldseine Auferstehung folgte, wie aus der erstarrten ' winterlichenErde neues , blühendes LÄen sproßt, so folgt auch dem größtenLeid wieder ein Tag der Freude , dem Karfreitag ein helles,jauchzendes Osterfest.
Wohl unter allen kirchlichen Festen ist das Osterfest am

tiefsten in das Volksleben emgedrungen ; in ihm begegnen sichalttestamentarische, christliche, germanische und flavische Sittenund Ueberlreferungen so innig , daß eine Scheidung dieser ver¬schiedenen Elemente fast unmöglich ist . Aus dem Passahfest desJudentums hat die Christenheit den Grundgedanken des Oster-ieftes , die Versöhnung durch das Opfer , übernommen , zur selbenZeit aber feierten die Germanen und auch die flavischen Volks-üamme die Vertreibung des Winters durch den Frühling . Nochfeute leben im Volke neben den rein religiösen Huldigungennoch zahlreiche Gebräuche fort , die den altgermanischen Sittenentnommen sind . Ist doch der Name „Ostern " selbst nichts andersals eine zeitliche Wandlung der urväterlichen „Ostara "
, d. i.„Frühlingsgöttin " Doch sind Wolkssitte und Heilsglaubeheute so innig verschmolz«, daß in dem hehren Gedanken derAuferstehung die alten Heidenfitten aufgehen, ja , ohne einenSchatten auf die Religiosität des Ausübenden zu werfen, weiter¬

bestehen können.

So mögen denn auch am morgigen Ostertage die Freuden¬feuer, die diesmal neben der Verkündung des Festes der Auf¬erstehung der Natur auch dem bevorstehenden Geburtstage Bis¬marcks, dem das Deutsche Reich seine Auferstehung aus langemTodesjchlafe verdankt, aufflammen und weit hineinleuchten indie Lande zu zwiefachem Gedächtnis ! —

Badische Chronik.
£ - 1 Karlsruhe , 29 . März . Der Stand der Militärwitwenkasscfür 1906 betrug : Einnahme : Soll 3 584 105,06 Jl , Haben 698 686,03Rest 2 855 419,03 Jt ; Ausgabe : Soll 698 910,97 Jl , Haben 698 686,03Jl , Rest 233,94 Jl . Bermögensstand : Aktiva 2 871 082,17 Jl , Passiva233,94 Jt , Stand Ende 1906 : 2 870 848,23 Jt , verglichen mit demStand Ende 1905 : 2 991 142,08 Jl , ergibt eine Abnahme für 1906 von120 293,85 Jt . Die Zahl der bettvagenden Mitglieder hat sich von221 auf 206 vermindert , deren immatrikulierter Gehalt 497 898,45 Jlbetragt . Stand der Witwen und Waisen : Ende 1905 : 233 1 . Klaffe201 601,19 M, 175 2 . Klaffe 33 186,99 Jt \ Ende 1906 : 238 1, Klasse205 651,74 Jl , 168 2 . Klaffe 21 686,99 Jl .

H . Mannheim , 29 . März . Herr Stadtrat Ernst Anton Bogels -gesang , Mitbegründer der Frei « . Feuerwehr Käfertal , der er seit ihrerGründung am 1. Februar 1874 als Kommandant Vorstand, ist gesternnachmittag gestorben.
V Mannheim , 29 . März , lieber das Bauspekulantentum in un¬serer Stadt hat der erste Bürgermeister Martin im Bürgerausschußinteressante Mitteilungen gemacht. Wie berichtet wird , ist bei 77 seitdem 1 . Januar genehmigten Wohnungsbauten noch kein Spatenstich ge¬macht worden , und zwar deshalb , weil mit den genehmigten Plänen ge¬handelt wird . Das ganze Baugeschäft ist hier mit -der Zeit ein Handels¬geschäft geworden . Die 77 genehmigten Pläne ergeben zusammen 462

Wohnungen . Diese Wohnungen besitzt man nur deswegen nicht, weilmit den Plänen und mit den Plätzen Handel getrieben wird . DieseSpekulanten sind nicht einmal Bauunternehmer , sondern Leute , dieein Geldgeschäft damit machen. Mit dem Bebauen der Plätze wird erstdann angefangen , wenn in absehbarer Zeit nichts mehr zu holen ist .Einem Bauunternehmer , der gegenwärtig sechs Häuser baut , mutzte vonder Polizei ein Zimmer beschafft werden , worin er mit seiner Frau undseinen fünf Kindern haust . Es gibt hier viele Neubauten , die halbeRuinen sind, weil der Baumeister keine Mittel zur Vollendung erlangenteilt .
(a ) SinSheim , 30 . März . In der Nacht von Gründonnerstag aufKarfreitag wurde bei Reihen während einer Rauferei der LandwirtHeinrich Funk v>on Jttlingen von dem noch nicht 17 Jahre alten JosephMildenberger aus Karlsruhe , z . Zt . in Reihen , durch einen Dolchstichin die rechte Bruststile schwer, aber nicht lebensgefährlich , verletzt. DerTäter wurde in Hast genommen .» WieKloch , 28 . März . Ueberfahren wurde gestern nacht ein jungerMann aus Rohrbach von dem letzten Wagen der elektrischen Straßen¬bahn auf der Strecke zwischen Rohrbach und Zementwerk Leimen . DerMann lag schwer betrunken hart neben dem Gleise auf der Stratze .Der Wagenführer bemerkte ihn zwar , doch konnte der in voller Fahrtbefindliche Wagen nicht mehr rasch genug angehalten werden . Deran dem Wagen angebrachte Schienenräumer erfahre den Mann noch ,wobei ihm ein Arm mehrfach gebrochen und stark verquetscht wurde ;außerdem erlitt der Verunglückte eine Kopfwunde . Den Führer des

Wagens trifft keine Schuld .
Todtmoos , 29 . März . Im Sanatorium Todtmoos starb dieserTage ein verdienstvoller österreichischer Offizier , Herr Arnold Madlä ,k. u . k. Oberst des Generalstabskorps und Vorstand des Präsidialbureausim k. u . ! . Ministerium für Landesverteidigung . Wenige Stunden vor

dessen Ableben zeichnete ihn sein Kaiser noch durch Ueberreichung des

Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .
Ordens der eisernen Krone ans . Mit Erlaubnis des Generalvorstandegder badischen Äriegervercine erwies der Kriegerverein Todtmoos dem
Verblichenen die letzte Ehrung durch ein zahlreiches Leichengeleite und
durch Lösung dreier Ehrensalven .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 30. März.

& Mitteleuropäische Zeit. Am 1 . April d. I . sind 14 Jahre ver-
stoffen , seitdem man bei uns im Reiche, Oesterreich , Italien , Schweden ,in Dänemark , die sogenannte mitteleuropäische Zeit eingeführt hat .Dabei wurde die Sonnenzeit nach dem 15. Grad östlicher Länge vonGreenwich zu Grunde gelegt und wir in Baden mutzten deshalb unsereUhren 26 Minuten vorrücken. Heute hat sich diese aus praktischenGründen eingeführte Neuerung vollständig eingelebt und wohl niemandmöchteüe " mehr vermiffen .

Die hiesige freiwillige Feuerwehr darf in diesem Jahre auf einÜlffähriges Bestehe« zurückblicken . Der entsetzliche Theaterbrrmd am28 . Februar 1847 , bei welchem 68 Menschen um das Leben kamen,brachte damals in den Kreisen opferwilliger Bürger den Entschluß , mitder Art des alten Feuerlöschwesens zu brechen, um durch Bildung einesgut geschulten Korps einer ähnlichen Katastrophe erfolgreicher entgegen¬treten zu können. Diesem Gedanken folgte dann auch sofort die Tatund es fand schon am 20 . März 1847 die erste Generalversammluwgstatt, in welcher die Gründung des heute noch bestehenden wichlorgani --sierten freiwilligen Feuerwehrkorps stattgefunden hat . Die hiesige frei ,willige Feuerwehr , welche in diesen langen Jahren unter allen Ver¬änderten Zeitverhältniffen in stets opferwilliger Weise bei Feuersgefahrihren Nebenmenschen und Mitbürgern zu helfen bereit war , hat sich nichtnur durch ihre Humanitätsbestrebungen , sondern auch durch die Wahr¬ung patriotischen Geistes ausgezeichnet und ist auch in schwerem Tagenwie bei freudigen Anlässen, welche unserem Fürstenhause beschiedenwaren , in unerschütterlicher, alter Treue zu demselben gestanden , getreudem Wahlspruche: „ Dem Nächsten zur Wehr , dem Fürsten zur Ehr . "Man darf daher wohl hoffen , daß an diesem Feste , welches zwar nichtin sehr großem Rahmen abgcheckten werden soll , dem aber doch der Besuchvon Abordnungen der Feuerwehren des ganzen badischen Landes in Aus¬sicht steht, auch die Karlsruher Bürgerschaft freudigen Anteil nimmt unddaß dieselbe zur würdigen Durchfühwing dieses Festes der geuertoete *^ '
gerne ihre Unterstützung angedeihen läßt .Das Musik-Institut Rampmeyer blickt demnächst auf sein 35»jähriges Bestehen in hiesiger Stadt . Gegründet unter dem Namen„Musikalischer Vorbildungskurs " haben die Vorsteherinnen eS verstan¬den, das erste Jntereffe und die erste Freude am Musikspiel und Gesangin den Kindern anzuregen und ins Leben zu rufen und Hunderte vonSchülern und Schülerinnen der Rampmeyer '

schen Anstalt sind in derLage , von dem unermüdlichen Fleiße und der großen Geduld und Hin¬gebung der trefflichen Lehrerinnen an ihren Beruf , dankbares Zeugniszu geben . Die Gründlichkeit der Lehrmethode war mit dem allerbeste »Erfolge gekrönt, weil sie in der Erfahrung geläutert und immer wiederverjüngt worden ist. Die Erlernung der Fundamentalkenntnisie in derMusik sind auch heute noch das Erfordernis zu einer musikalischen Er¬ziehung . Daß aus diesem Grunde auch im neuen Schuljahr wiederrecht viele Kinder dem Musik-Institut Rampmeyer zugeführt werde »mögen , ist unser ausdrücklicher Wunsch, namentlich jetzt in der Oster ,zeit , wo mit dem Klaffenwechsel der Kinder häufig auch ihre musika¬lische Ausbildung in Frage kommt.% Mieter - und Bauverei« ( e. G. m. b. H .) Am vergangene «Sonntag , den 24. März , fand unter großer Teilnahme die 10 . General »'
Versammlung der Genossenschaft im Caf6 Noivack statt , geleitet vor»Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Ober-Postaffistent Keil . Den Geschäfts ,bericht trug OderIngenieur T elisle vor. Er erinnerte daran , daß genauvor 10 Jahren in demselben Saale die erste Generalversammlung zurLsteuier - ( iiuft mit»

t£ ] Badischer Kunstverein . Neu zugegangen : Otto Fischer, DreS -den, „ Pastelle " und „Radierungen "
, Dr . W . F . Gaertncr , Karlsruhe ,„Porträt " , G . Jahn , Loschwitz , „Radierungen " und „Zeichnungen "

, H.Rosenfeld -Leydhccker , Straßburg , „Zwei Landschaften " und „Porträt " ,Prof . G . Schönleber , Karlsruhe . „Kollektion ", H . Stromeyer , Karls¬ruhe, „Stillleben "
, K . Walter , Karlsruhe , „Vier Landschaften ".* Mannheim , 30 . März . In dem Münchener Salon von HansRothhammer , welcher sich seit letztem Spätjahr hier befindet , ist ver¬

flossene Nacht ein Brand zum Ausbruch gekommen, der sämtliche Ge¬mälde — fast ausschließlich Münchener Künstler — zerstörte. Der Ladenwar während des gestrigen Karfreitags vollständig geschloffen und das
Ehepaar Rothhammer abwesend . Als sie spät abends zurückkehrten ,hatten sie von dem Brande noch nichts wahrgenommen . Heute früh um3 Uhr bemerkte ein patrouillierender Schutzmann lichte Flammen ausdem Laden herausschlagen . Er schlug die Tür ein , um erst die EheleuteRothhammer aus dem Schlafe zu wecken . Die alarmierte Berufsfeuer ,wehr war sofort zur Stelle , vermochte aber von den zum Teil sehr wert¬vollen Oelgemälden nichts .mehr zu retten . Sämfliche Bilder und das
ganze Ladeninventar wurden ein Raub der Flammen . Der Schadenwird auf ca. 30000Mark geschätzt . Rach der ganzen Sachlage scheintBrandstiftung vorzuliegen , die vielleicht durch Einschieben eines brennen¬den Gegenstandes vom Gehwege aus erfolgt sein kann. Die Bilder warenversichert, jcdoch nicht ihrem vollen Werte nach .

hd Mailand , 30 . März . (Tel . ) Die Ausstellung schließtmit einem Defizit von ly 2 bis 2 Millionen Lire

Requiem .
Große Totenmesse von Hektar Bcrlioz.

-2 . Karlsruhe , 30 . März . Das Gewaltige und Erhabene der Machtdes Todes in der Musik zu schildern und zum Ausdruck zu bringen , hateine größere Reihe der Tondichter der älteren wie neueren Zeit an¬
geregt . Mit mehr oder minder glücklichem Erfolg haben sie Werke
geschaffen, die teils mit geringen Mitteln , teils in pompöser Aus¬
gestaltung von dem Unantastbaren und Unerforschlichen reden . Am
bedeutendsten wollen uns immer wieder Schöpfungen dieser Art
unserer deutschen Komponisten scheinen, die an Verinnerlichung und
Vertiefung wohl kaum ihres gleichen finden . . Diese Anschauung magwohl nicht zum mindesten in unserem Sein , in unserer Seele wurzeln ,

I

haben wir uns doch von je her weniger am Aäußerlichen begeisternkönnen, dagegen durch das Einfache und Gediegenere stets mehr ange .
zogen gefühlt . Ungerecht wäre es hierbei , fremde Kunst , selbst wennsie unserem Geschmack nicht sonderlich entspricht, verurteilen zu wollen ,zumal wenn es sich um das hervorragende Können eines Hector Berliozhandelt . Wir werden uns gerne von ihm leiten lassen und einen Blicktun in das Seelenleben , wie er es in seiner Musik malt , spiegelt sichdoch darin ein gut Stück seiner Nation !

In der Geschichte der französischen Musik bildet Hector Ber¬lioz einen Markstein . Was uns vor allem Schumann , ist er dorten :der Romantiker , und hierin allein finden wir die Erklärung fürsein ganzes Schaffen und sein Wesen . Er war der unerschrockeneNeuerer gegenüber der allmächtigen Tradition , der der Musik neueFormen und neue Gestalten gab, allerdings fast durchweg auf dem for¬malen Gebiet , durch eine ungeheuere Steigerung der Ausdrucksmittel .Seine Faust -Verdammung , die vor wenigen Jahren hier gehört wurde ,konnte davon reden , in nicht geringerem Maße sein „R e q u i e m ",das am gestrigen Charfreitag in der Festhalle zur Aufführung kam.
Das Werk ist 1836/37 (also vor der Faustlegende ) entstanden .Wie sehr Berlioz , — von dem man sagt , daß er nur Flöte und Guitarrespielen konnte, — die Form beherrschte, hat er hierin zur Genüge be¬wiesen , dem dramatischen Element hat er machtvolle, packende Gestaltverliehen , allerdings nur zu oft dem äußerlichen Prunk zuliebe .Meisterhaft behandelt er Chor- und Instrumental -Körper , überallGlanz und Pracht in verschwenderischer Fülle ausstreuend . Alle

Farbenmischungen sind ihm zu eigen , er versteht poesievoll zu schildernund mit warmen Tönen zum Herzen zu reden . Leider hat sich derKomponist von der Mache nicht frei zu machen gewußt und gar man¬chesmal ist er der Trivialität in die Hände gefallen . Das Suchen nach !Effekten, wie schon kurz erwähnt , das Haschen . nach Klangwirkungen !grellster Art schadet dem Werk in nicht geringem Maße und ist wohlauch mit eine Ursache, daß eine nachhaltigere Wirkung kaum erzieltwird .
Von den 10 Teilen , in die das Werk zerfällt , möchten wirdem ersten, dem „Requiem und Kyrie "

, dann dem wundervollena oapells -Gescmg „Quaerens me " , dem „Sanctus " und ferner dem„ Agnus " den Vorzug geben. Das „Sanctus " ist von reich empfinden¬dem Geist getragen und eine der schönsten Schöpfungen der Messe .Weit weniger imponierend war das „Hostias "
, bei dem Berlioz nurPosaunen in tiefer und tiefster Lage , sowie Flöten in ganz hoher Lage

benützt. Ein Hauptgewicht hat Berlioz . nach dem kolossalen Apparat .den er wünscht, anscheinend auf das „Dies irae " gelegt . Man hatteschon vor dem Aufführungsabend gehört , daß hierin neben der üblichenBesetzung noch 12 Posaunen , 12 Pauken usw . benötigt werden . Di «Wirkung war denn auch eine gewaltige , man möchte sagen , markerschüt¬ternde , als bei Schilderung des jüngsten Gerichts im Fortissimo sämt¬liche Trompeten und Pauken das Toben einer Allgewalt zum Ausdruckbrachten. Am meisten dürfte Berlioz in der Behandlung des Chor »imponiert hoben, Klarheit und Sattheit des Klanges , reine seelisch»Stimmung sind ihm besonders nachzurühmen . — Trotz aller Aus¬stellungen aber wird man dem Werk seine Bedeutsamkeit unter denWerken dcs Komponisten im engeren , wie unter den größeren - Schöpfun¬gen französischer Musiker im weiteren Sinn nicht absprechen können .Die Aufführung an und für sich war eine ganz hervorragende , wi »man sie sich vorzüglicher kaum hätte wünschen können. Das grandios »Werk zeigte Abrundung und Abgeschliffen-heit , die Arbeit vieler Stundentrug reichsten Segen . All den Hunderten von Mitwirkenden im Orchesterund Chor, voran Herrn Hofkapellmeister Alfred L o r e n tz, der bekannt¬lich in -der Interpretation französischermoderner Werke immer rühmens¬wertes geleistet , gcbührt uneingeschränktes Lob, vollste Anerkennung .Es war eine hervorragende Leistung, die Massen im Bann zu halten ,für ihre schwierige, oft sehr heikle Aufgabe zu begeistern und dem hohenZiele zuzufuhren . Alles flappte bis ins Einzelste . Der Chor , au »den Aktiven der Liederhalle, geladenen Damen und Herren und dem Hof¬theaterchor gebildet , hielt sich ausgezeichnet und zeigte besonders in dena capella 5Steden Abtönung und Nuancierung , wußte sich auch denTonmassen des Orchesters gegenüber fast durchweg glücklich zu behauptenDaß im „ Dies iras " an den besonders markanten Stellen von de«Chorgesang wenig tf&er gar nichts zu hören war , ist keineswegs demChor an und für sich zuzuschreiben, denn durch solche Tongewalt sichdurchzukämpfen wäre hinlänglich unmöglich. Das Hoforchester(bedeutend verstärkt) darf gleichfalls an dem ausgesprochenen Lob vollenAnteil nehmen, es führte seinen Part mit großer Exaktheit , Reinheit uniFrische durch. Das Tenorsolo sang Herr Hofopernsänger Jadlowkermit warmer Empfindung und glänzender technischer Ausarbeitung .Die Zuhörerschaft nahm das Werk, seinem Inhalt wie auch derWürde des Tages entsprechen - , ohne jegliche Beifallskundgebung auf .Daß die Erschienenen allen Ausübenden , nicht zu geringstem dem LeiterDank wußten , dürfen alle versichert sein . — Der Besuch war ein sehrguter , so daß dem Hosrheaterpensionsfond ein erfreuliches Erträgni » ju >fließen dürfte.



« ar L Kav 1 Tffl t reffe * Wendblatt . Samstag den 30. März 1907. Nr. 149.
Gründung der Genossenschaft stattgefunden hat . In dem Zeitraum
vnn 10 Jahren sind 48 Häuser mit einem Bauaufwand von 218VLOS
Storni gebaut worden. Auf diesen Gebäuden ruhen 1385 575 Mark
Hypothekenschulden ; der Rest des Baukapitals ist durch die Geschäfts¬
anteile der Mitglieder und durch ihre Spareinlagen aufgebracht wor¬
den. Die Zahl der Mitglieder betrug am 1 . Januar 1121 und hat seit¬
her schon wieder eine erfreuliche Zunahme erfahren . Für ein Drittel
der Mitglieder sind bis jetzt Wohnungen erstellt, während man früher
glaubte , es könnten nur für den fünften Teil Wohnungen beschafft
werden. Der Reingewinn im abgelaufenen Jahre betrug 16 079 Mark,
davon werden auf die Anteilscheine 4% Dividende im Betrage von
8800 Mark verteilt ; dem gesetzlichen Reservcfond 6883 Mark und dem
Hilfsreservefond 631 Mark überwiesen. Der Reservefond erreicht ba¬
nnt die Höhe von 84 000 Mark , der dem Vorstand und Aufsichtsrat zu
etwaigen größeren Erneuerungen an den Gebäuden zur Verfügung ge¬
stellte Hilfsreservefond 9460 Mark . Der sich über die Verwaltung der
Genossenschaft sehr anerkennend aussprechende Bericht des Verbands-
revisorS Borck aus Nürnberg wurde mit großer Befriedigung ausge¬
nommen und dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Dem
seit der Gründung der Genossenschaft an ihrer Spitze stehenden und für
dieselbe unermüdlich tätig gewesenen Oberingenieur Trlislr , der
wegen hohen Alters nunmehr von der Leitung zurücktritt, wurde vom
Vorsitzenden der Versammlung in wärmsten Worten für seine Be¬
mühungen gedankt und seine Ernennung zum Ehrenvorsitzenden be-
ianntgegeben, war bei den Anwesenden freudigen WidMhall fand . An
seiner Stelle wurde vom Aufsichtsrat Professor Nestle zum 1 . Vor¬
sitzenden berufen und zwei weitere erledigte Borstandsstellen wurden
durch die Herren Rechnungsrat Pfeifer und Werkmeister Werner be¬
setzt. Bei der Wahl in den Aufsichtsrat wurden die ausscheidenden
Mitglieder wiedergewählt. Die Vorschläge über Aenderung der Sta¬
tuten und der Sparordnung wurden nach lebhafter Erörterung ange¬
nommen. Der Landtagsabgeordnete Kolb regt das Zusammengehen
des Mieter - und Bauvereins mit der neugegründeten Gartenstadtgefell¬
schaft an ; der Vorstand wird diesen Vorschlag in Erwägung ziehen.
Ter Vorschlag , zu Ehren des Herrn Oberingenieurs Delisle in der
nächsten Zeit einen Familienabend zu veranstalten , fand lebhafte Zu¬
stimmung. Der Geschäftsbericht, der die Ansichten und Grundrisse
sämtlicher von der Genossenschaft erstellten Häuser enthält , steht Inter¬
essenten gerne zur Verfügung . Beitrittserklärungen werden in den
Geschäftsräumen , Ettlingerstrahe 8 , entgegengenommen.

' XJP Parademusik. Am Ostermontag den 1 . April , mittags 12.20
Uhr, spielt die Grenadierkapelle bei Ablösung der SchloHwache : Festzug
aus Feramors von Rubinstein , Intermezzo und Glockenchor aus Bajazzo,
Ambroftanischer Lobgesang , Sirenenzaubcr , Walzer .

Telegramme der „Bad . Messe".
— Stuttgart , 29 . März . Heute vormittag kurz vor 11 Uhr

starb hier nach längerem schweren Leiden der Generalarzt ä ia
suite Obermedizinalrat Dr . v . Burckhardt.

— Wien, 29 . Msirz. Fürst Ferdinand von Bulgarien be¬
absichtigt , die Osterfeiertage bei seiner Familie in Abbazia zu der
bringen . Die Rückreise dürste bald nach Ostern erfolgen.

— Budapest, 29 . März . Das Ungarische Telegraphen -Korrespon-
denz-Bureau dementiert die Meldung , daß Ministerpräsident Wekerle den
Abschluß eines langfristigen Vertrages beantragt und einen diesbezüg¬
lichen Vorschlag der österreichischen Regierung unterstützt hctfe , diesen
Plan jedoch infolge des Dazwischentretens des Handelsministers Koffuth
itrtb der Kossuthpartei gescheitert sei . Bon einem langfristigen Vertrage
"et niemals die Rede gewesen , vielmehr sei darüber verhandelt worden,
daß 1917 die faktischen Zollschranken errichtet werden sollen nnd datz
für eine weilere Periode ans dieser Grundlage ein Vertrag «Abgeschlossen
werden sollte.

Vollkommen « »wahr sei auch das Gerücht,, daß fich zwischen Wekerke
und Koffuth oder anderen Mitgliedern der Regierung ein Gegensatz ge¬
bildet hat . Unter den Mitgliedern des Kabinetts herrscht volles Ein
vernehmen.

hu Budapest, 30 . Marz . In Scabatka kam eK anläßlich
der gestrigen Prozession zri einer Demonstratio», wobei eine Per
son getötet und eine verletzt wurde.

Sofia , 30 . März . Petrow , der Mörder Petkows, sowie seine
Mitschuldige» werden entsprechend dem Gesetz gegen Anarchisten und
Personen , die einen Anschlag auf amtliche Persönlichkeiten verübt haben,
das rückwirkeride Kraft besitzt, kriegsgerichtlich abgeurteilt werden. Die
Anklageakten sind dem Kriegsgericht überwiesen worden.

M Mitruwitzka , 30 . März . Ter Galizier Glnmac aus Ar
iios wurde wegen Aufwiegelung der serbischen Bevölkerung and
gewiesen und sofort nbgeschoben.

— Madrid , 29 . März . Die Hofärzte rieten dem König, die
(rntrevne mit dem König von England in Cartagena möglichst
abznkürze « , weil der Anstand der Königin die Niederkunft schon
sehr bald erwarten läßt . (Frkf . Z .)

hd Paris , 29 . März . Lord Balfour . der frühere eng
tische Premierminister, ist gestern von hier nach Biarritz atge
reist und trifft heute in Cannes ein .

Haag , 30 . März . Wie das „Vaderland " erfährt, , hat
die Königin an das Kabinett das Ersuchen gerichtet , im Amte zu
bleiben . Das Blatt meldet weiter, es sei nicht unwahrscheinlich ,

daß das Kabinett dem Wunsche der Königin Folge leisten werde,
indessen dürfte außer Zweifel sein , daß General Staat das
Portefeuille des Krieges seinerseits nicht zu behalten nmnsche.

Fürst Bulotv in Italien .
lick Rom, 30 . März . Der italienische Deputierte Fermiui ,

ein intimer Freund des deutschen Reichskanzlers berichtet tele¬
graphisch dem Blatte „Stampa " über eine Unterredung , welche
er mit einer Persönlichkeit aus der Umgebung Bülowv hatte.
Diese Persönlichkeit bestätigte, datz dev deutsche Reichskanzler
die Politik Frankreichs in der Marokko-Frage vollständig billige
und Frankreich das Recht zuerkenne , Ndschada zu besetzen , um
Genugtuung zu erhalten unter der Voraussetzung jedoch , daß
l ediglich dieser Zweck verfolgt werde . Me französische Regierung
überschreite damit keineswegs ihre Rechte und setze sich weder in
direkter noch indirekter Weise in Widerspruch zu den Bestim¬
mungen des Algeciras-Bertrages .

Weiter erkenne der Reichskanzler Frankreich das Recht zu,
sein Möglichstes zu tun , um zu bewirken , daß seine Haltung
keinerlei Mißtrauen unter den übrigen Mächten Hervorrufe.
Minister Pichon seinerseits bemühe sich , durch sein Verhalten den
übrigen Mächten Vertrauen einzuflösen .

= Rom, 30 . März . Der Minister des Aenßenr, Tittoni ,
ist heute früh von Santa Severa nach Rapallo abgereist.

Vom französischen Kulturkampf .
hd Paris , 30. März . Leutnant de Butler , ein Sohn des früheren

Generals Butler , wurde zur Disposition gestellt, weil er sich an einer
katholische» Kundgebung anläßlich der Inventaraufnahme in der Kirche
zu Mourlo beteiligt hatte .

hd ? «ris , 30. März. Wie die Blätter melden, find bisher
9 Steuerbeamte ihres Amtes entsetzt worden , da sie sich
geweigert hatten, an der Inventaraufnahme in den
Kirchen teilzunehme». _

Zur marokkanischen Angelegenheit ,
hd Hanger, 28. März. Caid Hassani , einer der Anführer

der Andschera-Leute in dem gescheiterte » Kricgszuge gegen El Balieute
ist nach einer Meldung aus Ceuta aus dem Rückzuge nach
Tanger un Lun 'genentzündung gestorben . DaS Volk
betrachtet seinen Tod als Strafe Gottes , weil er feine
Stammesgenoffen bekämpfte. (L.-A.)

Der französisch-marokkanische Zwischenfall .
= Paris , 30. März , lieber die Besetzung von Nbschda

werden folgende Einzelheiten gemeldet: Sobald die Truppe « vor Udschda
in Sicht kamen , forderte der Kaid den Amel auf , sich bet Oberst Reibel
zu meü»en. Dieser eröffnest dem Amel, Frankreich komme, um Udschda
mit einer imposanten aber friedfertigen Trnppenmacht zu besetze«.
Dieser Schritt richte sich nicht gegen die Einwohner Udschdas, er bezwecke
nur , vom Sultan die schuldige Genugtuung zu erhalten .

Der Amel erwiderte , ihm seien die Vorkommnisse unbekannt; die
Franzosen könnten ohne Furcht einziehen, es sei unnötig in so großer
Zahl zu erscheinen .

Oberst Reibel entgegnete, dies geschehe, um zu zeigen, daß Frank¬
reich gut und geduldig, aber «ruch mächtig sei und dies zu beweisen wissen
würÄe .

General Lianteh erklärte , er wisse nicht, wie lange die Besetzung
dauern werde; dies werde sich ganz danach richte «, wie sich die Genug
tnnng gestalte; es scheine aber sicher zu sein, daß nach und nach 3000
Man » znrückgezogen würden und daß man nur einige hundert Mann
znrüiklaffe« werde, um die Ordnung aufrecht zu erhalten .

Oberst Reibel versicherte, daß die Wirkung der Besetzung von
Udschdas ganz Marokko zum Segen gereichen werde. Er übernahm die
Berwaltnn « der Stadt , ohne jedoch den Amel abzusetze« , der nominell
im Amte bleibt. Die Straßen von Udschda gewähren einen schmutzigen
und widerlichen Anblick.

bck Tanger , 30 . März . Wke verlautet , wird der Sultan
wegen des französischen Vorgehens den fremden Möchte« eine
Zirkularnote zugehen lassen -_

Ermordeten seine tiefste Entrüstung über dos Verbrechen und

sein herzlichstes Beileid aus .
bck Mookau . 30 . März. Ministerpräsident Stolyprn erhielt

ein Telegramm ans dem Petroleum - Revier , wonach dort n eue
Unruhen ansgebrochen seien . Die Industriellen sehen sich ge-

zwimgen, 40000 Arbeiter auszusperren , was z« polrttfchen
Zwischenfällen führen dürfte .

lick Stanislau , 30 . März . Hier wurde ein gewisser » nczpa -

jewski, der unter dem falschen Namen Brodner auftrat , der -

haftet. In seinem Besitze fand man wichtige kompromittierend«

Briefe.
wir »

Blutarmut «.
Bleichsucht

Kasseler
Hafer-Kakao
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als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen . »
Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

I . Xarlsnh «-mau ]i«bMr Vor»! U« m», WP
OBHtziilar E. Keyer, Iah. J. Sttmber, Karl-
strasse 12V, vertilgt Ungeziefer jeder Art unter
Garantie . Feinste Referenzen. Weitere An-

nahmest . Grund- u . Hausbesitzer -Verein, Herrenstr . 48, Teleph. 41o . u,m-

« Äs»«* «trtrfl « Ittttrifrt AsitN . Slfrika . Aiiltralien schnell , gut und
» Srt II fl Up <UHCniW , billig fahre» will.wcndesich an die obrigk
coiic. BiUetausgabevo » F . Kern . KarkSrnbe Gen.-Bertr. Kartfnedrichstr . 2L.

ZOCKER -KRANKE !
| i#fu>tuai alle Geoossmittel am Besten von der ärztl. empfohlenen J

Rademanns Nährmittelfäbrik -Frankfurt IM.

«ff»
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Snr Reform - 11. Nevolnttonsbewegnngin Rußland.
— Petersburg , 30 . März . Der „Nowoje Wremja " zufolge sind in

Riga vom sozialdemokratischenKomitee 30 000 Proklamationen verteilt
worden, die zur Ermordung aller Gutsbesitzer auffordern und praktische
Anleitung zur Ausführung von Ueberfällen erteilen .

— Moskau , 30 . März . Tie Untersuchung betreffend die
Ermordung des Dr . Jollo wird energisch fortgeführt . Der
Arbeiter Lebede«, der angeblich Dr . Jollo zweimal warnte , ist
gestern verhaftet worden. Lebeden , der früher wegen Agitation
unter den Fabrikarbeitern aus Moskau ausgewieseu worden
war , trat dann als Agitator für den „Verband wahrhaft russi-
scher Leute" in dessen Dienst. Er bezeichnete den gleichzeitig ver¬
hafteten Rechtspraktikaute« Alexandrow als Anstifter des
Mordes. Der Stadthanptman « Reimbot sprach der Familie des

kn gros. Julius Ttrauß . KarMuHk. kn detail .
Kniserstraße 18 », zwischen Herren- und Waldstraße . 16993

Größtes Spezialgeschäft in Besatzartllelu , aller Arten Besatzstosseu ,
Passementerieu, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Handschuhen, Krawatten,
Fächern rc. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —
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Dster-Spaziergang .
(Frei nach Goethe's Faust . )

Frau Müller : Im neuen Heim schon fertig , meine Liebe ?

Frau Schulze : Ach , war daS eine Not und ein Getriebe !
Macht nicht noch einmal in der Karwoch ' ziehnl
So unglückselig fiel »roch kein Termini
Ich bin noch ganz in Aerger und Ekstase !
Mein Richard Wagner , ach. verlor die Rase,
Mein Schiller büßte eine Locke ein !
Beschädigt ist mein neuer Silberschreinl
Ter Menschheit ganzer Jammer faßt mich an :
In Scherben ging mein Meißner Porzellan !

* *

Fräulein Else : Ich gäb was drum , werm ich nur wützt ,
Wer jener Herr gewesen ist,
Der mir den Ostergruß gesendet ,
Den prächtigen Blumenstrauß gespendet 2 »

* * *

Rentier Maier : Das Geld ist knapp ,
Die Börse schlapp,
Es kriselt allerorten !
Statt Börsenlenz und Haussepracht
Gibts Baisse , und es stürmt und Iradjl
In Werten aller Sorten !
Und der Skandal ,
So wild , brutal ,
Im Carmen Sylva -Neichel
Die Bauern wüten rabiat l
Und täglich meldet uns der Draht
Bon neuem blutige Streiche !
Q Osterzeit,
Biel Not und Leid
Trübt unser FestbehagenI
Man zankt und hadert da und dort»
Bon „Ausstand" hört man immerfort .
Bon Teuerung und Plagen !

Frau Schmidt : Wie stramm Uhr Max einherspaziert !

Frau Rolte : Er fühlt sich, weil er konfirmiert ,
Dünkt sich nun schon ein „Herr " und „Mann " !

Frau Schmidt : Nehmt meinen besten Glückwunsch an !
Ist denn bestimmt schon sein Beruf ?

Frau N o I t e : Die Frage mir viel Sorge schuf :
Was soll mein guter Junge werden?
Sie macht mir immer noch Beschwerden .
In jedem Stande , wo man fragt .
Wird abgeraten , wird geklagt;
Fast überall dasselbe Bild ,
Dieselbe Antwort : „Uebersüllt!"

» » »

Ein ReichStagSabgeorimeter: O wie schön , o welche Freude ,
Äuf die Berge zu entfliehen ;
Statt in Wallots Reichsgebäude
In den lieben Wald zu ziehen,
Mit vergnügtem Sinn und Herzen
Die Natur zu inspizieren,
Statt mit Klagen nnd mit Scherzen
Den Etat zu kritisieren !
Mit besonderer Wonne wallen
Diesmal wir durch Flur nnd Wälder
Denn es ist erreicht: wir haben
Reichliche Diätengelder !

W * *

Karl : Hast du auch gestern an mich gedacht ?
Fda : Den ganzen Tag , nnd in der Nacht,

Als ich war eingeschlafen kaum.
Erschienst du mir so lieb im Traum !

Frau Hirsch : Wer sind denn die ?
Herr Hirsch : Ein frisch verlobtes Paar .

Die beiden liefen sich schon manches Jahr
Und sind nun endlich zusammengekommen;
Fm Juni ist Hochzeit , Hab ich vernommen«
Schau, wie sie, die beiden glücklich sind,
Wie sie ihn anblickt , das hübsche Kind!

Frau Hirsch : So schweig doch still ! Was gehts dich an ?
Herr Hirsch : Hab ich doch meine Freude dran !
Frl . Hirsch : Ach, wer doch auch schon so weit war '

Ich habe vorhin bemerkt, wie er
ES unternahm , ihr einen Kuß zu stehlen;
Sie glaubten sich auf dem Weg allein.

Herr Hirsch : So manchmal, wenn die Worte fehle«,
Da stellt ein Kuß zur rechten Zeit sich ei»!

* 4r
Tochter : Nun Mutter sprich , wie fühlst du dich?
Mutter : Wie wohl mir ist, ich kann's nicht sagen«

Zum erstenmal umfächelt mich
Rach langen , bangen Krankheitstagen
Die frische Lust , ich athme steil
Ein süß Gefühl strömt durch die Glieder ,
Die Lebenslust erwacht aufs neu,
Ich steue mich des Daseins wieder!
Beseligt schau ich Flur und Feld ,
Vergessend Pein und Gram und Sorgen —
Wie schön ist Gottes große Welt ,
Wie herrlich solch ein Ostermorgen!

* * *

Georg : Gottlob ! Hier winket endlich eine Schenke !
Zu ihr ich eiligst meine Schritte lenke ;
Die Kehl ' ist trocken mir , ich spür schon lang«
Zu einem guten Schoppen große Lust.

- Kurt : Ein guter Mensch in seinem dunklen Drange
Ist sich des rechten Weges wohl bewußt !

W . W i d m a n n.

« om Kutzball-Lhort .
Oxsord-Univerfität siegte über eine kombinierte Haager Mann¬

schaft mit 4 : 1 .
Der deutsche Meister von 1906 , V. F . B . Leipzig, der am Montag

gegen den K. F . B . spielt, schlug die Offenbacher Kickers mit 103 ) Goals .
In Hanau schlug der Civil Service Club, London, die 93er mit

4 -3 vor einer Zuschauermenge von über 3000 Personen . Ter Civil

Service ist für englische Verhältnisse drittklassig und würde leicht von

unseren festen Berbandsvereinen geschlagen werden.



Okk. 141 ) Abendblatt. Samstag den 30 . Marz l !107. evnt 0.Zur rumänischen Vauernbewegung.
(Telegramme .)

— Berlin , 80. März . Die rumänische Gesandtschaft erhielt heute« mt Ministerpräsidenten Sturdza folgende amtliche Mitteilungen überden gegenwärtigen Stand der Bauernunruhen :
In der Moldau hält , wie bereits gemeldet, die Beruhigung an , essind keine neuen Ausschreitungen vorgekommen . Dagegen sind in derWalachei noch sehr ernste Unruhen zu verzeichnen . Am meisten in Mit¬leidenschaft gezogen find di« Distrikt« Tolj , Lei , Romanatzi und Maha -dintzi, in denen zahlreiche Gutshöfe zerstört wurden . Die Truppe« inden meist bedrohten Gegenden erhielt«» neue Verstärkungen.In den Distrikten Telerman und Blarchka, den beiden ersten in derWalachei, in denen der Aufstand zum Ansbruch kam . und großen Um¬fang angenommen hatte, ist Dank dem energischen Eingreifen der Trup¬pen Beruhigung eingetreten . In Telerman wurden 700 aufständischeBauer « verhaftet. Die Zahl der Toten und Verwundeten ist maßlosübertrieben.

Im Distrikt Prahova sind zum, Schutze der dortigen Petroleumfelderund der Industrie derartige Maßnahmen getroffen, daß diese nicht ge¬fährdet sind. Es ist unwahr , daß die Truppen den Gehorsam verweigerthatten . Es ist unwahr , daß Oberst Lanbree von einem Regiment imStiche gelassen wurde. Im Gegenteil, Offiziere und Mannschaften habenunter den schwierigsten Berhältniffen ihre Pflicht musterhaft getan . DieArtillerie hat nur gegen ein einziges Dorf einschreiten muffen, das sehrgelitten hat . Es ist unwahr , daß die Verwendung von Bomben auf Sei¬ten der Aufständischen amtlich festgestellt worden ist ; es liegen hierfürkeinerlei amtliche Anzeigen vor. Die Hauptstadt ist vollkommen ruhigund ihr Aussehen ist unverändert .
= Bukarest, 30. März . Großgrundbesitzer und Univerfitätshörrrhatten beschloffe», am Sonntag eine Berfanimlung abzuhalten , sindaber , um auch ihrerseits zur Beruhigung der Gemüter beizutragen , vondieser Absicht abgekommen .
In verschiedenen Orten der Walachei kam es wieder zu Zusammen¬stöße» zwischen Militär und Bauern , wobei auf seiten der Aufrührereinige getötet und verschiedene verwundet wurden.hd Bukarest, 30 . März . Während alle Meldungen darüberibereinstimmen, daß in der Moldau die Ordnung als wiederhcr-geftellt betrachtet werden kann, lauten die Nachrichten aus derWallachei noch trostlos. Me Bauer « verüben noch fortwährendscheußliche Grausamkeiten. Der Präfekt Man « vom Bezirk Olt ,ist schwer verletzt . Der Geuie-Hanptmaun Botez wurde vonBauern augebuudeu, mit Petroleum ubergoffe« und augezüudet.Dem Oberleutnant Mariuesc » hackten die Bauern beideHände ab.
Im Dorfe Kneppani , im Landbezirk von Bukarest, sind neueumfangreiche Unruhe» ausgebrochen. Dem nach dort entsandtenMilitär wurde Artillerie beigegeben.
Im Bezirk von Crajowa herrscht volle Anarchie, weshalb diedortigen Bürger telegraphisch um die Verhängung des Belage¬rungszustandes baten.

Weriuifriited .* Essen (Ruhr ) , 28. März . Die Genickstarre nimmt im Ruhr¬bezirk einen beunruhigenden Umfang an . In Recklinghausenist die Zahlder Erkrankten auf 17 gestiegen. Die Beerbe führt Barackenbautenaus . In Duisburg kamen vergangene Woche vier und in der GemeindeHorst gestern zwei Todesfälle vor.' — Demmin, 30 . März . (Tel .) Auf der Domäne Berschenam Kummerower Slee brannten gestern abend sämtliche Ge¬bäude mit Ausnahme der herrschaftlichen Wohnung und desStatthalterhauses nieder. Große Mengen Vieh, darunter 100Stück Rindvieh, 26 Pferde , viele Schweine und sämtliches Jnng -»nh Federvieh sind mitverbrannt . Wahrscheinlich liegt bös¬willige Brandstiftung vor.= Salzburg , 29 . Marz . Seit dem 20. März werden dreiTonristen, angeblich reichsdeutsch, im Gebiet des Großvenedigervermißt . Vermutlich sind sie die Opfer eines Lawinenuuglücks.Eine Rettungsexpedition mutzte lt . „Frkf . Ztg .
" wegen des hohenSchnees umkehren.

A«4 dem gewerbliche« Lebe«.
— Karlsruhe , 30 . März . Die angekündrgte Geueralaus -sperruug im deutschen Schneidergewerbe hat auch nach Karlsruheihre Schatten geworfen. Der hiesige Arbeitgeberverband für dasSchueidergcwerbe hat dem „Bolksfr ." zufolge beschlossen, heuteabend 8 Uhr sämtliche Gehilfen auszusperreu . Auch die Maß -geschäste beteiligen sich an der Aussperrung . Don der schlimmenMaßregel der Aussperrung werden 200 Gehilfen betroffen.— Breme», 30 . März . (Tel .) Me NorddeutscheMaschineu -uud Armaturfabrik hat heute früh ihren sämtlichen Arbeiternmit Rücksicht auf die bei der Aktiengesellschaft Weser hervorge-tretenen Differenzen mit den Schmieden gekündigt.hd Genf, 80 . März . (Tel . ) Gestern kam eS anläßlich des Aus-standes zu Straßen -Demonstrationen , welche ein Einschreiten der Gen¬darmerie erforderte ». Die Menge bewarf die Gendarmerie mit Steinen ,wobei drei Gendarmen verletzt wurden . 21 Verhaftungen wurden bor-genommen.

hd Genf , 30 . März . (Tel . ) Die hiesigen Schriftsetzer haben be¬schlossen. die Streikenden von Lausanne und Vevey zu unterstützen. Siewerden ihnen täglich 200 Francs zuwenden.hd Nantes , 30. März . (Tel . ) Eine Anzahl arbeitswilliger Hafen¬arbeiter wurde gestern von etwa hundert Ausständigen angegriffenund mißhandelt . Die Gendarmerie und Polizei mußten einschreiten,um die Arbeitsfreiheit zu sichern. Infolge dieser Vorkommnisse sindin den Docks Militärposte « aufgestellt worden.

GerithtSzeitnng .A Konstanz, 29 . März. Das Kriegsgericht in Freibnrg verurteilteden verheirateten Gendarm Stwiert von hier , der auf einem Gefangenen¬transport von hi« nach Fveiburg sich mit einer seiner Obhut anver -tvauten Frauensperson intim eingelassen hat , zu 8 Monaten Gefängnis ,Degradation und Versetzung in die 2 . Klaffe des Soldatenstandes .— Posen, 30 . März . Die hiesige Strafkammer sprach das Herren¬hausmitglied KoSeielski in Sachen der Milostawer Sokol-Versammlungfrei , weil die betreffende Versammlung keine öffentliche gewesen seiund öffentliche Angelegenheiten dort nicht verhandelt worden seien.

Briefkasten .
(Beantwortet werden nur Anfrage«, welchen die Abonnementsquittung

beiliegt. )
Posten. Es heißt natürlich : »Ich bekleide einen Posten. "Achern . I . Die von Ihnen angegebene Auskunftsstelle ist richtig.Auch wir müßten uns dorthin wenden.
K. B . E. Ueber hiesige Firmen können wir um unliebsame Konse¬quenzen zu vermelden, keine Auskunft erteilen .
Abonnent Grünwinkel . Die Zugehörigkeit zu einer Innung hatmit dem Meistertitel und der Lehrlingshaltung nichts zu tun . Lehr¬tinge anleiten darf jeder Handwerker, der 24 Jahre alt ist, drei Jahregelernt hat und die Gesellenprüfung bestanden hat , auch wenn er denMeistertitel zu führen nicht berechtigt ist . Ist der betreffende Handwerkeram 1 . April 1901 schon 17 Fahre alt gewesen , so fällt die Bestimmungbezüglich der dreijährigen Lehrzeit und der Gesellenprüfung weg . Erbraucht also in diesem Falle nur eine zweijährige Lehrzeit Nachweisen und

letzt über 24 Jahre alt sein. Die Bestimmung , daß nur derjenige Lehr,linge anleitrn darf, der den Meistertitel zu führen berechtigt ist, soll

_ jgaotf OM pvsl \ t *
erst Gesetz werden, voraussichtlich noch im Laufe dieses Jahres . WennSie nach dem 1 . Oktober 1901 das Geschäft erst angefangen haben,dürfen Sie den Meistertitel nicht führen.Abonnent L. H. Wenden Sie sich an das Kolonialamt Berlin ,das Ihnen in Angefragtem Auskunft erteilen dürfte.

Auskünfte in Lotterie- Angrlegenoeltrn ( ohne Gewähr ) .H. H . in F . Ihr Los hat nichts gewonnen.
Frau A. W. Das Mailänder 10 Lire -Los wurde noch nicht ge¬zogen , über die Mailänder Ausstellungslolterie steht mir keine Liste zurVerfügung.
I . B . Ihr Los hat nicht gewonnen. Wenn der Taler Stempel¬glanz hat , mit ca. 3 .30 bis 3 .50 <M.
Frau F . G . Tos Bad . 100 Taler -Los ist noch nicht gezogen worden;bezügl . des Neuchateler Loses erhalten Sie von unten genanntem Bank¬

geschäft briefliche Mitteilung .Los-Anfragen . Abonnent Klauprechtstr. 96 , F . O . , A . H. , I . E .»H. F. I . , Ad . , E . M . Ihre Lose haben nichts gewonnen.Fra « Sp . , Baden. Das Badische 100 Taler -Los ist noch nicht ge¬zogen . Das Freiburger Los ist gezogen , aber schon lange verfallen,worüber Sie bereits auch von der gen. Firma inzwischen Nachricht er¬halten haben dürften . Wie uns diese Firma mitteilt , war Antwort nichteher möglich , weil die Ziehungen über 20 Jahre zurück nachgesehenwerden mutzten.
K. B., Konstanz. Die Liste über die Mailänder Ausstellungslose,welche in Deutschland selbst nicht geführt werden durften , steht uns nichtzur Verfügung. Die Liste beziehen Sie am besten von Mailand direkt.Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert -vapieren besorgt Bankgeschäft Carl Götz, Karlsruhe , Hebelstr. 11 .

Handel «nd Verkehr.
K Durlach, 30. März . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 62 Läuferschweinen und 295 Ferkelschweinen, welche sämtlich ver¬kauft wurden . Der Preis der Läuferschweine betrug 35—70 JH perPaar , der der Ferkelschweine 18—26 Jl per Paar . Gute Ware fandraschen Absatz.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt «. M.

(AiisangSkur e.)
Oest. Ered.-A. 21440
TiSc. Com.-A. 173 -
DreSdeii ' r « -A. 150 . !0
Oest.Vtaatrb .-A. 143 >'0
Lombarde » 27.80
Gotthardbahn-A. —.—

Tendenz : fest.
Frankfurt «. M.

( Schlußkurfe).
Wechsel Amsterd. 169.15

„ London 201.95
, Bari » 811 .50
„ Brussel —
„ Wien 847.-
„ Italien 809.33
„ A „ liverpen609 . —

Privatdiskonto 5*/j*
Napoleon » 16 .32
3% Deutsche Reichs-

Anleihe 35 .25
8 '/, ' o do. 9615
3’/* Pr . Eons. 96.15
4 ' /. Stal . Rente 102 .903*

o I. Porti,g. 67 .59
4V, 1880 Russe» 75.20
4*/* Serben
4*/o Span . Ext. —
4* 0 Oen. Goldr. 98.90
4 '/-ff° Oest.« ilber 9«.6o
4*/bU«gar.Goldr. 94.85
4% U»gmSlaalsr .94.L0
ö*/o Argentinier — .—b' /. Bulg.Tab.Anl. 97 -
Diskonto 173.50
Deutsche Bank 231 .50
Dresdener . 148.10
Schaaffh . „ 145 50
Darmst. „ 136.30
v om.-Disk. Bank 116 50
Bcdischc „ 135.50
Rhein. Kredit -Bk.140.—

fr Hyp.-Bk. 190.—Oestr.Ländcrbaiik 114.—Wiener B .-V. 140.50
Ottomanbank 137.—
Harpener , 211 .40
Gelsenk. 200.80
Laurahütte 225 .50
Bochum 222 20
4"/. Bad . 101 .60
3 '

., % » ab. 1907 95. -
4 abg . 3 / >*/. Bad.

St .-Obl. i» G. 95.—
dto. i M. 95.50

3S/,% 1892/94 94 80
37, »/, Bad. 1900 94 80
3 '/,7 ° . 1902 94 .80

vom 30. März.
37. °/o Bad. 1904 94.80
3" , „ 1896 86 55
4®/„ Griechen 49.70
4"/o Argentinier 85 .8 >
5»/nl896 Chinesen 109 80
47,7 » 1898 „ »5.90
5% Mexikaner 100.50
5°/o „ 1—III 99. 15
37, . 65 .95
47 ° 1902 Russen 77.50
4 '/s /n 1905 Russen 90 .30
Türkenlos- 141 .60
4« Türken 93.-
Bad. Zuckers. 112. —
Maschin . Äritzner 213.—KarlSr. Maschin . 212 .—
A. Mektr.-Gesell. 205 .60
Schlickert 115 .95
Nordd . Lloyd 126 70
Packctsaiirt 143 .20
Pfälz. Hyp .-Bk. 189 .30

RachbSrfe
(27, Uhr Nachm.)

» redit -A. 214 .50
Diskont» 173 50
Deutsche B .-A. 232 .50
Dresdener Bank 15» 20
Staatsbahn 143.50
Lombarden 28.—

Tenvenz: fest.

47 ° RH. H.-Pfdb . „nk.
1917 >01 :25

4» . , 19,2 100.75
37,7 » . 1904 - .37',. /. „ 1914 94.25
Berit » (AnfangSkurfe ) .
Kreoit -Altien 214 .20
DiSkonto -Komm. 172. 0
Deulsche Bank 23120
Dresvener Bank 150 25
Berl. HandelSg. 159.20
Darmstädler Bank —.—
Komm .-Disk. 117.—
Bochum.GußstahlL 2.70
Lanrahütte 225 20

arvencr 210.—
ortmunder 74 .50

Balt . tt . Ohio —
Tendenz : fest.

Berlin (Schluffkurse .)
37 .

" » Bad. 1907 95 . 1>i
37, ° , „ 1904 95 . 10
3 '/, »/„ ReichSanl . 96.20
37« * 85.60
37, ' /, Preuß . 96.20
3 ' , „ 85 .60
Krebst 214 .50

Diskonto 173.90
Dresdener Bank 150 .70
Nat .-Bk. f. Dtschl. 126 .- -
Kom.-DiSk. 117 .60
Staatsbahn 143 .20
Bochumer 223. —
Gelsen ! Bergwerk2 >1.70
Laurahütte 225 .80
Harpener 210.70
Hörver 19 .20
Dortmund 75.—
A. E .-G . 204.-
Schuckert 115.—
Dynamit Trust . !69 —
V.Köln-Rottweil. 252. -
D.Metallvatr . Fk 275 —
Kanada-Pacisic 179 .70
4 ' , °

» Javaner 91.70
PrivatdiSkonto 57,Berlin (Nachbörse).
Kredit-A. 214.50
Berl. H .-Ges. 159.70
Deutsche B.-A. 231 .20
Disk . K.-A . 173 .90
Dresdener B .-A. 150 .60
Balt . u . Ohio 99 20
Bochum 222 55
Dortmund 74.70
Laurabütte . 223.
Gelsenkircheu 199.75
Harpener 20 .1.70
Sinner 241 .—

Tendenz ; fest.» in * (BorbSrse).
Krcdilakticn 680 .20
StaatSbahn 669 50
Lombarden 148 .7.
Marknoten 117.97
Un ar . Gold». 112 .-
Oest. Papierrent « 98.40

„ Kronenrente 98 .60
Länderbank 455. —
Ung. Kroilciireiite 94.50

Tende iz : fest.
Pari ».

3*lo Meute 94 80
Italiener — .—
Spanier 94.40
Türken 93 .45
Türkenlost —._
Banane Ottoman 697 —
Rio Tinto 23,08

DcbeerS 26 V,Tyartered V !i
Goldfield,
Rand ,inner 6 °/.Eastrand 4 '

,.
Atchison 97 -
LuoiSo .Nashv. 119-

Schiffsnachrichtc » des Norddeutschen Llnnd.
23 Bremen, 30 . März . Angekommen am 27 . März : „PrinzHeinrich" in Gibraltar , am 28 . März : „Bayern " in Neapel, „Würz¬burg " in Newhork , „Preußen " in Genua , am 29. März : „ PrinzeßIrene " in Neapel, „König Albert " in Newhork, . Vackar " in Neapel,„ Weimar " in Bremerhaven , „Prinz Eitel Friedrich " in Colombo.Passiert am 28 . März : „Weimar " Lizord, am 28. März : „Stutt¬gart " Dover, „Barbaroffa " Dover , „Trave " Prawle Point . A b g e -gangen am 28 . März : „Kaiser Wilhelm II .

" von Cherbourg ,„Bülow" von Adelaide, „Prinzeß Irene " von Genua , „Main " von New¬hork, am 29. März : „Bayern " von Neapel, „tzohenzollern" von Neapel,„Bonn ' von Funchal, „Preußen " . mt Genua .

Wetterbericht des Zrntralbur . für Meteorol . «. Hydrogr .vom 30 . März 1907.Mit Ausnahme des Nordwestens gehört auch heute nochEuropa einem Hochdruckgebiet an , doch hat sich dessen Kern nun¬mehr auf Finland verlegt. Das Wetter ist im Norden Deutsch¬lands vielfach neblig, im Süden heiter . Eine wesentliche Witte¬rungsänderung ist vorerst nicht zu erwarten .
Wiltcriingsbeobachtungrn der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

Blärz .
Batom . Tbenn .

in C.
Absot.
Feucht . Feuchtigkeit

in Pro>. Wtud
29. NachlS 9 II . 752 .8 7 .9 6.6 83 NO30. Mrsis. 7 II. 52 . 1 2 .7 5 .2 9330. Milt . 2 II . 750 .4 16.1 6.3 47 "

blmmel

heiter
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Höchste Temperatur am 29 . März 15,5 ; niederste in der darauf -'olgeudcn Nacht 1,3 .
_MeNeriimlirichle » an « de,« Lüde » vom 30 . März 7 Ilyr, rorin . :Lugano wolkenlos 4 «, Biarritz — . Nizza — , Triest bedeckt 12 ' ,Florenz heiter 4 » Noi» wolkig 5 ". Cagliari wolkenlos 6 ". Brindisibedeckt 7 °.

Auszug aus dr» Siaudesbncheru Karlsruhe .
Eheaufgebote :26. März : Ernst Ludwig von Lichtenau, Reserveheizer Wer. mit

Sofie Kreß von Heberlingen. Karl Bauer von Körrigsbach , Schlafferhier, mit Luise Wild von hier. Rudolf Günther von Wildbad, Friseurhier, mit Marie Bozenhardt von Calw. August Bayer von Hochhausen ,Schutzmann hier , mit Wtlhelmine Fürniß von Hochstetten . FriedrichStölzel von hier , Kaufmann in Etzenrot, mst Irmgard Schwaningervon hier. Hermann Matheis von hier, Eisendreher hier, mit Pauline
Schattmann von hier. Anton Fetterer von Neibsheim, Mischer hier ,mit Karoline Dinger von hier. August Gröbel von hier , Maschinen-
arbeiter hier, mit Enema Heilmann von Graben . Otto Boschert von
.hier, Kmffmann hier, mit Elisabeth Sauer von hier.

Eheschließungen :
28 . März . Nikolaus Gebhart von Eppingen, Steinhauer hier , mit

Rosine Hamme! von Niedernhall. Karl Mayer von hier . Schlaffer hier,mit Olga Schmidt von Schleusingen.
Geburten :

19 . März . Otto Ludwig Philipp . V . Karl Bötz, Bäckermeister. —
23 . März . Elsa . V. Gustav Walter , Schlaffer. — 25 . März . Erwin
Berthold , B . Adolf Friedmann , Schneider . Elsa Rosine, V . Johann
Georg Rost, Eisenbahnschaffner. Elfrieda Hilda , V . Emil Schröder ,
Zahntechniker. — 26 . März . Franz Walter , V . August Stehle , Schmied.
Helene, V . Otto Zubrod, Steinhauer . Erich Sergius , V . Oskar Knps.Maler . Karl Friedrich, V . August Behrendt , Sergeant .

Todesfälle :
26. März : Elisabeth, alt 3 I . , V. Bartholomäus Rabe , Lackier .

Freifrau Karoline von Dusch, alt 67 I . , Witwe des Präsidenten des
Handelsministeriums , Exzellenz Gottfried von Dusch . Elise, alt 2 I . ,V . Eugen HeAmann, Schlosser . — 27 . März : Karoline Rochlih. Pri -
vatiere , ledig, alt 76 I . Magdalena Ketttnger , ati 41 I . , Ehefrau des
Kanalarbeiters Josef Ketttnger. — 28. März : Wilhelm Drechsler , Geh.
Finanzrat a . D ., ein Ehemann, alt 74 I . Erna , alt 11 Tage , V . FranzSenge , Schuhhändler.

Wergnttgmigs - und Wereins -Anzeiger .(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Sonntag den 31. März :

Bäckerklub Einigkeit. 8 Uhr Osterfeier im Hotel Monopol.Apollotheater. l/ 2i und 8 Uhr Varietevorstellung.
Fußballverein. 3 Uhr Wettspiel.
Fußballklub Phönix . 2 und 3 -4 Uhr Wettspiele.
Gesangverein Badrnia . 4 Uhr Familienunterhältung im Kühlen Krug.Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . Osterturnfahrt . Abfahrt 2 . 55 Uhr.Stadtgarte « . 3)4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.Turngemeinde. Osterturnfahrt . Abfahrt 6 .31 Uhr.

Montag de» 1 . April :
Apollothearer. 3 )4 und 8 Uhr Vorstellung.
ArbeitrrbildungSverein . 2 )4 Uhr Familienausflug . Festhalle, Rüppurr .Fußballverein. 3 )4 Uhr Wettspiel.
Fußballklub Phönix . 2 und 3 )4 Uhr Wettspiele.
Koloffeum . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug. 4 Uhr Konzert der Jnf . -Kapelle 25 , Rastatt .Salamander , 1 . K. R . 4 Uhr Qsterfeier im Klubhaus .Stadtgarten . 3 )4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 6.31 Uhr.

Spielplan des Großh. Hoftheaters zu Karlsruhe.
In Karlsruhe :

Sonntag . 31. : AbL. B . 51 . Ab . -Vorst. „Faust "
, Tragödie von

Goethe : Zweiter Teil . Dritter Abend in 5 Aufzügen. 6 bis 10 )4 -
Montag , 1 . April : 27. Vorst , außer Ab . „Lohengrin"

. romantischeOper in 3 A . von R . Wagner . 6 bis noch 10.
Dienstag , 2. : Abtl. A. 51 . Ab . -Vorst. „Das verwunschene Schloß",Operette in 3 A . ( 5 Bildern ) . Musik von Millöcker. 7— 10.
Donnerstag , 4. : W . C. 49. Ab .-Vorst. „Wilhelm Teil" , Schauspiels ,in 6 A. v. Schiller. %7—10.
Freitag , 5 . : Abtl. B . 52 . Ab. -Vorst. „Lakme ", Oper in 3 A . , Musikvon Leo Delibes . 7 bis nach % 10 .
Samstag , 6. : Abtl. A . 52 . Ab.-Vorst. „Traumulus ", tragischeKomödie in 5 A. von Arno Holz und Oskar Jerschke . 7—V-40 .
Sonntag , 7. : Abtl. C . 51 . Ab . -Vorst. „Haffmanns Erzählungen ",phantastische Oper in 3 A. , einem Vor- und Nachspiel, Musik von

Offenbach . 6 )4 bis gegen % 10 .
Montag , 8. : Abtl. B . 53 . Ab . -Vorst. „Der verlorene Vater ",Komödie in 4 A. von Bernard Shaw , deutsch von Siegfried Trebitsch.7 bis nach 1/4 0.

I n Baden :
Mittwoch, 8. : 23 . Ab .-Vorst. „Der Verschwender " , Originalzauber -

märchen in 3 A. von Ferdinand Raimund , Musik von Kreutzer. 7— 10 .

Bücherfcha« .
— Tie Berliner Lessing- Gesellschaft . welche mit ihren nach Tau -

senden' zählenden Mitgliedern seit Jahren die größte derartige Organi -
satton in den deutsch-sprachlichen Ländern ist , hat beschloffen . fortan Ver¬
öffentlichungen hevauSzugeben . Dieselben sollen im Buchhandel er¬
scheinen , um so dem Arheitsgebieteder Gesellschaft ein noch weiteres Feld
zu schaffen. Als erste dieser Veröffentlichungen ( Verlag E . Kantorowicz .Berlin W. IX ) erschien soeben „Das Problem der Ehe" von Gabriele
Reuter .
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Ihre Verlobung beehren «ich anzuzeigen.

Olga Iwanoff
Adolf Hils , Ingenieur

St . Petersburg . Karlsruhe i. B.
Ostern 1907. B11552

Voranzeige . «JSSKS
Montag den 8 . April , Eintracht - Saal iKnabe oder Mädchen
nach Wunsch oder Willen der Eltern . 5344

In allen Städten glänzender Beifall.killets : Karl Stiefel , CigaTrenge8chäft, Warl -Friedriehstr . Hl .

Kommunikanten -Uhren
sowie httb »ehe pass .
Geschenke in Ringen ,
Ketten , Kolliers ,

Medaillon *,
Krenze , auch Re¬
paraturen aller Art,Ehren , Schmucksacben , Gravier¬
ungen und Trauringe liefertbilligstunter Garantie B11527

Wilh. Wernecke,
Uhrmacher,

früher Schlllerstr. 14 Jetzt Kaiserallee 41
» mm Beachten Sie bitte mein
Schaufenster , mmm

-rw
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Die Wunder der Gsternacht .
Bon Ernst Gabrrcht (Weimar ) .

_ . ( Nachdruck verboten.)
Wraoerum will es endlich einmal Frühling werden ! Mit verwor.

renem Brausen rasten die Stürme über die Gipfel der Berge und über
die Ebenen, wo der Hochwälder stolze Wipfel sich vor dem wütenden Heere
der Luftgeister beugten. Wie düster-graue Rosse stürmten sie daher , die
dicht gedrängten Wolkenscharen , Schauer von körnigem Äse über die
langsam erwachende Natur ausstreuend , aber nicht wie damals im Herbst
als Vorboten des nahenden Winters , sondern als Vorkämpfer deL kom¬
menden Lenzes, geschäftig das Wunder vorbereitend, das sich alljährlich
«mss neue vollzieht , das Wunder des Wiedererwachens, der Auferstehung
don all dem, dessen Hingang das farbenfrohe Herz im Herbste beklagte .

So malt sich die vorösterlich « Zeit in allen Jahren , in denen uns
nicht das seltene Gnadengeschenk eines zeitigen , lachenden Frühlings zu¬
teil wird . Kampf und Ringen in der Natur , wohin der Blick sich
wendet. Und jedem, der nicht völlig blind ist , deutlich erkennbar die
Auferstehung des Lebens, die sich vorbereitet, die Auferstehung, die beim
Tönen der Osterglocken zusammenklingt mit der Verheißung jener
größeren Auferstehung, an die der Gläubige fein Herz hängt , die selbst
durch schwevmutsdolle , wolkcnverhangene Trauernacht , am Sehnsuchts¬
horizont der Seele heraufdämmert , mit mildem , trostverheihendem
Lichte .

Wären die Ostern nur ein Fest der Kirche , die ihr höchstes Myste¬
rium religiöser Sinnesart näher zu bringen sucht, so würde dies allein
genügen, um ein reiches Gerank von Wundern darum emstehen zu lassen .
Die Ostern sind uns aber noch anderes . Sie sind die Introduktion der
beseeligenden Lenzessinfonie, des Frühlingsfestzuges , den die Schnee¬
glöckchen cinläuten , den das Rauschen der vom Tauwind geschwellten
Quellen begleitet, das durch ergrünende , von knospenden Bäumen um¬
rahmte Auen nach Wochen in die voll hervorbrechendeBlütenpracht hin -
einfühct , ein Anfang und Sinnbild deS Lebensfrühlings mit lachender
Mädchenstimmen silbernem Klang , mit jubelnder Lerchen Schlag unter
blauendem Himmel. Und um dieses seines uralten Geholtes willen,
der weit über die Entstehungszeit des Christentums in die Anfänge de?
Menschtum- zurückführt, mengen sich in seiner Symbolik die verschie¬
densten Elemente zu den Wundern jener Nacht , an deren Morgengrauen
der das verlassende Grab behütende Engel Magdalena und den beiden
Marien die Worte zuries : „ Er ist auferftanden , wie er gesagt hat . Kommt
her und sehet die Stätte , da der Herr gelegen hat .

" Unfaßbares schwebt
wie auf Geisterschwingen das Wunder heran , bis das sieghafte Acht der

Ostermorgenscmne der Phantome Nebel zerstreut.
Mit Karfreitag ist es still geivorden. Der eherne Mund der Glocken ,

die tags zuvor in altgewohnter Weise über Dörfern und Städtchen im
Lande erklangen, ist verstummt . Sie haben Flügel bekommen und sind
wie Segler der Lüfte über den Alpenwall .hinüber nach Delschlvnd ge¬
zogen zur Stadt am Tiberstrom , von dannen sie erst wiederkehren, um die

Auferstehung einzuläuten . Ms sie einst in Lichten Scharen , so erzählt
eine fromme steirische Sage , durch niübtlichen WettcrgrauS über die

Mpenberge heimflogen, verirrte sich ein kleines , müde gewordenes Glöck-
lein , das geringste des stattlichen Geläutes einer Kirche , in der großen
reichen Stadt am Murstrom . Vergebens irrte eS umher wie «in vom

Schwarm verschlagener Zugvogel in finsterer Nacht , bis es ein fremdes,
unscheinbares Kirchturiugemäuer fand , in dessen Glockenstube es einen

Unterschlupf suchte. Der Auferstehungsmorgen dämmerte herauf . Und

siehe da ! Während unter den stolzen Schwesterglocken in der Grazer
Stadt di« kleinste fehlte, verkündete der Pfarrer der armen Berggemeinde
in Maria -Elend, die eine Glocke seit dem Brande des Kirchleins nicht

hatte erschwingen können , daß die Gemeinde eine neue Glocke erhalten

habe . . .
Dem stimmungsvollen Mythus sei als schneidender Kontrast der

von Hunderttausenden als Wunder betrachtete Vorgang entgegengestellt.

der sich alljährlich zu Ostern beim Feste des heiligen Feuers in der
Grabeskirche zu Jerusalem vollzieht. Viele tausend orientalische Oster¬
pilger umdrängen als eine Mauer aus lebenden Mensch'nkörpern die
frei im Innern der Kirche stehende Kapelle des heiligen Grabes . Ein
um diesen Menschenknäul gezogener Kordon türkischer Soldaten ver¬
hindert , daß andere tausende, die sich ebenfalls im Kirchenraume, aber
längs den Mauern bewegen , mit ihnen zu einem aufgeregten Meere
zusammenfliehen und ein lebensgefährliches Gedränge erzeugen. Zu
Anfang herrscht noch etwas wie Ordnung . In dem Diahe aber , wie die
Stunden vorwärts schreiten , erhitzt sich der Masscninstinkt. Wild aus¬
sehende Gestalten versuchen i>en Kordon zu durchbrechen oder laufen mit
verzückten Mienen durch den Raum . Plötzlich wird es ruhiger ; denn
nun naht vom Osteingang her die Prozession und da di« orientalischen
Christen glauben , daß die Anwesenheit des türkischen Soldaten das
Wunder verhindere, lassen sich diese , nur scheinbar Widerstand leistend,
aus der Kirche hinausdrängen . Große Kirchensahnen, mit den Bildern
des Alexander NewSkij , des heiligen Andreas , der schwarzen Mutter
Gottes von Kasan, wanken durch das dämmerige Halbdunkel. Alles stürzt
sich auf den glänzenden Zug , dessen mit goldener Mitra und gestickten
Gewändern geschmückte Priester hasten und eilen, um die Hauptperson,
den Panagiotatos , den Bischof des heiligen Feuers , nach der Kapelle zu
geleiten . Nachdem das Tor sich hinter ihm geschloffen , vollzieht sicki
drinnen das Wunder des vom Himmel herabkommendenFeuers , das ohne
Zutun profaner Menschenhände daS in der Hand des Priesters befindliche
Scheit entflammen wird . Vor noch nicht allzulangcr Zeit verlief es noch
dramatischer und effektvoller als heute. Heimlich hatte man den Draht ,
an dem der über Christi Grabe hängende Züchter schwebt, mit ätherischem
Balsamöl und Bärlappsamen bestrichen . Alle Lichter ringsum waren
ausgelöscht und während die Menge in höchster Erregung des unbegreif¬
lichen Ereignisses harrte , wurde oben im Zwischengewölbc der Kirchendecke
ein Licht dem Draht nahe gebracht. Glänzend lief die Feuercrscheinuna
an dem kaum sichtbaren Dvaht von oben in die Kapelle hinunter , als
neues , reines Licht , Immen äs coelo !

Heute ist niemand Zeuge i» n dem , was in der Kapelle geschieht und
Khalif Hakim , der schon vor 900 Jahren über die Zeremonie spottete,
würde heute vielleicht ironisch fragen „Jöuköping oder Kemna" ? (Grie¬
chisches Wort für Wachsstreichhölzchen ) . Aber doch ! Wenn heute aus
einem Schlitz in der Seitentvand der Kapelle die hellrot-gelbliche Lohe
des Feuers hervorzuckt , !das Gott auf das Grab seines Sohnes her¬
niedersendet, wenn die Zunächststehendenihre Wachskerzen an der heili¬
gen Flamme entzünden und es den weiter rückwärtsstehenden weiter¬
geben, wenn die Flämmchen «ach allen Teilen der Kirche sich verbreiten ,
bis der eöen noch fast finstere Raum wie in einem Lichtermeere schwimmt ,
durch das die Luftwellen von Weihrauch und Rosenwasser fluten , bleibt,
namentlich von oben gesehen , der Eindruck unvergeßlich.

Doch nun zurück aus dem fernen Morgenlande nach germanischer
Erde . Auch hier hat die Anschauung-, daß alles , was sich während der
Dauer eines Jahres mit den Schlacken irdischer Unzulänglichkeit be¬

schmutzt hat , sich zur Reinheit erneuern müsse , mancherlei Osterwunder
gezeitigt . Der Feuerglaube klingt vielleicht noch am deutlichsten ans
dem in Norwegen geübten Brauche heraus , wonach der Hausherr in

Landschaften mit nur vereinzelten Ansiedelungen ein neues Herdfeuer
mit Stahl und Feuerstein entfachen muß. Im übrigen aber ist , wenn
man nicht auf die abgeschmackten Feuerbräuche eingehen will , die die

Dorfburschen und Mägde an tausend Orten üben , ohne auch nur die

leiseste Ahnung ihres Ursprungs zu haben , das Feuerswunder im Ab¬

sterben. Um so inniger heftet sich bei uns das Thauma an das Wasser.

In her Zeit von Mitternacht bis vor Sonnenaufgang wandern noch

heute tausende von deutschen Mädchen zmn Dorsbach und zur Waldquelle,
um das Wunder wirkende Osterwasser zu schöpfen. Schweigsam ziehen
sie dahin ; denn jedes Wort bricht den Zauber , der 75 Fieber heilt, der

hat ergeben , dass unsere Präparate In wissenschaftlicher und praktischer

Beziehung unübertrefflich dastehen . Unzählige Persönlichkeiten a . höchsten

Gesellschaftskreisen zählen seit Jahren zu unseren treuen Hunden . Wir

haben weder Mühe noch Kosten gescheut , um diese anerkannt vorzüglichen

Artikel in Puropa einzuftthren . Viele sind uns dankbar . Allen haben wir geholfen ,

die sieh an uns gewendet . Ueberzeugen Sie sieh selbst , wenn Sie noch nicht versucht

haben . Wir wollen nicht viel Worte machen . Wir « ihren nur Eigenschaften n . Preise

unserer besonderen Spezialitäten an . Wählen Sie , wenn Sie Bedarf haben .

Die kalifornische Haarwuchsknolle „ IPE “
ttt eia sensationelles Haarwuchsmittel , wie ein solches in Europa noch nie da war . Jedes Kind kann sich ans einem

Paket „ IPE H-KnoIle zwei Uter „ IPE “ -Haarwasaer seihst hersteilen , von dessen sensationeller Wirkung Sie

wahrlich überrascht sein werden . Ihre Frisur wird schon nach der ersten Waschung dreimal so voll . Ihi e Haare werden

nicht grau . Her Haarwuchs verdichtet sich garantiert. Schuppen verschwinden sofort. Wir verschicken nach

allen Weltteilen 1 grosses Paket echter „ IPE “ -Knolle am Hk . 4— , ein halbes Paket um Bk . (gegen Ein¬

sendung des Betrages , respektive Briefmarken oder per Nachnahme ) . Es liegt in Ihrem eigenen Interesse , sofort « n solches

Paket ecfcter „ IPE “ -KnoIIe zu bestellen . Uebrigens versenden wir auch fertiges „ IPE “ -Huarwasser in Flaschen je

nach Grösse zu Hk . 5 . —, Hk . 3 .—.

Das Geheimnis , jung und schön zu sein ,
sagt die geistvolle Künstlerin Annte Dirken », ist gelöst durch einfache Anwendung der amerikanischen Wanderseife

nOJA “ > „ OJA “ ist ein geradezn verblttlTend wirkendes Schönheitsmittel von absolut sicherer Wirkung . „ OJ V ‘

verleiht dem Teint ein blähendes Kolorit , eine Weiche und Glätte , die jedermann entzückt . Jede Unreinheit des

Teints , wie Wimmerin, Sommersprossen, Röte, Mitesser, Runzeln, verschwinden zuverlässig durch „ OJA “ . „ OJA “ macht

die schwieligsten Hände elegant , zart , rein und fein . Ueberzeugen Sie sich, das „ OJA “ von wunderbarem Erfolge

ist . 1 ganze » ose Wnnderselfe „ OJA “ Hk . 3 .—. 1 kleine » ose Wanderseife „ OJA “ Hk . I .— \ or massen¬

haft auftanchenden minderwertigen Nachahmungen wird dringendst gewarnt ! Verlangen Sie ausdrücklich nur „ OJA “ .

Versand gegen Einsendung des Betrages odpr per Nachnahme (auch gegen Briefmarken ) täglich nach allen Weltteilen durch die

Parfümerie G . m . b . H . , München , Maximiliansplatz 13.
Zn haben in Karlsruhe bei : Intcrnationafs ApottiBko , Kaiscrsti*. 80 j Hermann BibIbp, Kaisnrstr. 223,

und in anderen einschlägigen Geschäften . 9839a

Herr, afab . ged., 80 Jahr ,
anregenden

Terkfihr m. geo. Dame
die Natur - und Kunstinteresse besitzt.
Briefe unter f .
Radelf Hesse ,

K . 4377 an

Bekanntschaftmit Larakten
vollem deutschen Manne be-

huss LH« . Bin Waise, Christin, 24
Jahre all, mit 150,000 Mark Bar-
vrnnögen. Ernste Anträge mit ge -
naner Adresse unter . Tuzeudhaft "

postlagernd TemesvOr , Süd-
vncatn, 2752a

AtiMchmil
sucht für zu Hause Beschäftigung .

Näh. Zähringerstr . 71, 2. St . r .

fil find zu
Ul haben.

B11655 Lachuerftr. 16 , 3

Eis Httttn -Mnad, £52*.
Herren » u. Dame ikleider zu ver¬
kauf. Melanchthonfir. t pt., l. 811730

der Jungfrau , die das Gesicht damit wäscht , die Schönheit verleiht und
erhält . Aus den Bächen muß entgegen der Strömung geschöpft werden
und wenn man es just beim Schlag« der dritten Morgenstunde holt , ver¬
wandelt es sich in Wein. Und wie das Wasser , so ist auch der Tau des
Ostermorgens wunderwirkend, den man auf einem am Abend vorher
im Garten ausgobreitcten Linnen aussängt , um sich damit am nächsten
Morgen zu benetzen . Auch die Kirchen haben sich dem uralten Wunder¬
glauben an das Osterwasser nicht verschlossen. Dem Benedict io fontis ,
wobei zu bemerken ist , daß fons hier den Taus stein solcher Kirchen be¬
deutet, die über eine Quelle erbaut waren , die ihr Wasser von selbst in
den Tausstein springen ließ, liegt der Gedanke zu Grunde , daß alles ,
was existiert, durch den Sündenfall dämonischen Gewalten untertan ge¬
worden sei und deshalb entsühnt und gereinigt werden müsse. Die
Weihegcbete , die der Priester der orientalischen Kirchen spricht , erflehen
deshalb, daß Gottes Geist sich in das Taufwaisser herniedersenkb. es zum
reinen Lebensquell mache. Beschwörungsformeln verbieten allen Dä »
inanen der Finsternis im Wasser zu bleiben , cs zu umschweben und zu
vergiften. Tann folgt der Segen im Namen des Vaters , der das Wasser
von vier Strömen aus Eden über die Erde sendete , das bittere Wasser
von Mara m süßes verwandelte und unter des Propheten Stabe den
lebendigen Onell aus dem Felsen springen ließ , im Namen deS Sohnes ,
der Wasser in Wein verwandelte, über des galiläischen Meeres wild-
bewegte Wellen schritt. „In dieses Quelles ganze Fülle steig« di« Kraft
deS heiligen Geistes und befeuchte eS mit erneuter Wirkung ; hier mögen
alle Sünden getilgt werden, spricht dann der Priester , teilt das Wasser
mit der Hand in KreuzeSform, taucht dreimal die Osterkerze hinein und
gießt endlich noch einige Tropfen des ChriSam dazu. Alles dies um
Mitternacht zum Ostersonntag , worauf im unmittelbaren Anschlüsse die
Taust der in weiße Gewänder gekleideten Neophyten erfolgte. Die
reinigenden Elemente des Feuers und WasserS , Wunderglaube und Sym¬
bolik in inniger Vermählung .

Auch um die Rose von Jericho , um daS dürre Geäst der Aufersteh,
ungsblume , rankt, sich der Osterglaube . Als Josua die feste Stadt be¬
lagerte , erschien ihm in der Nacht zum siebenten Bekagerungstage im
Traum «in wirres Pflanzenknäul , das vom Winde in den Jordan ge¬
trieben wurde . Als es vom Wasser benetzt wurde , streckten sich die
Zweige , die Blüten wuchsen hervor und zwischen ihnen sah Runs Sohn
vom Stamme Ephraim sich an der Spitze seines Heeres in die Stadt
einziehen. Als er am Morgen aus seinem Zelt hervortrwt, sah er ei«
ähnltckies Knaul zu seinen Füßen treiben , das sich in einem Wasser,
decken entfaltete , wie er es im Traume gesehen . Hierin den Finger¬
zeig seine? Gottes erblickend , wagte er den entscheidenden Angriff. Der.

gangener Jahrhunderte frommer Wahn setzte da§ Neuerwachen des

pflanzlichen Lebens in der Jerichorvse in Verbindung mit dem Auf¬
erstehungsfeste und dem Osterwasser und gab den Anlaß zu deni Brauch,
den trockenen Talisman nur in der Oster- und Werhnachtsnacht wieder

erblühen zu lassen. An anderen Tagen des Jahres entfaltet , werde sie

schweres Unglück auf das Haus herabziehen, in der Ofternacht aber Segen
bringen .

Die Auferstehungsnacht geht dem Ende zu und Frührot dämmert

am Osten herauf . Droben auf der Höhe des Hügels aber harren die .

jenigen, <die die doppelte Sonne des Ostermorgens , ihre drei Freuden¬
sprünge und das Osterlamm , das aus ihr heworspringt , sehen wollen .
Lauter Dinge , die Lin don ekstastscher Verzückung nicht umnebeltes Auge

je gesehen . Langsam steigt durch Nebsldunst der Feuerball am Hori¬

zonte in die Höhe und zwingt den Wundergläubigen in die Wirklichkeit

zurück. Gewiß ! Aber doch in den Gemütern derjenigen , die von ihrer

Frühlinysfonne nicht lassen wollen, ein Stückchen ererbter , unbewußter.

Erinnerung an die ferne Urcheimat im Osten, an die 'Lichtgestalt der

indischen Surya , cm Persiens Ormuzd , der immer wieder den Sieg über

den finsteren Ahriman erringt .

C!£ LIEBIG
FLÜSSIG. SOFORT TRINKFERTIG.
2 IMülftl auf eint Tasse heissen Wassers. V*tt

MiUl

4014*

r
„Prima“ ^

Automobile
sind unübertroffen in
Preis und Qualität

flatomobil - Centrale
Karlsruhe .

für e ncn Lehr¬
st jungen, ganz

neu , ist billig abzugcben, Bl 1727
Lpitalftraße 20 , II, » »irlach .

Fahrrad, ÄS, ” 9
B11649 Morgenstr. 12. part. r.
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Wegen Uebergabs-Jnventur bleibt unser Laden Nr . 4(Sckützenstraße 41 ) am Dienstag den 3 . April , nach¬mittags von 2 Uhr ab geschloffen .
Der Vorstand . ^ 42

^ otsl - krsstaurani

Mdnchsbok
llLuptausschauk äsr Lrsusrsi Sinner , Grün -winkel

empfiehlt über die Osterfeiertage

ff. Märzenbock I
bei vorzüglicher bürgerlicher Küche- ▼

Elegante Weinstube . M
Bestgepflegte offene badische Weine sowie reine

Flaschenweine von nur ersten Firmen .

Klubzimmer.
5322

Prachtvoller Festsaal .
Direktion : G . Münzer .

Hole! 0. Restanrant Goldener Udler,Karlsruhe , Karl-Iriedrichüraße 12.
Ostermontag finden in meinen Lokalitäten S grosseXonz . rte w «. statt und zwar :

Frnhscboppen-Konzertv.
l
|212l)ß l

{22illirnillags
Abend-Konzert von 1 i ab.Die Konzerte werden vom ehem . Apollo-Lrche'ler ausgeführt.Gleich,citig verzapfe einen vorzügl . Stoff Bockbier ans derBrauerei Kämmerer hier. 5321- 77 =u= s Eintritt serveils frei ! —

Es bittet um geneigte« Zuspruch .
Hochachtungsvoll Fischer .

811507

Ostermontag !
Tanz -Vergnügen
mit Fraucaife -Einlagen . (ArtUl.-Muik ).
Weisser Löwvn .

Gasthaus zum General von Degenfeld,Degenfeld straße 8.
Ich empfehle meine WM '

hausgemachte Wursttvareu .Gute Küche. Reelle Bedienung ."«ÜA.'" Bock" a. Bratwürste mit Kraut.
Ä : Elchs T>»j«n,li
ans der Brauerei Montage *. ES ladet freundlichst einB11390 August Jehle , Metzger und Wirt.

l. G ff. Bockbier

Restauration z . Reichskrone,
Ecke Marie»- uud Echützcnstraße. 811715

Ostermontag
’ grosses Konzert

von der Kapelle veS EifeubahU ' Berbande » hier . Eintritt frei !
Für gute Küche» reine Weine , ff. Bockbier ist bestens gesorgt,hierzu ladet freundlichst ei» Karl Zeller .

ffonzBPtsaal zu den 3 Linden, KarisraMitag.Oster-Montag de« l . April :
GrstzeS Tanzvergnügenmit Aranaise -Einlage «.

Ueber die Oster - Feiertage
ff. »«etüler Ä 'Äk

Zu zahlreichem Besuch ladet hoslichst ein 5340Peter Früh , zu den 3 Linden, Mühlburg.
8

11695Stadtteil Rintheim .
Am Ostermontag findet bei den Unterzeichneten

M ranrvergnngen
statt. | -r , Wiistholz , z . Krone ,W. Sehäufele . j. Ariedrichskrone.

Ettlingen. Knr-Hötel Wilhelmshfibe.Oater-Sonntag den 31 . März :

Fest - St r ei c h - Ko n zer t
von der KapeAe der Nnteroffizier -Schnle . Kapellmeister A. Honrafi .Anfang 4 Uhr. — Eintritt 3V Psg . 2754a

4 . luaocii uiuu uno utuits mm -- e >n ! iu versvlgtenrarren »-«««-! »« »wse«.

Aeber die Osterfeiertage kommt bei unterer werten dlelige» und aus««artigen HtundFebaft ein

vozüglicher Stoff Booh-BiCP zum 9usschank.
Brauerei K

. Schrempp .
Dock-Vier iw Llalckenfüllring bann auch ab Drauerei bezogen werden.
\ j

Prima Fahrräder enorm billig, franko jeder Bahnstation.
Xx Bevor Sie ein Fahrnd oder Zubehörteile kaufen, verlangen Sie bitte grossen Prachtkatalog No . 49f gratis und franko. Sie werden staunen über die billigen Preise . — Pneumatikmäntel Mk . 3.70, mit Garant!.j Mk . 4.50, 5 90. Schläuche mit Dunlopventil Mk. 2 80 , 3 30 und 3.80 . 1756a.l2.4_ _ J- Fries, Beseler Nfl ., fllemannia-Fahrradv»erke , Flensburg .Keine Hafipsugerei !

Nur nach wissenschaftlich
bewährten Systemen !

Phrenologische Auskünfte Aus¬
kunft über jede Handschrift betreffs
Charakter,Fähigkeiten rc. Preis 1.50 * .Voreinsendung des SHrog -ä , auchBrie' inarken. Jeder Auftraggebererhalt bet Angabe f. GebnrtS-datumS ei« a »alogisch. Lebens¬bild gratis . . 811642
Carola Speigler , GraphologinKarlsruhe, Waldhornstrabe 64, III.
Sprechst . tägl. v. 10— 12 u . 2—6 Uhr .

Schwarzwälder
Rauchwaren !

Hinterschinken o 6—12 Pfd .schw. k 1.20,Vorderschinke» v. 4—6Pfd » 1 .10 M.,Sckäufele , geräuch. Ripvle 51 .10 M.Speck z. Roheffen, mager 4 120 M .,Salami , geräuchert & 1.60 M..100 Stück Landjäger 10 Mk. 2449 »Versand franko gegen Nachnahme .Adolf Hauser , Adler, Hanfe» vorWal » Amt Dauaueschingcn. 6.6

Jeden Fleck
WM nimmt '

laskia weg.
Verloren

am Karfreitag von WelschncureuthStraße zum Hardtwald, dann am
Sportplatz . Phönix" vorbei . cnckangder Eisenbahn zur Molikc-, Weitend - ,Jolly - und Roonstraße ei» goldenesHa 'Skettchen mit Herz. 811632

Gegen Belohnung abzugeben 2.2
Roonstraße 9, 3 . Stock.

1 .. . . . üostüklltcr
zu Karlsruhe .

Montag den I. April 1907.27. Porieckung außer Avonnemeui.
tohengvin .

In drei Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz.

Szenische Leiinna : Mach. Schön.
Personen:

Heinrich der Vgtc »,
dcnticher König . Hans Keller.

L hengrin . . . Heim. Jab owker.Elia von Brabant Adav. Westhoven
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . Luise Stolze .
Friedrich v. Telramimd,

biadaiitischkr Giaf Max Büttner .Ortrud , seine Ge-
. M . Fränkel- CIaus
des
. Jan van Gorkom.

Friedlich E,l .
Joseph Gröyingcr.Franz Roda.
Ad . üodtlimüUer
Frieda » eyer.
Elise Schinipf.
Lise Krst.
Johanna Klebe

Sächsische n . Tbüringis i t Edelleutcaus dem Heerdan» des Königs. Bra -
dalltische Odeileute , Edel' ronen . Edel»
kiiabe». Herolde , Dienstniannen und

Kranen.
Die Handlung ereignet sich zn Ant¬
werpen in der e>steu Halste des

zehnten Iah , Hunderts.
Anfang nach io Ahr,

Aaffe K - östnii ' q ■' 6 Uhr .Große Preise.

mahlin . .
Der Heerrnser

Königs . .

Biaban lischt 1
Ritter I

Edelknaben
der Elsa

Färberei i^rintz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen üheraü .

(? . & cfffüller , JSahr
Sperren — Schneider - (Stielier / . cRanges

(Offizier " ‘
Uniformen O Slülilärejjek ien

fflerren - Tüäsdie und efffode - (Slriihel .

v\ l , d" \* i

.vir ,

PALMIN
Feinstes PflanietnFeVh
2UM KOCHEN
BRRTEN .BRCKEN

Erfindung .
Das System einer einfachen, aber praktischen Eisen¬

bahnwagen - Kuppelung ist erfuuben . Kapitalisten und
Wageilsabrikanteu ist Gelegenheit geboten , bei Anfertigungeines Modells, sowie mit der Hauptausführuog als

sich zu beteiligen .
Näheres unter Nr . 89645 in der Expedition der

„Bad . Pr. sie"._ _ g.g

Abbruch .
Alle Sorte « Baumaterialien .

sowie Ziegel, Türen, Fenster , Hausteine, Platten , Backsteine.Mauersteine , Bauholz , Brennholz , Glasabschlüsse , Parkett-rliiemen-Böden . Schaatdielen , Oesen , Wassersteine , Gang- und
Küchenplättchen.

Ein ca . 300 0 m großes Schieferdach ; sind billigst zuverkaufen .
Bemerkt wird, daß sämtliches Material sehr gut erhalten ist.Näheres beim Unternehmer 5339 .5.1
Martin Notheis , liiWtait 10

und Abbruchstelle Zirkel SS . Ecke Waldstraßc.

3deai
jedesRad Fahrer^
I i cforia Werke A .G.

NÜRNBERG -

| Al Vertreter : 2562a
Hartung & Rüger

Marlenstr . 58 .

Junger Dackel
' / jährig , hellbraun ohne Abzeichen ,mit ledernem Klingelhalsband , aus
den Namen . Waldmann " hörend,
hat sich 811665verlaufen .

Abzugeben gegen gute Belohnung
Westendstraß« «3a l.

Automobil
2.12 bis 4 Chlinder, 2 bis 4 sitzig

zu Kausen gesucht.
Offert, mit Abbildung u . äußerstem

Preis befördert unter Nr . 811683
die Expedition der . Bad. Presse" .

Wtt»k MMreppk,
4 m hoch, z« kaufe » gesucht .

Offerten umer dir. 2724» an die
Exped. der . Bad. Presse ".

Mir gelingt ’s
in 4 Wochen
Käufer oder Teilhaber für jedeArt hiesiger oder auswärtiger Me»

schäfte , Hotels , Penfionate ,Gr « dstücke , Güter u. Gewer .-e-
detriebe ohne Provision diskret
nacuzuwei ! . , da kein Agent . VerlangenSie ko eufreie » Besuch zwecks Be¬
sichtigung u Rücksprache Infolgeder , auf meine Ko ^ e« i« de«
gelesen reu Zeitungen erscheinen-
beti .^gerate rin fte .s mit kapital »
kräftigen Reflektanten in Ver¬
bindung, daher enorine Erfolge .

8. Kommen,
Mannheim O 4 . 13 und

Basel . 2609a. 12.1
Bäckerei

in großem Industrie »« verkaufe z»
14000 Mk. u . kleiner Anzahlung sofort.
811644.3. 1 « » r , GottcSouerstr. 35

BQgelofeo , g;s;a
';M?Ä

Hirschstr . 16, Hth. U. 811717

1 I

1 ■ !.
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Unsere diesjährige

omntliriif SrneralDerfammlnno
Würdet am 13 . April , abend « 1 8 Uhr , int Hinteren Saale der
■Ktn Brauerei Kämmerer — Waldhornstraße Nr. 23 — statt.
Z » Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir uni zahlreiches
Erscheinen der 'Mitglieder.

Bursau für Ehevermittlung
Johann Petri , KerlOrnhe ,

16 ;t99* Mlhelmstratze 15.
Auskunft über rechtsgültije —

E
heschliessungen
in England ^

Arnheim, Reiseburiau C . Himburg;.

Heirat .

Ich habe mich hier als

, Anträge zur Generalversammlung sind 8 Tage vor de,» festgesetzten ^ aber von einem slottaehenden
Ternnn schriftlich beim Vorstand einzureichen. 5315.4.1 ^ ^ 5 Ä ? 30SÄ

Dßr * Uijrlllltth vermögend, tadellose Vergangenheit ,
& ‘ * wünscht mit einem Fräulein , nicht

über 28 Jahre alt , m. ca. 25 600 M
Vermögen, behufs bald. Heirat be¬
kannt zu werden. Ernstgemeinte
Offerten mit Bild bitte unter Nr .
2753a an die Expedition der „Bad .
Presse"

. Verschwiegenheitzugesich.

fofntl Waise , 25 I ., 20000« M . Ve»
UlliII ! mög,, w. Herr . m. charakterv.
Mann wenn a. ohnePerm . Anonym
zweckl. Off . Ideal , Serlin 7. 923a*

20 °j» Provision
bezahlt eine große , leistungsfähigePa «
tent • Papier -Zigarren -Spttzen-
Kabrik für den Verkauf ihrer Er-
zeugniffc. Vertreter überall ge¬
sucht.

Gest. Offerten »ui> J . E . « 909
befördert Rndolf Moese , Ber¬
lin S .W . 2704a

Rechtsanwalt j
niedergelassen. 5330 j

Oesrhäftszlinmer Erfoprinzenstr . S, III .
Fernsprecher Sr . 561 . i

Dp« R. Gönner .

Zeige meiner werten Kundschaft und einem titl . Publikum
hiermit ergebenst an , dass sich mein Geschäft vom 1 . April d . J . ab

Walditraiie 4
befindet . — Indem ich für das mir bisher geschenkte Wohl¬
wollen bestens danke , bitte ich , mir dasselbe auch fernerhin
bewahren zu wollen . . „ .Hochachtungsvollst

TJllr. Otto, Geigenmacher,
B11542 .2.1 Waldstrasse 4 .

lüirtschafts-EröfTnung und
Empfehlung.

Titl . Publikum, sowie meinen Freunden und Bekannten zeige ergebenst
an, daß ich die Wirtschaft

„Znm Rheinhafen ‘%
MT Hardtitpass « Np . 2 , MShlburg »

**4M
Ostersonntag eröffn«« werde -

ES wird mein Bestrebe» sein , meine ' werten Gäste mit einem vor¬
züglichen Staff and der Brauerei Seldeneck , sowie Abgabe von nur
guten warmen und kalten Speisen aufs beste zu bedienen .
RI 1658 Achtungsvollst

Anton Wirt.

ilm- ud ünrela-
Spezialgeschäft

ir s Milte IW.
KARLSRUHE

Kaiserstr . 186 Telephon I783.
Filiale : Baden -Baden .

Tausende
zu verdienen !

Wirklich reelle Angebote verkäuf¬
licher hiesiger und auswärtiger Ge¬
schäfte» Hotel», Penfionate , Ge¬
werbebetriebe, Grundstücke , Güter -
und Teilhabergesnche jeder Art
finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste , die jedermann bei
näherer Angabe des Wunsches voll -
kommen kasteula» zusende. Bin
lei« Agent » nehme na« keiner
Seite Provision . 2608» 12.1

8. KommdB ,
Mannheim 04 . 13 und
_ Basel ._lötÄföiP

Mit 10 000 Ltr . Wein , 45 000
Ltr . Bier , großer Hausmiete , ver¬
kaufe ein Hotel in schönster Lag« in
einer Großstadt , sehr großem Frem¬
denverkehr, 6— 8000 M Anzahl.
Aeußerst günstige Bedingungen,
wegen plötzlich

'eingetretenen Fa¬
milienverhältnissen . Näheres unten
Netourmarke. 2723a

Geisingen (Badens .
MK . Seitz , ,411« flriBj '

Qp

wA

£

MAt ( Ami/Iahl empfiehlt sich iml Wer übernimmt di« Umarbeitung
llOl . MHulUnil Kleidermacho » I einer RockanzugS ? Off. mit Preis
u. r »«itz« äheu bei bill. Berechnung . I erb. unter 811590 an die Erped-

B11649 humdsldtßr . 58, 1. St ., r - 1 der „Bad . Presse
" .

Kaufmännischer Dbend - Unterricht
unter Aufsicht der Grossh . Handelsschul-Inspektion

veranstaltet vom

Kaufmännischen Verein Karlsruhe
und Kaufmännischen Verein „Merkur “

mit Unterstützung des Grossh. Landesgewerbeamts und der Stadtgemeinde .
IiChrfärher : Englische und französische Korrespondenzund Konversation, deutscher

Briefwechsel , Stenographie (System Gabelsberger und Stolze - Schrey ^,
Maschinenschreiben , Buchführung, kaufmännischesRechnen, Handels¬

und Wechselrecht.
15. April 1907 .
Abends 8 Uhr 10 Min . bis 10 Uhr.
Mk . 20.— pro Halbjahr für sämtliche Fächer.
Mk . 5.— „ „ „ einzelne Fächer.

Mitglieder beider Vereine erhalten bei Belegung sämtlicher Lebrfcober eine

Ermässigung von Mk . 5.—
Ein Halbjahr umfasst 20 Lehrwochen mit je 2 Unterrichtsstunden pro Lehrfach.

Leiter der Kurse : Heir Reallehrer A . Bergmann . Unterrichtslokal wird noch

bekannt gegeben .
Aufgenommen werden Handlungsgehilfen und Gehilfinnen , welche nicht mc’: li¬

schulpflichtig sind, und sonstige Interessenten .

Anmeldungen nehmen entgegen:

Herr Adolf Stein
I . Vorsitzender des

Kaufmännischen Vereins Karlsruhe
Kaiserstrasse 74 .

Beginn :
Unterrichtszeit
Gebühren :

5329 2 .1

Herr Jacob Lösch
I . Vorsitzender des

Kaufmännischen Vereins „Merkur “

Herrenstrasse 35 .

Kaufmännische Lehrkurse Karlsruhe
(eingerichtet vom Kaufmännischen Verein Karlsruhe und Kaufmännischen Verein

„Merkur“ Karlsruhe unter Beihilfe von Staat und Gemeinde.)

Viederbeginn des Unterrichts: Dienstag (len itz. Jfprll
5328.2.1 -

2 Uhr nachmittag »

für die Abteilungen II und III .

Anmeldung neu eintretender Schüler
(schulpflichtige Lehrlinge mit und ohne Einjährigenschein)

für die Abteilungen II und HI schriftlich und mündlich bei dem Leiter der Kurse,
Herrn Reallebrer Bergmann .

Eine Aufnahme neuer Schüler in die Abteilung I findet nicht mehr statt .

2.1
Wirtschafts

Verkauf.
mit etwas schönen Obstgärten , erstes
Geschäft am Platze, für 24 500 <M.
Anzahl. 4000 JH . Näheres unter
Retourmark«. 2722a

Geifingen (Baden) .
H . Seltz . „M Ämz".

HchMerkavs.
Mit 3—4000 M Anzahlung ver¬

laufe 1 Hofgut mit 21 Morgen der
besten Guter , schönem Haus mit
Miete , in fruchtreicher Lage, wegen
Todesfall . Pr . 18 000 JH . Aeußerst
günstige ZahlungSbeding, Näheres
unter Retourmarke . 2721s .

Geisingen (Baden ) .
H . Scltz , „M Um,".

Bäckerei-Verkauf
Eine nach der Neuzeit einge¬

richtete Bäckerei in guter Lage der
Stadt Karlsruhe , ist bei einer An¬
zahlung von 6000 Jt unter günstig.
Bedingung zu verkaufen und kann
auf 1 . Mai übernommen werden.

Offerten beliebe man unter Rr .
B11636 in der Erved . der „Bad .
Presse" niederzulegen.- -

Berlin

Nur daa von uns zuerst als „Sahnen- Creme - Chokoiade“
> bezelchneta Fabrikathat «ichdurch denkräftigen aromatischen

Geschmack die allgemeineAnerkennung der Konsumenten er¬
worben u. eie zur beliebtesten aller Milch -Chokoladengemacht

Za haben in den ersten Verkanfsgesckäften der Chokoladenbranche.

Cacao Saroffitestesfriihftüd(0 eträn̂ \

Mermerkiiilf. ■
Im Auftrag habe ich eine nwü-

weisbar gut gehende Bäckerei mit
Mehlhanblung. in schönster Lage
einer anttelbÄischen , industrierei -
chen Amtsstadtz wegen Krankheit
des Besitzers billig fest. Anzahlung
4—5000 M . Näheres mit Retour¬
marke erteilt 8758«

Job . Vogel ,
zum Adler in Gaisbach bei Ober »

kirch (Baden ) .
Wegen Umzug sehr bist, abzugeb . :

Sehr gut erhaltener Küchenschrank
12 Mk., zweitür. Chiffonnier 20 Mk.,
Waschtisch 7 Mk. , vollstnd. Halbfranz ,
pol. Bett 45 Mk . Dienstbotenbett
18 Mk., schöne Waschgarnitur 2 Mk.,
einarm. GaS-Lyra m. Zubeh. 5 Mk.,
Pettikow 20 Mk., Viereck, gr. Zimmer-
tisch 8 Mk. , Vertikow , bessere Stühle ,
Diwan sehr bill ., neues Trumeaux
80 Mk. 811692
Hübfchstr . 38, p„ b. verl. Kriegstr

t

m Hnnnour
Täglich 16- 54 Seiten , 4 Gratis-Wochenbeilagen
Abonnementspreis 2 .10 Mark vierteljährlich

Erstklassiges Insertlons-Ortnn Hordtoesmeutschlands
Winter -Auflage 100000

Inserate 30 Pfg., Reklame 1 Mark pro Zeile

Probe . Nummern und Inserat - Kosten « nschl & ge durch die

. Geschäftsstelle Hannover , Schilleretrasse II - .

Russisch . Windhund Fahrrad zuverkarfen
ist zu Herkensen i« Karlsruhe,
Hirschstraße 64, 2 . Stock. 811660

Preis 85 Mk . 811698
Körnersir . IS , Part.

Fahrrad, Brennahor,
billig zu verkaufe » . B11716

DorrglaSftraß « 28 , parterrr .



149 Weuhblatt. Samstag bcn 30. März 1907. KadtfÄfe Dresse . Seüe Tms Kaiser hof
Ostermontag :

8ro$$c$ Trübscboppen -Ronzm
* Nßr.

sowie

Abend Konzert . Eintritt

frei.
Lum Jlusschank gelangt ff. Röpfner -Bock.

Mache gleichzeitig auf meine reichhaltig « Lpeifetarte besondersmstnerksam und lade hierzu frcundlichst ein . Bi 1732
Wilh . Ziegler «

I Hotel Rotes Haus Karlsruhe
Empfehle für

Oster-Sonntag und Montag:

■ i
Frischer Hammer .
Englische Austern .

Pommersche Gänsebrust
Gansleber -Pastete .
Italienischer Salat .

Pastetchen k la reine .
Rotes Hansbrot .

Schwedische Platte .

Zigeanergoalasch .
Nudelsuppe mit Huhn .
Ochsenschwanzragout .

York -Sheer -Riickcn , garniert
Ziegleinbraten mit Kopfsalat

Kalbshaxen im Sutt
Helgoländer Schnitsel .

Rotes Hausfilet .

Ostersonntag -Souper
Coueomme m . verl . Ei.

Soles frites m. Sc. remaul .
Schinken m. Stangenspargelund Sc. hollandaise .
TournedasRosini m .Kopfsalat

Dessert .

Ostermontag - Souper
Ochsenschwanzsuppe .

Hecht m . Butter u. Kartoffel .
P istetchen ä la reine .

Ziegleinbraten mit Kopfsalatund Compot.
Dessert .

5303 Max Möllinger , Besitzer.
■4

Wiener Hof
Fasanenstratze 6 , bei der Kaiserstraße .

Morgen Sonntog den 3t . Mär ; 1907 :
a nOClsL . 1 . 50

Hecht gedämpft Zlegenbrmtem mit Kopfsalat ,== = == Dessert . = == == B11730Wozu '
höflichstleinladet E. Buscher .

■ Kienzles Weinstube
' Luisenstrasse 144

empfiehlt seine garantiert naturreinen
1 badischen Rot - und Weitswainc ,4 vorzügliche Küche ,4 Mittagstisch von 80 Pfg. an .

L
4457 * Hochachtend

Joseph Kienzle .

V- V-
Hierdurch erlaube ich mir , meiner werten Kundschaft anzuzeigen ,daß ich mit dem 1. April meine

Wohnung n.Schahmacherwerkstätte
von Douglasstraße 28 nach

Hirfchstraße 20 »
verlegt habe , und bitte Höst., mir das bis heute geschenkte Zutrauen auchfernerhin bewahren zu wollen . 811721

HochachtendEmil Dürr y Schllhirmchermeister .
Gefälligst lesen !

Alle Diejenigen, welche sieh mit dem Studium der französischenSprache beschäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebi.deteFamiiie— sowie Rötels, Lesezirkel u . z. w., sollten es nicht versäumen,bei der Post ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestenseingefülirte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinend«politische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE WETZ)

(Deutsche Postzeitungsliste Nr . i. 325)
zu bestellen.

Der Preis derselbenbeträgt für das Vierteljahr HUP M . 8 . 80und erhalten deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage dasillustrierte Pariser Wochenblatt „ Le Valeur lllustrd «
vollständig kostenfrei

geliefert.
In seiner Broschüre : „Lebendige Grammatik , Schulmethode fürdie lebenden Sprachen “ (Separat -Abdruck aus der Zeitschrift „DerUnterricht “ ) , Potsdam 1902, A. Stein, 8. 30, äussert sich ProfessorE. Häusser Mannheim folgendermassen :

„Wirksamste aktuelle Sprache gibt auch die Zeitung . .Französische Zeitungen , die In Deutsehland erscheinen , wie z. B .die „ Gazetta da Larrain « '1 (Journal de Metz) eignen sichnach unserer Erfahrung ganz besonders hierzu , sie sind aktu¬eller als französische Zeitungen aus Frankreich, und zwar weileie deutsche Dinge französisch besprechen “.Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern aufWunsch gratis zur Verfügung. Hau verlange solche von derGeschäftsstelle der 2047a.3.3
Gazette de Lorraine (Journal de Metz)

in Metz .

Schwarzwaldvereii
Sekt. Karlsruli«

Mentag
den I. April 1907

Ansflng:
Bühl—Scharten¬
berg—Wintereck
PI#ttig (M .)—Falkenfelseu —Obertal . 5343MundVorrat ! Ab ahrt 6' 1 Uhr .

für eine grosse Anzahl

ungerahmter und
gerahmter Bilder.

5801 2 .1

6
.

(Men
,

vorm. J . Welten ,
Hofkunsthandlung,

Kaiserstrasse 168 .

Erstklassige Fahr »
^ rSderu . gubeHSr

D teile liefert billigst ,
auch 0. TeilzahlungVertreter gesucht Katalog gratis .

Hau » Lrome , Einbeck 173 .

Heirat ,
Suche für Verwandte paffendePartie . Frl ., kath ., 37 Jahre , an¬

genehmes Aeustere , tadelloser Ruf ,einige Tausend Barvermögcn , inollen Zweigen der Haushaltung er¬
fahren , Witwer mit Kind nicht aus¬
geschlossen Ernigemeinte Offertenunter Nr . Bl 1670 an die Expeditionder „ Bad . Presse " erbeten .

g' Stii guteSicherheit . Off . unt . Bl 1687 andie Exped . der « Bad . Presse ". 2. 1

Geld .
Wer leiht einem Beamten 10 » M .

gegen hohen ZinS und monatlicher
Ratenzahlung . Off . erbitte u . Nr .Bl 1669 an d . Exped . d. „ Bad . Pr . “

« lleiusteheuve Witwe f « 4 t
sofort « 0 »stk. z « leihen gegenZins u . pün

't . monatl . Rückzahlung .Offert , unter Nr . Bl 1661 an die
Expedition der „Bad . Presse "

.

r«
Ein gebrauchtes aber in noch gut .

Zustande befindliches . Bi 1668
Schriftliche Offerten erbeten anStlllug , Hebelstrust« 7, IV.

Günstige Gelegenheit
für Brautleute.

Hochelegante einzelne Möbel , fastneu , zu verkaufen : Piano , echt span .Wand , Bilder , Toil ttentische , Boutou -
schränkchen, Dekorationen , Kronleuchter
u. verschied, andere Sachen . B11719

MelUuchthoustr . 1 , pari ., links .

§
£ ijaasenstein&Vogie

'
pIyT KaplsnuHe Kaiserstr. Nr. 160 i

W fieltesle Annoncen-Uoedifion.
Badische Grast -

Brauerei
sucht einen 5335 .8 .1

Reisenden,
welcher bei der

Wirte-Knndscliaft
gut eingeführt ist.

Gest Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüchc sowie Beifü¬
gung von Zeugnisabschriften unt
p . 1215 an Haaeenstela ft
Veiler , A -fl . , Karltruhe i. B .

Tücktige Herren
siude « lohnend . Nebeuver -
dieust evtl . LebeuSsteffnug j
durch Provisionsweise Vertret¬
ung eines Weltunternehmens .
Keine Muster . Offerten unter !
E . 1199 an Haasenatein Jt [
Vogler A. - G . , STRASS -
BURG i . Ela . 2756a I

Tages- und Abendkurse.

B
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Handelsschule
„

Germania
.

“

Am 2 . April er.
beginnen

grössere Kurse .
Kaufleute , Beamte, Gewerbetreibende , Damen, die sich Kenntnisse in
Buchführung Stenographie
einfache, doppelte, amerikanische System Stolze-Schrey und Gabelsberger

Maschinenschreiben (verschiedene Systeme )
sowie Bl 1709

eine schöne Handschrift
kaufm . Rechnen, Korrespondenz, Wechsellehre , Rundschrift eie.
aneignen wollen , finden bei gehr mässigem Honorar gründliche Ausbildung .Sicherer Stellennachweis durch mein „ kanfmänn . Stellenburean “ .

— » NB . Auswärtige Schüler erhalten Schülerkarten . — —
Inhaber i Leiter : K. Kramer , Karlsruhe , Kilserstr. 22 . Telephon 2343 .

Bevorzugt Von allen Kennern
werden die anerkannt hervorragenden Nl : UM A

CQMild und ^
blumig .

Spezialtiäten:
Revue ä 4 Pfg.
Esprit „ 5 ,
Key »! » • ,
Imperial , 8 ,
Exclusiv „ 1© „

Feinste Qualität ^ -

Cigaretten
in egyptischer Fabrikationaart

a» acht importiert«
ttrkiaahaa Edeltahakaa.

Vnttbertroflfener Ersatz fttr die teurem Ausland sfabrlkatc .

Findlays berühmte Millionenkartoffel Eldorado
Neuzüchtung I . Bgs . Garantiert echt .Direkt aus England importiert !

Kaufen Sie keine falschen
Findlays Eldorado ! "WWUnsere Findlays Eldorada brachte im vorigen Jahrvon einem St >ck 91 grosse Kartoffeln . Von allenSeiten erhalten wir Anerkennungsschreiben , Soschrieb nns Herr Job . Berns in Rheinhausen beiHochemmerich den 10 . März 1907 :

. „Die im vorigen Jahr von Ihnen bezogenen Eldo¬rado -Kartoffeln waren sehr gut . An einem Stock ,in welchen eine Kartoffel gelegt wurde , waren91 dicke Kartoffeln . Jedermann wunderte sichsehr darüber .“
Unsere Eldorado ist von dem berühmtesten eng¬lischen Züchter Findlay in den Handel gebrachtund hat vor 3 Jahren pro Pfund 3000 Mk. gekostetFast alle landwirtschaftl . Zeitungen haben darüberberichtet . Wegen ihrer herrlichen Form und ihreshohen Wohlgeschmackes wird die echt « Eldoradoin Zukunft sicher den Harkt beherrschen .Wir offerieren : 2745aEchte Findlayg Eldorado

1 Ztr . Mk . 32 — , V, Ztr . Mk . IS — ,
V« Ztr . Mk . 11, —.

1 Postkolli Mk. 6— , 1 Kilo Mk 1.5 »
Illustrierter Hauptkatalog umsonst .

Gebrüder Ziegler, Erfurt 741,
Lieferanten Sr . Me], des deutschen Kaisers.

130 Tage zur Probe fersende Rasiermesser
Paus denkbar best . engl . Silberstahl (eigenes seit 10 Jahren anerk. Fabrikat)— fertig rum Oebraucb abgezogen und für jeden Bart passend .

Kompl. Raslsr -EinrlcbtungMir 5 .JAHRE
. GARANTIE

>1No 27 fein hohl p . Stück Mk t .50No 29 sehr hohf „ „ 2.-No 33 extra bohl ff. , , „ „ 2 .50
Sloherheltsmetser (firlitj. MMtUV.2.50
Streichriemen Mk. 0 .50 , 0 .7S, 1. -
Raelernapf Mk . 0 .25, 0 .40, u . 0 .80
Batierpinsel „ 0 .20 , 0 50

Haarschneidemaschine
Np 11 fein vernickelt , die Haare 8.7 n. 10 ram schneidend per St . H 4 20No. 11 a dieselbe in leichter billigerer

Ausführung Hk . 3-50

No . 13 in poliert .
Holzkasten mit

Spiegel . Rasier¬
messer No , 27,Streichriemen ,Pasta , Rasiernapf ,

Rasierpins . u. Seife
nur Alk. 4.—
Porto extra .

No 15 genau
wie No 13 aber
m . Lederkisten
ohne Spiegel

t> Stück M.2.S0

Vsxler -
portmonnals
Rindleder mit

Innentasche
8 cm hoch,9 cm lang

per Stück nur
Mk. 1 .05.

Taschenopernglas zugleich altPerastecher n . Leseglas zu benutzenfei» lackirt per Stück nur IC t , *

Hauptkatalog Üb€r st*h,w*rÄa». SUber> u, UdervirêHauabaitserite etc . unsout a . trk in Jedtrak
Veroand p. Naohn. od. vorher Eloaend Garantie Umtausch cd. Betrag zarlek «Emil lanoan Stahlwarenfabr . u. Versandhans ^Volkslnat*Clllll JullOBIIj Wald No.

Adiistritgeliiili>kMtGltiSliiiitzüi
25000 qm grob , ist ganz oder in i !aurfun abzugtben in bad . Jnd ^ LicdtAuf Wunsch Bet . d . Eigent . Nähn : ren Sie unter O . 1211 dura .Haaseustei « & Bögler » A .- G . , ii lsruh «. 5334,2 .1

llolllialiii
mitMOOm Länge |
soll schnellstens verkauft !

j werden ; es sind u . a . vor - j
Händen : 2 .1

»00 m fertig montierlv
StaMschienen

Rest mit Holzfchwelle « >
f . L- kom.

26 Kippwagen aus Stahl
Vs — Vi cbm. |

16 dto . mit Bremsen
11 Lokomotive mit Holz- 1

wägen
| und Weichen , alles genau i

gerichtet . ES kann auch
mit FsrkßiisSttlht gemittet j
werden . Off . unt . Nr . 2623 »
an die Exp . der „Bad Presse "

Kauf« Friedenskreuzer 1871,
Gedenkkreuzer Bad . Städte . 2 .2

Offerten unter Nr . B11298 au die
Expedition der „ Bad . Prefle “ .

mit 25 - 30 Mark
•IVtsUfVlvI Tageseinnahme ver¬
kaufe zu 12000 Mark bei kleiner
Anzahlung . B 11645 .3,1Rar , GotteSauerstraße 35.



Auferstehung im Pflanzenreich .
Bon Hermann Berdrow (Berlin ) .

(Nachdruck verboten.)
Die Hoffnung auf leiblicher Auferstehen, einer der ältesten und

am hartnäckigsten festgehaltenen Gedanken des mcnchlichen Geistes
knüpft sich eng an das Keimen der zahllosen Samen im Lenz und
beruht zum Teil sicher auf der Beobachtung dieser unablässig wicdcr-

kchrenden Naturerscheinung . Und wie der Leib nach der Anschauung
der Bäter der christlichen Kirche noch nach tausendjährigem Schlafe aus
der Todesruhe auferstehen kann, so soll auch das Samenkorn Jahr¬
tausende im Erdgeschoß ruhen können, ohne Leben und Keimkraft ein-
zubüßen.

Fehlen die Bedingungen zur Vegetation , so vermögen die Samen¬
körner nicht bloß wenige Jahre , nein , selbst Jahrhunderte und Jahr¬
tausende ihren Schlaf ruhig und ungestört zu halten . Sprechen dafür
nicht jene Weizenkörner aus den ägyptischen Mumiengräbern , die
3000 Jahre und länger abgeschloffen von der Luft scheinbar im Tode
lagen und dennoch wieder auferwachten, um Menschengdschlechter durch
daö Wanken ihrer emporgeschoffenen Halme gleichsam zu begrüßen,
die nicht das Klingen der Sicheln hörten , durch die die Mutterpflanzen
niedersanken ? Welch eine Auferstehung nach langer , langer Zeit , in
der selbst der Rost das blanke Eisen fraß , in der die Städte nieder¬
sanken, die stolz zur Erntezeit standen, als wären sie für die Ewigkeit
gegründet ! — Sprechen dafür nicht die Samen , die man in den bei¬
gesetzten Gefäßen römischer und keltischer Gräber fand , und auS denen
nach anderthalbtausend Jahren bei der Aussaat wieder vollkommene
Pflanzen sich entwickelten ?

Kritischere Zeiten haben diesen poetischen Bericht, der einem an¬
gesehenen naturwissenschaftlichen Volksblatte aus dem Jahre 1860 ent¬
stammt , ebensowenig unbeanstandet gelaffen wie die Lesart von der
„Mumienerbse "

, die , im Jahre 1902 auf einer Blumenausstellung in
London gezeigt, aus dem in der Hand einer Mumie gefundenen Samen
gezogen sein sollte . In beiden Fällen , namentlich bei dem Mumien¬
weizen, soll eine beabsichtigte Täuschung stattgefunden haben. Ferner
hat die mikroskopische Untersuchung solcher aus dem Museum zu Bulak
entnommenen Samen aus den Zeiten der 21 . bis 5 . Dynastie , also im
letzten Falle bis 6000 flaljte alter Körner , die Unmöglichkeit der Kei¬
mung ergeben. Aeußerlich sahen die Samen , abgesehen von der oft
bräunlichroten Farbe , sehr gut aus , die Keimlinge aber zeigten sich
unter dem Mikroflop völlig abgestorben.

Damit lehnt die Wissenschaft aber keineswegs die Möglichkeit sehr
lange schlummernder Keimkraft ab ; theoretische Erörterungen und
praktische Prüfung des Problems haben sogar ergeben, daß die Natur
dieser unscheinbaren und leicht zerstörbaren Samenkörner viel wider
ßandsfähiger ist , als man erwarten sollte . Leider entziehen sich
manche der interessantesten Fälle der Nachprüfung oder einer genauen
Feststellung, wie der folgende. Prof . Heldreich beobachtete am Berge
Laurion in Attika das plötzliche Auftreten einer Art Hornmohn, die
bis dahin unbekannt gewesen war , zugleich mit ihr in Menge die in
Attika noch nicht gefundene Silene juvenalis . als der seit dem
Altertum lagernde drei Meter mächtige Minen -Abraum weggeschafft
wurde . Die Ursachen des plötzlichen Erscheinens dieser beiden Pflanzen
können nicht mit aller Sicherheit geprüft werden ; hätten ihre Samen ,
seit die athenischen Sklaven dort in den Sliberbergwerken frohndetxn,
unter dem Schutt vergraben gelegen, so böten sie das Beispiel einer
mindestens 1500 Jahre erhalten gebliebenen Keimkraft

Einige andere Fälle erscheinen schon beffer beglaubigt . Der äl¬
teste De Candolle erwähnt Samen der Mimose, die nach mehr als
seĉ igjähriger Ruhe sehr gut keimten. Girardin hat Bohnensamcn
keimen sehen, die aus dem Herbarium Tournesorts stammten und sich
mehr als hundert Jahre darin befunden hatten . 1850 säte Robert
Brown einige Samen der Sammlung des Sir Hans Sloane aus , die
länger als 150 Jahre dort aufbewahrt worden waren . Es gelang ihm.
mehrere davon zum Keimen zu bringen , besonders den einer Lotosart ,
der Nilrose . Dabei ist zu bemerken, daß sich die Umstände, unter
denen die Samen aufbewahrt wurden , nur als die denkbar ungüw
stigsten bezeichnen lasten, und daß eine in dem Dunkel und der Feucht
tigkeit des Erdreichs abgehaltene Samcnruhe für die Erhaltung der
Keimkraft sicher weit günstiger wirken würde .

Ein italienischer Botaniker hat bei Versuchen mit Samen aus
Pompeji und Herkulanum , allerdings kein einziges lebendiges Korn
gefunden ; sie waren fast alle stark verändert , wahrscheinlich infolge
der Erhitzung durch die Vesuvasche . Die in den Kornkammern der
Casa dell 'Argo in Herkulanum gefundenen Samen scheinen sich jedoch
unter Bedingungen befunden zu haben, die einer längeren Erhaltung
der Keimkraft günstig waren . Leider sind aber zur Zeit ihrer Ent¬
deckung keine Versuche mit ihnen angestellt worden, und inzwischen
muß die Wirkung der feuchten Luft und die Aenderung der äußeren
Bedingungen den etwa in ihnen noch vorhandenen Rest von Lebens
kraft vernichtet haben.

Man ist im Anschlüsse an diese Vermutungen und Tatsachen
Sarangegangen , die Bedingungen , unter denen sich die Keimkraft der
Samen am längsten hält , durch Versuche festzustellcn. Diese Versuche
haben allerdings einige merkwürdige und sehr interessante Ergcbniffe
gezeitigt, aber über die Gründe , weshalb tiefer ins Erdreich gelangte
Samen Jahrzehnte und vielleicht Jahrhunderte leben, sagen sie doch
fast gar nichts aus . Sie zeigen zunächst , daß Samen imstande sind
geraume Zeit hindurch gewaltige Kältegrade zu Ertragen , ohne die
Keimkraft einzubüßen . Der jüngste De Candolle hat Samen von
Weizen, Hafer , Fenchel, Mimose und Lobelie bis zu 118 Tagen 8 bis
80 Stunden täglich in einer Kältemaschine einer Temperatur von
durchschnittlich 42 Grad Celsius unter Null ausgesetzt und dann aus
gesät . Fast alle Weizen- , Hafer - und Fenchelsamen gingen auf , wäh¬
rend von den beiden anderen Arten viele versagten .

' De Candolle
schließt daraus , daß durch die Kälte die Lcbenstätigkeit in den Samen
nicht nur verlangsamt sei , sondern daß ihr Protoplasma nach einiger
Zeit in den Zustand völliger Ruhe übergehe, in dem es die stärksten
und schnellsten Temperaturverminderungen ohne Schaden ertragen
könne .

Sehr konservierend wirkt ferner auf das latente Leben der Samen
rin recht geringer Waffergehalt . - Je trockener, desto widerstandsfähiger
zeigten sie sich gegenüber den verschiedensten äußeren Einflüssen.
Erbsen- und Kreffensamen, mit 11 bis 12 Prozent Waffergehalt , unier
Quecksilberverschluß und in Quecksilberdampf aufoewahrt . hatten ihre
Atmung völlig eingestellt und keimten noch nach vier bis zehn Jahren ,
Ucberhaupt zeigte sich bei diesen und anderen Versuchen, daß Samen
ihre Lebenskraft unter Bedingungen bewahren können, wo jeder Stoff¬
wechsel durch Atmung eine lange Reihe von Jahren (bis zu 16 Jahren
und darüber ) ausgeschlossen war .

Diese Versuche , sagt der Botaniker und Physiologe Giglioli .
stützen die Vermutung , daß das latente Leben unbegrenzt dauern kann,
wenn genügend Sorge getragen ist , um jeden Austausch mit dem uro
gebenden Medium zu verhindern . Es liegt kein Grund vor, um die
Möglichkeit zu bezweifeln, daß die Lebenskraft im Samen , die mehrere
Jahrhunderte lang aufbewahrt worden sind , erhalten bleibt , voraus¬
gesetzt. daß diese Samen von Anfang an unter Bedingungen konser¬
viert worden sind , die der chemischen Veränderung ungünstig waren
Die ursprüngliche Trockenheit der Samen und ihre Behütung vor
Bodenfeuchtigkeit oder feuchter Luft müffen die allerersten Bedingungen
für ein Jahrhunderte währendes latentes Leben bilden.

Diese Bedingungen , die ja für die Konservierung von Samen
körnern über der Erde ohne Zweifel zutreffend sind , erscheinen zum
Teil wenigstens für die Erhaltung von Samen im Erdboden undurch
führbar , und es fragt sich deshalb nochmals : Gibt es wirklich im Feld-,
Lald - oder Wiesenboden « amen , die daselbst längere Zeiträume hin

durch schlummern, utn nach Jahrzehnten oder Menschenaltern oder
Vielleicht gar nach Jahrhunderten erst eine Auferstehung zu feiern ,
^»ährend ihre Altersgenossen nach ein- oder zweijährigem Ausruhen
«keii .' t , geinachsen und nun längst verblüht und vergangen find ?

Hl rauf geben die Kullurversuche mit ruhendem Samen , die Pro
fcffor \ :ter an d-r Universität Göttingen angestellt hat, eine unzwei,
«eutig bejahend« Antwort . Aus den großen Forsten zwischen dem

Rhume-Oderal und denk Börntal nordöstlich von Göttingen . die 100

bis 150jährigen Hochwald über uralten Ackerflächen enthalten , wurde

an vegetationslosen Stellen im tiefften Waldesschatten der Boden

sehr sorgfältig in vier je acht Zentimeter tiefen Schichten, also bis zu
32 Zentimeter Tiefe , ausgehoben , die Schichten gesondert nach dem

botanischen Garten gebracht und dort unter aller erdenklichen , den

Hinzutritt neuer Samen ausschlietzenden Vorsicht in abgeschlossenen
Räumen sich selbst überlaffen . In diesen Kulturen gingen nun neben

einer Anzahl von Waldpflanzen nur wenige Arten von Acker¬

unkräutern und Weidepflanzen auf . Für einzelne, die nur in je
einem Exemplar und nur in der obersten Bodenschicht vorkamen, ist

wohl zufällige Verschleppung in das Waldesinnere anzunehmen . Än¬

dere, namentlich kleinsamige Arten (Vogelmiere, eine Hartheuart , eine

Simse und andere ) , die teilweise in Menge bis zu den untersten

Schichten vorkamen, lagen gewiß schon sehr lange im Erdboden, und

für sie dürfte man nach den mehrjährigen zahlreichen Versuchen Prof .

Peters die Bezeichnung der »ruhenden Samen " mit Recht in Anspruch

nehmen.
Ueber die Frage nach der Zeitgrcnze für die Erhaltung der Keim¬

fähigkeit von Samen im Boden, die durch diese Kulturvcrsuche noch

nicht als erledigt angesehen werden kann, spricht sich der Göttinger

Gelehrte dahin aus , daß für viele Acker- und Wcidekräuter die Grenze,
bis zu der ihre ruhenden Samen die Keimkraft behalten , ziemlich vieiß!

weiter als ein halbes Jahrhundert zu setzen sein wird .
1

Weshalb , wird man fragen , keimten denn nun diese Samen nicht
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zu rechter Zeit nach dem Ausfallen auS ihren Samenkapseln oder

Früchten , und wie gelangten sie in so beträchtliche Bodentiefen? EI

ist wohl anzunehmen , daß die Acker, und Wiesenunkrautfamen , falls

sie nicht sofort bei Anlage der Forstschonung mit untergevklügt sind ,

in den Wald verschleppt oder verweht und durch den Schatten am

Keimen verhindert worden sind . Die Tätigkeit der den Boden durch-

wühlenden Würmer , Insekten , Maulwürfe und Mäuse ließ sie teils

direkt, teils indirekt durch Vermittlung des Regens , der sie in die

Röhren und Höhlungen hineinwusch, allmählich in immer größere

Tiefen gelangen , und nun war es mit dem Keimen völlig vorbei.

Denn auch die Schwere der über dem Samen lastenden Bodendecke

wird von ihm als ein Hemmnis , sozusagen als eine Warnung vor un¬

zeitigem Keimen, empfunden werden, und so tritt denn jener Zustand

latenten Lebens einr>der uns die lebende Materie in vollständig pas-

sidem Zustande, ohne chemische Umsetzungen, aber mit der Fähigkeit,

ihre besonderen Eigenschaften unbekannte Zeiträume hindurch zu be¬

wahren , zeigt. Von den Umständen hängt es ab , ob dieses latente

Leben einmal wieder in den aktiven Zustand hinübergeführt wird, oder

doch endlich in den Zustand lebloser Materie hinüberschlummert.

Uns aber , wenn wir das große Keimen und Sprießen der Lenz»

tage bewundern , kann die tröstliche Gewißheit erfüllen , daß die Natur

zahllose Mittel und Wege besitzt, die Ihren , zu denen ja auch wir

zählen , zum Ziele zu führen, wenn auch Weg wie Ziel sterbliche «

Augen oft verborgen erscheint.

Aeltestos Institut der Art am Platze.
Von kaufm . Vereinen und ersten Firmen bestempfohlen . 4874 .3.3

Blnmenstr , 4 USÜSdlSI 'ULllS Ulitmenstr . 4

Beginn neuer Kurse für Damen und Herren

Gewissenhaftei grün dl . u . fachmännnische Ausbildung in

Buchführung
sink», doppelte u . amerikanische,

Kaufm . Rechnen
Kontorpraxis

Korrespondenz
Konto -Korrentwesen

Schönschreiben
deutsch, latein. n . Rundschrift

Maschinenschreiben
4 verschielene Systeme

Lackschrift
Kaufm . Uebungskontor

Bei Auswahl einer Handelsschule schenke man derjenigen Anstalt sein Vertrauen, deren

seitherige Erfolge auch die notwendige Garantie bieten.
- --

Man verlange Prospekt .

Stenographie (Gabelsberger)
Fremdwörterkunde

Handels- und Wechselrecht
Handels -Geojraphie

Bank - und Börsenwesen
Münz-, Mass- u. Gewichtskunde

Gottesdienste .
Oster-Soimtag , 31 . März.
Evangelische Stadt -Gemeinde.

Stadtkirche.
y20 Uhr Militärgottesdienst : Here

Militäroberpsr . Sdloemam
10 Uhr mit Abendmahl: Hr . Stadt¬

pfarrer Schwarz .
Ktetzie Kirche.

y2 10 Uhr Herr Stadtv . Maurer .
i/a12 Uhr Kindergottesdienst: Herr

Hofpreüiger Fischer .
6 Uhr : Herr Stadtvikar D e m u t h.

Schloßkirche .
10 Uhr : Hr. Hoforodiger Fischer .
6 Uhr : Herr Hofpred. Fischer .

Jobanneskirchc.
ys9 Uhr : Herr Stadtpfr . Hessel¬

bacher .
10 Uhr mit Abendmahl: Hr . Stadt -

psarrer Hindenlang .
6 Uhr : Hr . Stadtv . Maurer .

(nirifMtsftrifie .
10 Uhr mit Abendmahl: Hr . Stadt¬

pfarrer R o h d e .
6 Uhr : Herr Stadtvikar Paul .

Gemeindehaus der Weststadt ,
Blüchcrstr. 20.

ViiO Uhr mit Abendmahl: Herr
Stadtpfarrer Jäger .

Karl - Wilhelm- Schule.
i/210 Uhr : Hr . Stadtpfr . Weide¬

meier .
)4t2 Uhr Kindergottesdienst für

Mädchen : Herr Stadtpfarrer
W e i d e m e i e r .

Gartenstraße 22.
1/2.IO Uhr : Lr . Stadtpfr . Rapp .

Ludwig -Wilhelm - Krnnienhelm.
5 Uhr : Herr Hofprediger D

F r 0 m m e l.
DiakoniffenhauSkirche .

Vorm. 10 Uhr : Hr . Pfarrer K a tz.
Abends 148 Uhr liturg . Osterfeier :

Hr . Hilssgeistl. Dörflinger .
Karl - Friedrich-GedSchtniskirche

( Stadtteil Mühlkmrg.1
Vorm . yä 10 Uhr mit Abendmahl:

Herr Dekan E b e r t .
Abends 8 Uhr :- Herr Stadtvikar

Maurer .
Gottesdienst im Stadtteil Beiertheim
9 Uhr : Herr Stadtvikar Paul ,

BereinshauS Adlerstratze 23.
Abends 8 Uhr : Osterfeier mit Chor¬

gesängen, Sologesängen, An¬
sprache . Jedermann ist freundlich
cingelade» .

Bereinsdaus Amalienstr. 77.
%12 Uhr Sonntagsschule.
Nachm . 3 Uhr biblischer Bortrag :

Herr Inspektor B ö b m e r l c .
Nachm . 4 Uhr Fungfrauenverein .
Dienstag abend %9 Uhr Bibelbe-

sprechnng im Männer - u . Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch abend 8 ’/4 U allgem .Ver¬
sammlung : Herr Jnsp . Pfarrer
B ö h m e r I e .

Donnerstag abend 8 Uhr allgem.
Versammlung, Durlacherstr . 32 :

Donnerstag abend ytd Uhr : Ge¬
sangstunde ( Männerckwr) .

SamStag abd. i/29 p Gebetstunde.
Evangelisch - lutherische Gemeinde,
alte Friedbofkavelle, Waldbornstr .

Vorin . 10 Uhr Herr Pfarrer
Sd ' cni m .

Offertorium zugunsten des Pkarr -

Katholische Stadtgemeinde .
Hauptkirchc St . Stephan .

ys6 Uhr Frühmesse.
%7 Uhr hl. Messe .
%8 Uhr hl. Messe .
1/20 Uhr Militärgottesdienst mn

Predigt : Herr Divisionspfarrer
Sander .

)410 Uhr .Hauptgottesdienst mit
' Festpredigt und feiert , levitiertes

Hochamt mit Segen .
1,412 Uhr Äindergotresd. m. Pred .
3 Uhr levitierte Vesper mit Segen ,

nachher Bcichtgelegenheit.
( An beiden Osterfesttagcn Kollekte

für die Herstellung der Orgel . )
Bernharduskirche.

1/2 ? Uhr Frühmefst
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
y3 10 Festpredigt und levitiertes

Hochamt mit Segen .
11 Uhr Kindern,Utesdicnst.
Vil2 Uhr Predica italiana (Dr .

Kiefer ) .
V-3 Uhr feierliche Vesper.
4 Uhr Versammlung des 3 . Ordens

m. Predigt u . Generalabsolution .
Liebfrauenkirche.

6 Uhr Frühmesse.
i/29 Ubr KindergottcSd. m. Predigt .
f410 Uhr Predigt u. feierl .Hochamt

mit Segen.
11 Ubr hl . Messe.
143 Uhr feierliche Vesper.
St . BonifatiuSkirche( Goethestraße) .
6 Uhr Beichtgelegenheit und Aus¬

teilung der hl. Kommunion.
yi>7 Uhr Frühmesse.
y >6 Ubr KindergotteSd. tn. Predigt .
4 *

10 Uhr Predigt, levitiertes Hoch¬
amt mit Segen .

143 Uhr feferl. Vesper, nachher
Beichtgelegenheit.

Ludwig Wilhelm - Krankrnhetm.
11 Uhr hl. Messe .

St . Pin »entiuskav«lle.
147 Uhr Austeilung der hl. Komm .
7 Ubr HI. Messe.
8 Uhr Predigt und Amt mit Segen .
i/43 Uhr Vchper mit Segen .
Et . Franzistuslmus ( Grenzsir. 7 ) .
3 Uhr Amt.
Für katholische Taubstumme von

Karlsruhe und Umgebung:
Nachm . 2 Uhr im St . Franzis -

knshaus (Grenzstraße 7 ) Pre¬
digt, hierauf Andacht und Segen .
St . Peter - und PaulSkiraie.

5 Uhr Beichtgelegenheit.
y27 u . 1/28 Uhr AuStl. d . hl . Kom .
Vfe8 Uhr deutsche Singmesse .
1/210 Ubr Festqotiesdienst mit

Predigt , levit . Hochamt und Te
tteum .

2 Uhr feiert . Vesper, hierauf Beicht -
gelcgenheit.

( Kollekte für arme Erstkommunik. )
Stadtteil Rüppurr ( Festhalle) .

9 Uhr hl. Messe mit Predigt .
Brrrinsverfammlungen .

Karsamstag : 9 Uhr : Jubiläums -
ckor des Karbol. Gesellenvereins
Gesamtprobe in der„ Gambrinus -
halle" .

(Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche.

3 Uhr Frühmesse mit Bußandacht
und Spendung der hl . Kommun.

10 Uhr Hauptgotlesdienst mit
W 6 rttumuntnn

t Bußandacht y2 10 Uhr ) . Herr
Stadtpfarrer B 0 denstein . j

Friedenskirche der Methodisten- !
Gemeinde (Karlstratze 49b ) .

Vormittags 1410 Uhr Predigt und
Wendmahlsfeier .

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachmittags 3 Uhr Liebesfest .
Abends V49 Uhr Vortrag : Herr

Prediger I . Kaufmann .
Zionskirche der Evang. Gemein¬

schaft ( Beierthei ner Allee 4 ) .
Morgens 6 Uhr Frühgebetsstnnde.
Vormittags 1/2,10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachmittags % 4 Uhr Predigt .

Herr Prediger Grün .
English Church Services will

be held at the Pfründnerhaus ,
on Easter Sunday at .8 . 30 ( Holy
Communion ) and at 11 a . m -
also with Holy Communion .

Lster -Montag, 1 . April.
Evangelische Stadlgemeinde.

Stadtkirche.
10 Uhr : Hrr Stadtpfarrer a . D.

v . Brückner .
Osterdieustag, 2. Avril, abends

6 Uhr : Kestg»tte4die « st znr Er¬
öffnung der 12 Hamtoersa>>'Ml»ng
derkircklich -sozialenKonierenz.
Festprcdigt: Herr Pastor Samucl
Keller .

Schlvßkirchc.
10 Uhr : Herr Hofprcdiger v .

Fromme !.
JobanneSkrche.

9 Uhr : Herr StadtpfarrerHinden -
lang .

ChristnSkirche .
10 Uhr : Herr StaMmkar Duhm .
V*12 Uhr Kindergottesdienst : Herr

tadtvkarr. r Rodde .
Gemeindehaus der Weststadt,

Blucherii ratze 20.
11 Uhr Christenlehre : Herr Stadt -

pfar , er I a 1 g e r.
DiatonisscnhanSkirche .

Doruiitiags 10 Uhr : Herr Hilfst
geistlicher Dörflinger .

Abends ‘ -8 Uhr titurg .sche Osterfeier :
Herr Pfarrer K a tz

Karl - Friedrich -Gedächtnistirche
«Stadtteil Mühlburg) .

Vormittags *,410 Uhr : Herr Dekan
Ebcrt -

Evangelisch - lutherische Gemeinde,
alte Fried tiofkepelle. Waldhorn
straße, vormittags 10 Ufjt : Hr.
Pfarrer Schemm .

Kah,lisch « Stadtgemeinde .
Hauptkirche ; St . Stephan ) ,

l/,6 Uhr Frühmesse.
Vj7 und 8 Uhr hl. Meffen .
'

, 9 Uhr Militärgottesdienii m-Prcdigt
14IO Uhr Hauptgottesdienst m.Pre

digt und Hochamt .
12 Uhr Kindergottesdienst m.Pred.

3 Uhr Andacht für die Osterzeit,
Bernharduskirche.

6 Ukr Frühmesse.
8 ! hr Singiiieffc .
' ,10Ukr Predigt und Hochamt
1l Uhr Kindergottesdienst mit Pred .
°.,3 Uhr Andacht für die hl. Osserzeit
Die Kranken mögen diese Woche zur

Oiicrkommuuion angemeldet werden
Von Dienstag bis Weißen Sonntag

der Erstkommuu kanten .
Liebsrauenkirche .

6 Uhr Frühmesse .
Vj9 Uhr Kindergottesdienst.
'/, 0 Uhr Predigt und Hochamt .
11 Ubr hl. Messe.
J/ ,3 Uhr Osterandacht.
St . BonifatiuSkirche (Göthcstr.)
6 Uhr Beichtgelegenheit u. Austeilung

der hl. Kommunion.
7 *7 Uhr Frühmesse .
729Uhr Kindergottesdienstm. Predigt .

10 Uhr Predigt und Amt.
7 3 Uhr Osserandacht.
Ludwig-Wilhelm» Krankenheim,
II Uhr hl . Messe-.

Dt . Binzcntiuskapelle .
747 Uhr Austeilung der hl. Kom¬

munion .
7 Uhr hl. Meffe .
8 Uhr Amt.
St . Franziskushaus (Grenzstr. 7) .
8 Uhr Amt

Gt. Peter - > «d Paulskirche.
5 Uhr Beichtgelegenheit.
7 * 7 Uhr und 7 -. 8 Uhr Austeilung

der hl. Kommunion.
7 * 8 Uhr deutsche Singmeffe.
V210 Uhr Hauptgottesdienst.
2 Uhr Vesper .

Rüppurr (Festhalle) .
9 Ubr hl Messe mit Predigt .

Bereintzversammlungr « :
Jngendverein der Miltelnadt : Aus¬

flug über Hedwigshof nach Busen»
dach. Sammelpunkt beim Bahn¬
übergang am Lautersee . Abmarsch
' 2 Uhr . Auch die Angehörigen
sind freundlichst eingeladen .

4 Uhr: katholischer Dienstbotenverei »
im St . Franziskushause.

8 Uhr: Katholischer Gcscllerwerein :
Familienabend.

'

(Alt - ) Katholische Stadt - Gemeknbe .
Auferstehungskirche.

Der Gottesdienst fällt wegen aus¬
wärtiger Pastoratiou aus.

Friedenskirche der Methodisten- Ge»
meiiidr (Karlüraße 49b ) . ■

Vormittags ‘ , 10 Uhr Predigt von
Herrn Prediger Ehr . Raith .

Mittwoch abeub 7.9 Uhr Bibelstunde.
Herr Prediger H . Riekcr .

Großes Lager in I -luckl»«!,»

Harmoniums.
| J. Kunz , pianolager.

Karlfriedrichstr. 21 .

Umzüge B
11609

kleinere , werden pünktlich besorgt Be-
nellungcn werden angenommen Dnr -
lacherstr . Sv , Schreincrwerkstatt.

Kochherde- Verkauf.
1 Wirtschaftsherd 230x100 , mit

gr . Wärmeschrank, 3 sehr gute
Ehreiser Herd« verschied. Größe,
kleinere und große in Auswahl , auch
auch Tausch. Adlers,ratze j}8, Herd.
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Ihren Bedarf

We! vom einfachsten bis zum
ohne Kaufzwang gern gestattet

-

& a *je *ö/4a4ä €/ '

<S$ c& n .*t&-& de6 xte ^ en - en t̂ ai/faie tttUer'
oder * m /vl&iTst

Qs& oiyre-nd <? - g eza €l*nädt)rß/e ->t ^ tcf

• • • [

I

zẑ z Academie de Meuchdtel . =
Seminaire de frangais pour eleves de lang te etrangere .

Ouvertüre da i ^ meitre d ' fli le 8 nvril .
Pour renscignements et programines , s ’adresser au Secrdtariat

fle l ’Acad ^ mfe . 2127a 2 2

Aeutung Neu eingeführt ! *° h | |i "ii
Einem titl . hiesigen sowie auswärtigen Publikum oiene

zurgefl . Kenntnisnahme , daß wir neben dem bisherigen Fabri¬
kationsgeschäft für Bäcker » u. Metzgireieiurichlnnge » noch
den Vertrieb u . Az-faL ausgenommen haben

. Fabrikation von HriVtalHXI U \ ll u , bitten um wohl¬
geneigte Unterstützung unseres Unternehmens . 4870. 13.3

Wir führen stets ein Lug . . Kgiflhprhplt ?ör ®as= und
reich sortiertes Lager in wJIUl' JllllIJijUUlJI Kohlenfeuerung
aller Systeme — Rastatter , Gaggenauer , Norddeutsche und
Selbstfabrizierte — mit u . ohne Warmwasserheizg., f. Familien,
Restaurationen u. Hotels, in jed. Größe u . Ausführung , schwarz,emaill-, vernick., u. kaust man solche, da Prinzip großer Umsatz
kleiner Nutzen , zu erstaun , billigsten Preisen ( auch auf AbschlagS-
zahlg. ) mit . Garantie im neuen KochherdfPeziolgefchLft der
Karlsruher Maschinen - und Kochherd -Fabrik

Heil . .Hohr Afachf -, Mohr & Böhm
Dnrlacherallee 43 . — Telef . 1048 — Dnrlacherallee 43 .

NB. Sämtliche Ersatzteile sowie Reparaturen von Koch¬
herden werden prompt geliefert und billigst auSgeführt .

XXI ?

“ Gaserzeugungs- Apparate’j sind die vollkommensten !
Ueberall « ufstollbar . 50 Kerzen Leucht-

§5 Absolut gefahrlos , kraft nur ca. 1 Pfj .
Kein Acetylen . pro Stunde
Für Koch - u . Heizzwecke gleich rationell .

Billigste und schönste Beleuchtung .
Ueber 1000 Anlagen im Betrieb -
Vorziigl . geeignet für einzelne Gebäude ,wie Villen, Hotels Fabriken etc ., wie auch
für ganze Gemeinden und Btädte als
Zentralbeleuchtung . — Kostenvoran -

scldäee . Prospekte etc . gratis durch
STUTTGART : Augustanstr . 7, Teleph . 3850
MÜNCHEN : Zieblandstr . 45 , Teleph . 6475

Lawn -Tennis -
Schläger , Netze und Bälle in grosser Auswahl .

Croquets in allen Preisen.
Fassbälle und Schleuderbälle

empfiehlt 4963.6.3

F. Wilhelm Doering ,
Kitterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .

Bitte zu beachte« ! «
MöbelMt M |
von den einfachsten bis zu den iJÜ.
elegantesten WoHnungsein - £
4179 richtungen ln .6 tztz
streng reell «. billig ! •
Pt Brautleute ganz befott -
im günstige Selegrnheil ! g
Gebt, flieht, |
vurlacherstr. 97 99. ^

Karl Eberhard !
Berarender Ingenieur für

Ta * lieiert x,O GÜST. HERDLE ^
!f Stempel - Fabrik

Fahrräderii0 . G . schon für
Laufdeck . ,9u S .75 . 5M.
Sc iläuche2 .3 ' i,2 75,3 • 0
Nähmasch. 27 , 36 . 4t M .
lotorräd ., Motorwagen
illig Schall , Fxhrradw .
teinaua . Od . 56,58 . s“ ’a.

Hau u
besitz ra
r

hohen Rabatt ,
rapetea , Rollrv . liHan
Elegante Goldtapete

von 22 Ä an.
C chte glncrn 'tn , 53 cm
buit, ä Meter 48 » 60

und 70 » .
Bincrufta --Eriatz , fertig
1ediert , ä Meter 20 L>.
P nster üb rall hin franko.
stlugkeele Tapettn -

3ttdu ttrie
C . K jpsch ,

Frankfurt a« M . ^
10lSi ». I8 .k

vvseLem

^ Hygienische

Artikel .
Neuester Katalog mit Empfehl¬
ungen vieler Aerzte und Prof ,

gratis und franko . 1176
Wilh . Hager 'Versandhaus,
Karlsruhe i . Kaiserstr . 61.

Berühmt
Berühmt
Berühmt
Berühmt

durch Schonung dei
Leinens

durch blendende
Weisse , die es dem

Leinen gibt
durch völlige Geruch¬
los ' gkeit des Leinens

nach dem Wachen
durch Billigkeit und
grosse Zeitersparnis

beim Waschen
ist

%

0/jgen
seit 12 Jahren in Deutschland als bestes Waschmittel
geschätzt , eine unbedingte Notwendigkeit für den gut-geleileten Hausstand geworden . — Ohne Seife, Soda oder
sonstige Zutaten zu verwenden — nach Gebrauchsanweisung .

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und
Seifen - Handlungen , wie auch In Apotheken .

Engros von denFabrifeantenL Hinlos &Co ., Köln -Ehrenleid

da * erstklauigo
QualltStsmascninm

Frlmi Pmhrridtr mit
DoppnlglKknlapr v. M . 54, — an,■ bi* zu 6 Jahren voll« Garaat !». Aoebla ~

<bebört«il« kanten Ae bei mir am billigsten.
4 Katalog gratis n. franoo. F. P. Koller ,Charlotteaburg *is Friedrteb Cartelati t .

Todesfalls halber3L
>t das Haus in Aue - Turlach . Kai-
erstraße Nr . 86, wo früher eine
Zigarrenfabrik betrieben wurde unt .
ehr günstigen Bedingungen sofert

in verkaufen. Bl 0868
Nähere Auskunft erteilt I . F.

Krault , Karlsruhe , Dentist, Stein¬
straße Nr . 19 .

Sämtliche 4364

Putzartihel
zum Reinigen des Haushalts

in nur beeten Qualitäten , empfiehlt das

Spezial-Magazin lür Küche und Haus
Gebrüder Wissler ,Karlsruhe Telephon 1354 .

RlPOLIN
Gebrauchsfertige Anstrichfarbe

räR HOLZ

actoge5EU5Chait:k LE RlPOLIN
AMSTERDAM - PORIS

LONDON

Rpefmässig «
otlL Dnefrtamnfor

4M
ß nute !

new
-Ybrk

Stimmwmmrmnmß
i ri-TirY■ tVifljT

Baltimer «
Cuba -Qalweatoni

>JH 11 Süd -Amerika fl5P^*W-
I* ß TOBelm eer - Aegypteri
M Osfasien - Australien '
p ? sn© dß25E£j5S « '?*’'^ ,, "on *,,m,,ie,,, ,i
^ Hoanruran Hoshenrrgi ausg « 9 « t>qrr»

2 HMuuKMMM »
•fcäufer

Cdlbaber
für Geschäfte und Objekte jeder Art

Hypotheken , Darlehen,'
MM- Restkausschillinge
Uebernahme von Verwaltungen ,
Revisionen , Vergleichen , Inkasso im
In - und Ausland durch 4009.2.3
/lug Bierhalter, Sfl-fflptHr ,

Karttruhe , Steinstraße 31 .

i ZatiDscbmarzen ! i
Kropp* Zahnwatte (50 4 ) hilft sicher,
uron . J Lösch , Herrenstr . 35 ,

Abteilung f. Ltetteuvermittlung
Für Prinzipale kostenfrei. Einschreib¬
gebühr f. Nichlmilgl. Mk. 1.50 f.
3 Mte. Statut u. Bewerbungsformul.

gratis und franko .
Bewerber aur folg. Branchen angem. ;
Brauerei, Manufakturw., Kolonialw.,
Bank, Baugeschäft , Teppich - «. Ta «

petengeschäft re.
Gesucht werden « .

Kontorist Eiseiwdlg . ).
Kontoristu .LageristiManufatturw.)

Stellenvermittelung , kostenfrei
f. Prinzivale u. Mitglieder , durch den
Verband Deutscher Handlung »«
gehülfen z« Leipzig . Stellengesuch .
» . Angebote stets in großer Anzahl
Geschäftsstelle r Frankfurt a . M. , gt
EschenHeimerstr. 6, Fernspr. 1515. 1M“

oooooooooo <
5 Zttliu - Atelier
v TOB 2094 *

0 $tm Lfna Hananer-Owitz,
0 Kaitcritrasse 62.
OOOOOOOOOOQ

©tptftoep
(Ersatz Tür Ei) In FfiekCheB »
15 Ffg. entspr . dem Gebrauchs-
wert von 1 Eiern für Euch«»,Mehlspeisen etc.
Laetowerk, Horchhalmb . Worma.

Haupt - Niederlage :upt - r
Lssp . Ficbig , Adlerstr .,

Karlsrahe .

Frachtbriefe werden rasch und billig angefrrtigiin der Druckerei der »Bad . Preffe".

U SMM!
Wegen Todesfall des Bes. ist

eine gutgehende Buchbinderei ,
Buch» ii . Schleibwareni,aud -
lnng in einem Landuädtchen
de- bad . SeekreiseS zu ver -
kanfeu event . zu verpachten .
Das Geschäft besieht seit 1fc67,
ist daS einzige d. Branche am
Platze und dielet einem tüchtigen
Meister sichere Existenz Restek-
tanten wollen sich unter Nr.
2319a hei der Expedition der
„Bad Presse " melde» . 3.8

Fahrrad , i
Eleganter Renner , erstklassiges

Fabrikat , fast neu, weit unterm
Preis abzugeben. 4675
Durlacher .« llee 22 . 4. St ., links.

zählen in mittlerer Preislage
zu den besten Fabrikaten.

Doller , runder Ton , Unter-
dämpfung ! 4688* I

Alleiniger Verlauf bei

Hack *£ ? Co . ,
Karlsruhe , Schkoßplaß :



Seite 10 Kadisüie Dresse . Abendblatt . Samstag den 30 . März 1907 . tRt , 149

I . G. Cottasche Buchhandlung Nachfolger
Stuttgart und Berlin .

In unserem Verlage erschienen :
Gedanken und Erinnerungen

von
Otto Zürst von Bismarck.

Volksausgabe
mit der im Nachlatz gefundenen Widmung :
Den Söhnen und Enkel » zum Verständnis der

Vergangenheit und zur Lehre für die Zukunft"
Zwei Bände gebunden. Preis 5 Mark.

* *
Ferner 2679a

zürst Bismarcks Briefe an seine
Braut und Gattin.

Herausgeqeben von Fürst Herbert Bismarck.
Zweite vermehrte Auflage. Mit 11 Porträtbeilagen .

Gebunden. Preis 8 Mark .
*

Hieraus einzeln

Bismarcks Briefe an seine Gattin
aus dem Uriege 1870 7*.
Mit Titelbild und Brief Faksimile.
Gebunden. Preis 2 Mark 80 Pfg .

Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen -

Stadt, sul». , unter Staatsaufsicht stell .

Höhere Handelsschule Landau (Pfalz )
Beginn des Sommersemesters : iS . April 1907

XeuaufnaUiue io alle HIhiuh und iiurse .
I . Vorbereituiixsklassen f. Knaben im Alter v. 11—14 Jahren «

II . Urei Faehkiassen f. Jünglinge v. 15 —20 Jahren . Einj -.Exam .
III . Zwei balbjähr . Handelskurse für junge Leute von 16 - 36

Jahren . Ausbildung zur kaufm . Praxis u . Selbständigkeit .
Schnl * o . Pensionntsräume in imposant « Neubau mit all .
sanitären Einricht . , in schönst « Lage der btadt . Gute
Verpfleg « n . gewissenhafte Beaufsicht . der Pensionäre «
Ausführl . Prosp . mit Refer . versendet kostenfrei Direktor A . Harr .

Franzensbad (Böhmen)
Erstes Moorbad der Welt . (Pro Saison 150 0 ' 0 Moorbäder) .

HervorrageusteS Herzheilbad Oesterreichs.
Besitzt die stärksten Stahlquellen , leicht verdauliche Säuerlinge , alkalische

Glaubersalzwässer , Lithionsäuerlinge .
U Mineralquellen , 4 große städtische Badeanstalten mit natürlichen
kohlensäurereichen Stahl - , Mineral - , Sooi- und Strombädern, den heil¬
kräftigen Moorbädern, Dampf- und yrihluftbSdern »elektrischenwannen-

und Lichtbädern.
_ Medico -mechanisches Institut , Inhalatorium . 2743a .6.1

mwaBg ** Grösstes , in Qualität unerreichtes
SjW Moorlager des Kontinents .
Indikationen : Blutarmut , Bleichsucht,Skrophulose , Rheumatis¬
mus , « icht. Kartarrhe der Atmungsorgane , Harnorgane und Per -
dauungsorgane , habituelle Stuhlvcrstovfnng , Rerveukrankheite « ,
Neurasthenie , Hysterie , Frauenkrankheiten , Exsudate , Herz rauk -
heite « , Jnsufficicnz des Herzens (Herzschwäche ) , chronische Herzmnskel-

und Herzklappenentzündungen , Neurosen des Herzens , Fettherz .
Saison vom 1« Mai bis 36 . September .

Prospekte gratis durch das Bürgermeisteramt . I « der Bor » « . Nach¬
saison billigere Zimmerpreise . — Franzensbad . die freundliche
„ Gartenstadt "

, besitzt zahlreiche, elegant eingerichtete Hotels und Logier¬
häuser , Post - , Telegraphen - und Zollamt , interurbaueS Telephon , Kolon¬
nade , Kurhaus , Theater , elektrische Beleuchtung , täglich dreimal Konzert
der Kurkapelle, Lawn -Tcnnisplätze , Golf : c. Kirchen aller Konfessionen.
Interessante Umgebung mit prachtvollen , durchwegs ebenen Spaziergängen .

in Holstein
(Bahnstation )Seefahrten , See¬

hunds - und Bnten -
j agden , Watten laufen.
Prospekte gratis durch

Badekommlulon .

Beste Mark«. BERGER , POESSHECK.

Kaufen Sie nur
Schmidt ** Patent

Pendel-Waschmaschine
Ult Daterantriab oder
Heissdampf -

Waschmasohine
ult Hartholz -Riffeltrommel.

| In diesen Konstruktionen besitzen Sie dann , ohne fliehrauslagen , das I
0, was es gibt. — Zu haben in fast allen einschlägigen Geschäften . |

Verkaufsstellen weist auch an jede m Platze kostenlos nach
O. KOCH, Berleburg -

Volksfreund Räder
find die besten «ud billigste « «uter «Narautie .

Verlangen Eie neuesten Katalog nmlonft !
und portofrei, derselbe enthält Über 3000
Sinn. Neuheiten unb Abbildung von Fahr¬
räder . Fahrradteile , Pneumatiks . Stahl -
Waren, Lederwaren, Haushaltnngsgegeu - !
stände re . Vertreter an allen Plätze» gesochr.
Weltbek. Stahlwaren - u. Fahrradfabrik v. j

Friedrich Wilhelm Engels
GrSfrath bei Solingen Nr. 109a

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

Karlsruhe 55

Kursus A.
Für llowordoiroidoull » u. angehende
Kanflente und Frftnlein , die eine

Anfangsstelle im Kontor suchen .
Dauer ca . 2 Monate .

1 . Deutschschreiben m .Ziffern 10 eH
2 . Lateinschreiben . . . 10 vH
3 . Korrespondenz . . . 15 vH
4 . Kaufm . Rechnen . . . 15 vH
5 . Einfache Buchführung . 10 vH

Material 10 vH
Bei Vorausbezahlung beträgt das
Honorar einsehb Material statt lOvH

nur 60 vH-

MERKUR 'E
Gewissenhafter Unterricht in allen kaufm. Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herreu .

Neue Kurse ! — Telephon 2018. — Neue Kurse !

Am 5 . April beginnen grossere 2, 3,4 und 6 monatliebe Kurse.
Eintritt zu einzelnen Fächern

& 10 — 15 Wk . jederzeit .

R Sprachkurse U
Deutsch , Englisch
----- Französisch —
(Grammat . u. Konvera.)

Tages - u .
Abendkurse

Unterrichtszeit :
Von früh 8 bis abends 10 Uhr,

Ueber grössere Kurse verla ge man gefl . Prospekt.

Kursus B.
Für Kauflaut «, die nach besserer
Stellung m . höherem Gehalt streben.

Däner ca . 3 Monate .

1 . Dopp . od . amerik . Buchf . . 15 vH
2 . Stenographie . 10 vH
3 . Kaufm . Rechnen . . . . 15 vH
4. Wechsellehre . . . . . 10 vH
5 . Maschinenschreiben . . 15 vH
6. Bundschrift . 10 vH

Material 15 vH
Bei Vorausbezahlung beträgt das
Honorar einschl . Material statt 90 vH

nur 80 vH

Buchhalter - Burse . Kontoristinnen-Kurse.
Auswärtige Schüler erhalten Schülerkarten . Auf Wunsch bin ich gern bereit , für preisw . Pension

zu sorgen . — Kostenlose Stellenvermittlung . Praktisches Uebungskontor . 5135 .2.2

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch den Vorstand P . Glässet *.

Raldgefl . Anmeldung erbeten .

[Das beste Rad der Gegenwart !
1 Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung. Kl :
*!Ä “ch

lg—10 Mk ., Reichsräder bei Barzahlung
■von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig .
\ Katalog gratis u. franco. J . iendrosch &Co.

CharloitenburgJJj , Schloßstraße 16,

SehieeebfiUer „ BSUerkBnlg “
mitkanonenähnl Knalleffekt, aus Gutz-
stahl geschmiedet , fagoniert gedreht , fer -
tigen als Spezialität u . erlass, bei 5sähr
Garantie zu billigen Preisen . Deutsch«
Schietzbösterwrrke Haslach (Baden )

Kränchen
Altbewährt bei Katarrhen . Husten 1

Heiserkeit , Verschleimung .
Ma&ensäure . Ueberaderhällffck

/Am vanante ausdrücklich das Naturprodukt u.

\ weisedafürantfiboteneSurroiate (künstliche
Bmser Wasser und Salze), zurück.

Einzelpreise in Karlsruhe
V, Krg . ' /. Fl .

45 52 Pfg .

, Nu echte .

Henkels
Bleich Soüa

; Oarantirt chlorfrei .
qibt u . hätt blendend
■ weisse V/äsche

kl. Portemonnaie ,
enth . 50Mk . Gold , Kleine
geld und Retourbillet

Eppingen -Karlsriihe , auf dem Wege
von Nclkenstr. zum Marktplatz . Abzug.
geg . Bel . Relkeuftr . 17 , III , l. B >>»"

V erloren
wurde auf dem Wege Beiertheim ,
Karlstr . bis Polizeistation , Kriegstr .
und Beiertheimer -Allee ein goldenes
Kettenarmbaud . Abzugeb , gegen
Belohnung Kckrl -Wilhelmstr . 50 ,
im Bureau . Bl 1678

verlaufen
hat sich 6 Monate alter schwarzer
Schäferhund . Derselbe bat an der
linken Kopfseite eine Platte ohne
Haare Namen „Rolland " . B11647

Abzugeben Augartenstr . 56 , Hth .
Vor Ankauf wird gewarnt .

BÜRDS ^

- II.
unter Mitwirkung hervorragendster

staatlich beeidigter
B11571

Patent - Anwälte
strii

_ der verschiedensten Staaten .

Karlsm he , M [feielimp zwecks sMÜMg ZI

( Ei . ktr , B».
" ' '

„ Kühl, , grösstes E n t ge y eil k Om in a B für
.

Erfinder .

Prima Referenzen und Anerkennungen unserer Klienten .
Krug-Linie.“)

= Telephon lti77.

_ I Prospekte frei durch die Kurdirektion .
Kohlensäure - Thermal - Sol - Sprudelbader, 30 ° ceis. nat wärme . — 25 Mineralquellen.
Neues mediko -mechanisches Institut im Badehause . Milch- u . Molkenkur, Lichtbäder ,
Ruheräume . Vollendete Inhalationseinrichtungen . , . nn n PhpiimatKITItlc
Altbewährte Trinkkur bei Katarrhen _ ^ h hep6jL U , KneUmaTI5mUS

der Luftwege und des Magens .
^

Erfolgreiche BeltfÜSÜÜdl

ii «
■g ^ trfUHnen M*3 ,
• Wan Kurzeit : Mai

(1906 Reugefasst .)
Kurzeit : Mai bis Oktober

Vorzüglich bei chronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs -
Organe . — Quellen Nr. 1 , 4 , 6 und 18 bei chronischen Magen - und Darmkatarrhen .

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b . H.

C5o
03
hk»

Preisverzeichnis kostenlos.

bestes $? ad
Die Kugellager dieses Rades sind ölhaltend und
staubsicher; sie brauchen im Jahre nur einmal

geölt zu werden .
Brennabor - Werke , Brandenburg a . H -

Alleinvertretung für Karlsruhe und Umgebung :

Ka,rlsrulie
KaiserstrasseFranz Nlappes ,

Besteingerichtete Reparaturwerkstätte für Fahrräder und Nähmaschinen .

Mchnitl ^
Wohlgeschmack « ud Preiswürdigkeit werbe « ihm stetig neue Freunde . 7132a . l5 .13

Zu verkauf . Kiuderliegwage «
(weist Prinzeß ) guterhalten . B11673 .

Raukestraße 3 , part. !
nur für Offiziere .

J . Bein , Heilig ,
2706a
54.

Srortwog 'n m. Gummi u Kinder -
licgwagen , Prinzeßf ., m . Gummi , sehr
bill . zu verk. , sowie ein Kinderstnhl ,
verstellbar , fast neue Stehlampe 1 Mk.
50 Pf . Hübfchstr . 33 , part . , nächst
verlang . Kriegstr . B11691

Gebildete Frau
sucht Schreibarbeiten aller Art f.
z. Hause . Besorgt auch Korrespon¬
denzen. Gefl . Offerten unter Nr .
Bl 1639 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.1
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9Ct. 14 »? Mendblatt. Sam- tag bot 30. März 1907. Kadis <he Nrefse . Sekte 13

Ltatt besonderer Anreize .

1 odes -^ nrei ^ e .
Lisfbstrüdt teilen wir Verwandten, Freundenund Bekannten die schmerzliche Nachricht mit,dass unser liebes, treubesorgtes MütterleinSchwester und Tante

geb . Derndinger
Gr. Gerichtsnotars - Witwe

heute im 80. Lebensjahre in die ewige Heimat
abgerufen wurde.

Oberkirch, den 29. März 1907 .
Emma Kähndentsch .Ernst Kttlmdeutseh .

Die Beerdigung findet am Ostermontag,nachmittags 3 Uhr, statt . 2757a

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich die

traurige Mitteilung, dass unsere liebe Gattin und
Schwägerin *

Lina Ullrich, sr«b- Ricgei’,
heute früh nach kurzem Leiden sanft ent¬schlafen ist.

Blankenloch , zo. März 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Ullrich , Grossh . Forstwart.

Die . Beerdigung findet Ostermontag, 1 . April,nachmittags 3 Uhr, statt. 27^

Danksagung .
Für die uns in so herzlicher Weise zu Test gewordenen

Beweise wohltuender Teilnahme bei dem uns so schwer betrof -
fenen Verluste unseres lieben Gatten , Vaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Eduard Srliottmiiller
Aimmermeister

für die Kranzspenden und die zahlreiche Beteiligung am Leichen¬
begängnis , svrechen wir unfern innigsten Dank aus , insbeson¬
dere für den von dem Vertreter der Baugcwerke -Jnnnng dem
Verstorbenen gewidmeten Nachruf und den Arbeitern des Dahin -
gefchiedenen für die zahlreiche Beteiligung . 5346

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Maria Sciiollmiilto , §tb . Steiler.

Karlsruhe , den 30 . März 1907.

Danksagung.
Für die uns beim Verluste meiner lieben Frau , unserer

guten Mutter

Fkliii Emma Spitz
gkb . Hottenbach

so viel bewiesene herzliche Teilnahme sogen wir besten Dank .
Karlsruhe , den 30 . März 1907.

RameuS der Hinterbliebene » :
811650 M . Spitz .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Tormittag 8 Uhr entschlief sanft nach langem

schweren , mit grosser Geduld ertragenen Leiden unser lieber
Gatte , Vater , Schwiegervater und Grossvater

Wilhelm Drechsler
Geheimer Finanzrat ,

im fönfundsieben ~ig8ten Lebensjahr .

Karlsruhe , den 28 . März 1907 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fran Mathilde Drechsler, geb. Kall.

Danksagung . ,L
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem Hinschciden
unseres lieben Gotten , Vaters ,
Schwiegersohnes und Schwagers

Ernst Wieland,
sowie für die reichlichen Kranz ,
spenden, sprechen wir allen unser »
besten Dank aus , insbesondere
dem Gesangverein Mhmaschineu -
bauer für seinegütigeMitwirkung
Im Rame « der trauernd ««

Huieebltedeueu :
Karoline Wieland Vw «.

5338 Trauer-Hüte
1*M grösste Auswahl

L. Ph. Wilhelm,
Kaiserstrasse 205 .

UTa -Ih - rr ^ d ,
gutes , Freilauf , Rücktrittbremse bill .
adzugcb. Hirschstr . 81 , p. 611433 2 2

Danksagung .
Für die vielen Beweise heimlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres liebe » Gatten und Vaters

Johann Kratzer,
für die vielen Blumensperden . die zablreiche Begleitung aus nahund fern zu feiner letzten Ruhestätte , die trostreichen Worte dcS
Herrn Pfarrers G i l g , die ergreifenden Ansprachen des Frei¬herrn Vittor v Schilling , des Herrn Römmele , als Vertreter
deS Pfincgan -MilitärvereinSveibandes , für die erwiesene Ehreseitens der Militärvereine Hohenwettersbach , Aue , GrünwettcrS -
bach , Palmbach . Stupfe ich und Wolfartsweier , für die er¬
hebenden Gesänge der Gesangvereine „ Liederkranz " und „Quartett -
Vereins ferner dem Turnverein Hohenwettersbach und dem
WirtSvcrein . deS Bezirks Durlach sprechen wir unfern innigstenDank aus . 611703

Die trauernden Hinterbliebenen.
Hohenwettersbach , den 30 - März 1907.

Asbestscliiefer D . R. P.
= la . Dachdeckungsmaterial -----

bestes und billigstes Dach der Gegenwart , feuer -, stnrmsicher ,wetterfest , reparaturlos , vornehm ; geringes Gewicht , die Hälfte
Hoizersparnis des Dachstuid s gegenüber anderem Material , 1 qmAsbestschiefer wiegt 9 kg, andere « Material durchschaittl . 40 kgproqm .

3%
’ tcht teurer wie Ziegeldach .Silberne Medaille Nürnberg 1906 — ausgestellt JubiläumsausstellungMannheim 1907 . — Verlangen ISio Muster und Prospekte .Dis General ■ Vertretung fftr Bade » uad Elsaas -Lothrlagra :Karl Streckfass ,

ScMÄ ,
k#r- Freibarg i. Br.,Telephon 65 « . — Zssiusstrasse 70 . 15^1» 4

KM " Geneval - rtgentnr TMg
für einen großen Teil Badens mit Sitz in Mannheim oder KarlS -
rnhe ist von großer , alter Aktiengesellschaft für LcbenS - und Renten -
versichern» ren per sofort zu vergeben .

Moderne , sehr konkurrenzsähiG Tarife , liberalste VrrsicherungS -
beding mgen.

Gröberes Inkasso ist vorhanden . Inspektor wird bewilligt .Erfahrene , gut cingesührte und kautionsfähige Fachleute , die sichauch persönlich aqiiisitorisch und organisatorisch betätigen , werden unter
Zusicherung der Diskretion höstich ersucht, ihre Bewerbungen nebst
Nachweisen über ihre Leistungsfähigkeit zu richten an Rndolf Mo ' e ,München unter Chiffre „ Akte « esellschaft 1907 " . 2707,2 .1

TraußPhute
in jeder Preislage

stete Torrätfg .
Gaschw. Gutmann , I
53.33 Waldstrasse 37 . 858

*
mit dem 1 . Preise prämiiert , billiger
zu verkaufen als jede Konkurrenz be
Fr.A . Erforth , WecheiißßtsiliSs

Oos . 2761.2.
Pianin »,
liJ0 '47 4.4

bill .zu verkaufen ,
Schützenstr . SS , III .

dnanoe

.q Bade

Abonhcriii -Bnt .̂ g ^ l ^ u ^ isiV - i -

cJnserliansQrflän ersten Rang
. JUBILÄUMS AUSSTELLUNG
1,6075 MANNHEIM t,907i

inMannhEim:

Aüsstffiung .

fTlan verlanoe^ robehummerru:

Guanol
sbester Hanendüngek ’

emvsiehlt billigst
Karl Kanin »an ,

KarlSinhe
Akad^ nresir.

20.

Schilling-
Pianos

t '-— ^ hervorragendes,Zadr kat bei mäßigen Preisen

jSÄ J. Kunz . IKarl-Kriedrichstraße 21, 1
92 Karlsruhe .

ränbirdier Kurier Nürnberg
Bedeutende u. reichhaltigste politische Zeitung des industriellenIlordbayern

Caglich 2 grvtze Ausgaben .
WSchenfllch 2 Unterhaltungsbeilagen.

Cetegrapftifche und telephomTche Berichferftcittung Ober ade wichtigen
Dorkommniiie aus Bagern, dem übrigen Deutfchland wie auch aus dem Huslande .

gründliche Behandlung aller politifchen Cagesfragen .
Reidistags- und kandtagsberidile.

Beftefit feit 75 fahren .
Volkswirtläiaftfidie und ßandelszeifnng . — 3m Hbendblaff ganzfeitiger
telegraphirdier Kursbericht der Berliner , Frankfurter , lllündiner,Dresdner und Londoner Börse vom gleichen Cage. — Romane und
Erzählungen . — Origfnalartikel aus allen Gebieten des öffentlichen hebens,der biferatur , Kunst und Wilfenfchaff. — Sdiachzeifung, Rütfelec'ce etc.

Der FrönkHcheKurier , Hmtsblatt der Gerichte und vieler sonstiger Behörden , das Familienblatt der Ilörnberg *Fßrther kaufkräftigen Beoöl«

herüorragend wirkfames SnferfionsorgaiL
Bezugspreis Htr ein Pierteljabr Ulk. 4. Oss Iksnsua * lirt durch Osrlangeu » a Prubunummern . Bnzeigenpreis ; die 49 nun biiiti PsUtzeU« 20 Pfg.

Rollbahnen"
neu und gebraucht , j

[
Kauf ! Miete! ■

| Ersatzteile stets vorrätig.

Leipziger 8 Co. ,
■

6. 1 Rollbahnfabrik , 2622a 1
Weichen- u. Wagsnbsuanstalt |

Strassburg Eis.
I = Kronsnburgerring 23 . :

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas
kmifen sucht , eine Stelle sucht» Dienst¬
personal sucht , neue Kundschaft sucht,Arbeit zu vergeben hat u. s. w. u. s. w -.

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten»
wenn er es in der

„Badfscfienpresse“
bekannt macht.
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W
A . u . B . Fuchs , Modes

Kaiserstr . 177
zeigen den Eingang der

Karlsruhe

Frühjahr- und Sommepneuheiten
an . 5162.2.2

Pariser und Wiener Originale.
Copien in allen Preislagen . Säglich Zugang von Neuheiten .

V

Kölner chchch

Tageblatt
Amtliches Kreisblatt .

General -Anzeiger f. Rheinland u . Westfalen .
= ■' = . .. 43 . Jahrgang . — — . ..

Swße und reichhaltige Zeitung Westdeutschlands
mit umfangreichem, vorzüglich bedientem

kandelstell.
------- Täglich 2 Ausgaben . - ------

Abonnements-Preis :
3 Mark Diertelfährlich elnsdtl . der 3 Beilagen :
Erzähler am Rhein, Blätter für bandwirtschaft ,

Illustriertes Unterhaltungsblatt .
Insertionspreis : 25 Pfg. pro Hnnoncenzeile;

. . -. . 75 Pfg. pro Reklamezeile ;bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Blle Inserate sind von durchschlagendem Erfolge

Probenummem gratis und franko .
Expedition :

Köln 0. Rh., Sfolkgasse 27/29 .

linden preiswert « Stiefel
in jeder Art in nur breiten
Formen bei Landauer in
der Kaiaerstrasse , dem
bekannten Schuhwaren -

Magazin.

■
&

Gutgehende" ' ' '
SCllit,

Hauptcmsschcmk der Brauerei , mit
großen Räumlrchteitcn und Garten¬
wirtschaft, im Zentrum einer Amts-
itadt MrttelLadens , ist per 1 . Juli
1807 an tüchtige kautionsfähige
WirtÄeute zu verpachte«.

Gefl. Offerten unter Nr . 2713g.
cm die Exp . der „Bold. Presse" erb.

In einem lebhaften Städtchen
a« Bodcnsec ist ei« in bester
Sage befindliches , seit SO Jahre «
bestehendes, flott gehendes

modern eingerichtet , AlterS
halber unter günstigen Be¬
dingungen bei 15—20 000 Mk.
Anzahlung preiswert zu ver¬
kaufen . In demselben wurde »
bisher »eben Damenartikel auch
Hcrren -HSte geführt u. könnte
da« Geschäft ebensogut auch ln
diesem Artikel wcitergeführt
werden . Das Anweie » ist in
bestem baulichem Zustande und
befindet sich schöner Garten
beim Hans . Tüchtigen Fach¬
leuten » mit den nötigen Mit¬
tel «» ist hier Gelegenheit zu
sicherer Existenz geboten . Ernst¬
liche Liebhaber wollen sich unter
8 . E . 7181 au Rudolf Hl« »»«,
Stuttgart wende »._ 2714a

An verkaufen oder z« ver¬
pachten 5336

Schöngelegene Villa,
Darlach i . B , Tarmberg,
7 Zimmer, Surfte, ttcHtr, Bad, Gas -
unb Waffercinrickmng und größerem
Gatten . Näheres unter Chiffre F . 2 .
4271 an Rudolf nasse , Karlsruhe .

Motorr»d,iW"L
selbe ist in tadellosem Zusta"de Preis
SSO Mk. Offerten unt. Skr. Bl 1640
an die Exped . der „Bad. Presse ". 31

Stellen finden :
Offene Commisstelle

für angehenden Gehilfen der Ko¬
lonialwaren - u. De'

likateffenbranche
ist sofort zu besetzen.

Gefl . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen bei freier Kost und Wohn¬
ung sind unter Nr . 811629 an die
Expedition 'der „Bad . Preffe " erbet.

Bon groß. Fabrik in Karls¬
ruhe wird zum söfortige «
Eintrstt jüng., aber gewandter

Kmes-Mnl
gesucht. Angebote unter Nr.5318 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten . 2.1

Hose«, « . Westenschneider
gesucht bei Fl . Krujca , Kaiser -
straße 105 , III. B11738

Gesucht zu sofortigem Eintrstt em

N Mim
Lohn 50 Fr . pro Monat bei freier

Station . 2750a.2.1
Paul Hanschinann ,

Coiffeur , Dbergasse S»r . IS ,Winterthur , Schweiz .
Jüngerem, ausgelerntem

Möbel-Ärmer
ist Gelegenhest geboten , den Piano .
Orchestrionban zu erlernen bei
guter Bezahlung. 5831 .2.1
Emil Niemann, Mmserstr. 28.

Albt. Armer
fit Vtü- uni Mtattitftit

sofort gesucht .
Billi»gLZollcr,A .-G.,
5281 Wilhelmftraße 9 . 8.2

= Lebensstellung -
findet tüchtiger Herr durch Verkauf
unserer chemischen Fabrikate an
Landwirte u.Wiederverkäufer . Auchals Nebenerwerb paffend. 2023a6,2
D. Hardung & Co., Cliem. Fabrik,

Leipzig - Eutritzsch.

25Mk. tägl . Verdienstdurch Verkaufm. Patent - Artikel für Herrn.
Neuheiten - Sabril Nittweida -
Marierrbach Nr. 14. 1326».12.1

_ _ Kolportage.
Gewandte Kolporteure zur Ver¬

breitung eines Hausarztes , wie jeder
sein eigener Helfer sein kann , werden
bei 50"

„ Rabatt gesucht . Näh . durch
Hd Trfimpelmttuu , Werui -
gerode , Ottostraße 6 . 2751a

Gipseraeselle
für Akkordarbeit sofort gesucht .

Näheres unter Nr. 5320 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 2.1

MMiiirnarlikilkl
für Holzbearbeitungsmaschinen werden
sofort gesucht von 5282.3.2

Billing L Zoller, A .-G.,
Wilhelmftraße » .

AUTOMOBIL
Piccolo , 2 Cyl ., umständehalber sehr
preiswert zu verkante « . B11664

Bannwald -Allee 2« , II.

Geschäftsdiener
resp. Ausläufer

gut empfohlener , stadtkundiger , von
feinem Detail-Geschäft per sofott
gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr. 5287 an die
Exped. der „Bad. Preffe".

Ein tüchtiger, kräftigerBausbarsebe
wird gesucht. 6324
€3eorg Oehler , Hofkonditor

Herrcnstratze 18 .
Hl

Bursche
gesucht .

Zum Eintritt auf 4. April wird
ein ehrlicher, kräftiger Bursche von
17—18 Jahren , welcher mit Pferden
umzugchcn weiß, gesucht . Lohn monatl.
32 Mk. ohne Abzug, station - und
waschfrei. E8 wollen sich nur solche
mst guten Zcugniffen oder von Eltern
empfohlene melden .

Adreffe zu senden unter B11706 att
die Expedition der „Bad. Presse ".

I Gote Stellen
hier M ansiarts finden :

Köchinnen, Hans-, Zimmer-,
. 1 Küchen» und Kindermädchen ,

sow . Mädchen v. Lande durch

fi Reiher , Wie,
Bahuhofftratze 4,

neben der Nowacksanlage .

Eine tüchtige
Stepperin sofort gesucht.
811610_ Herreustraße 2.

Gesucht
eine tüchtige

Köchin ,
nicht unter 25 Jabreu , welche in
feinerem Restaurant schon tätig war.Gebalt monatl. 40 —50 Mk., aller
frei , Eintritt auf Anfang April.

Offerten an 2741»
tafe liiiitpold ,

Virrnasens (Pfalz).

•m • • m•

| die durchaus tüchtig in >
ihrem Fach und auch flotte
Verkäuferin ist, für unsere |
ausgedehnte

| per bald oder später gesucht .
Selbständige, angenehme

[ u. dauerndeStellung . Damen, I
! die in lebhaften besseren Ge¬
schäften tätig waren, werden !
um Offerten mit Photo¬
graphie u. Zeugnisabschriften

[ gebeten. 2710a |
Lotz & Soherr ,

Mainz .

Sofort zur Führung eines bür¬
gerlichen Haushalts in Schwarz -
Waldkurort, völlig selbständige
Wittschafteri« gesucht. Rur aller¬
erste Kräfte , die mit Fremdenver¬
mietung ( ohne Pension ) Bescheid
wisse«, wollen Referenzen , Bild und
Ansprüche einscnden unt . Nr . 2758 »
an die Exped. der „Bad . Preffe

ASchin,
welche selbständig kocht , nur gute
Zeugnisse , nach Bern, z. 15. 4., ev.
1. 5., sucht Gräfin Rantzau » hier ,
Stcphanienstr. 5. 5341.3.1

Vorstellung abends.

Hins- eher ZiinmrnMtll
für ein besseres Haus in England
(London), das in feinem oder herr¬
schaftlichem Hause war und seine
Obliegenheitengründlichversteht , ge¬
sucht. Angeneh ., leichte Stelle , hoher
Lohn f. ein wirklich tüchtigesMädchen .

Gesucht für Englandein erfahrenes

Kinderfräulein ,
dem ein 2 jähriges Mädchen selbständig
übcrlaffen werden kann , welcher die
Garderobe von 2 älteren Mädchen
von 6 und 9 Jahren in Stand zu
halten vermag. Ausschneiden er¬
wünscht und gutes Deutsch erforderlich ,
teilweise Familienanschluß, hohes Ge¬
halt, angenehme leichte Stelle .

Offert, mit Angabe früherer Tätig¬
keit zu richten an Frau Z. Barg ,Karlsruhe , Stcinstraße 25. 5325

Gesucht
evangelisches Mädchen von 16
bis 17 Jahren zur Hilfe in Küche
und Haus .

"
Bl1697 .3.1

Näheres bei der Haushälterin
Redtenbacherstr . 14. Karlsruhe .

Mich« gesch
wird auf 1 . April gesucht . 5285
Näheres Ervprinzeustr . 1 im Laden.

Mädchen
fleißiges, brave- für sofort gesucht .5319 Schloßplatz 14-, Hl .

Ein Mädchen ,
das bürgerl . kochen kann , sofort in
lleine Familie bei gutemLohn gesucht.3.1 Kran Pros . Hecker ,
B11681 Eiscnlohrstr. 35, III .

Mädchen-Gesuch.
Ein jüngeres, fleißiges Mädchen

vom Lande wird sofort gesucht. Zu
erfragen 5345 2.1

Gerwigstrnße 38 , II.
Tüchtige » , reinliche » Mädchen

mit gutem Zeugnis , in Hausarbeit
wohlerfahren, zu kleiner Familie
gesucht. Beste Behaudluug .811696 Hirschstr . 49, patt.

Von älterer Dame
wird tüchtiges Mädchen , da» gut
bürgerl. kochen und Hausarbeit ver-
ttchten kann» gegen hohe» Lohn per
15. Aprü ob. früher gesucht. Offert ,
au Frau Harteg , ttannh «ini
» . * . 6 . 3712--.3.1

Jüngeres swilligeS Mädchen zu
kleiner Familie bei sehr guter Bk
Handlung per 1. April gesucht.
Bl1598.2L Wilhelmstr . 38 , patt
Gesucht zuverl . , gewandteMonat ».

sra» od.Mädch . vorm . 3 Std., gut. Bez,811672 Borholzstr . 21 . parf.

Bil-hs«er-8khrli«r zesucht.
In unserer Holzblldhauer -Werkstötte

kann ein junger Mann aus guter
Famllie auf Oster« als Lehrling
eintreten . 811582

Gebr . Himmelheber ,
Möbelfabrik . « riegstr .25 .

Küfer-Lehrlino
unt . günst . Beding , p. Ostern gesucht .
4.4 Karl Albert Huber, 1'70»
Kltfermetster , Bad Dürkheim .

Ein kräftiger Junge , welcher Lust
hat , das Schmiedehandwerk zu
erlernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen mit Kost und Wohnungbei sofortiger Bezahlung eintreten bei

Ohr . Baier , Schmiedmeister ,Bu !*5 Karlsruhe , Morgenstr. 25.
Ein kräftiger Junge,
der das Schlofferhandwerf gründlicherlernen will , kann aus Ostern in
die Lehre treten. 811725

Klanprechtftraße 23 .

Lehrlings -Gesuch.
Ein Junge kann unter sofortiger

Bezahlung in die Lehre trtten .
Alb . Maeyei -, Malermeister .

Hirschstraße 45 . 4615*
Schlafserlehrling , ein kräft., kann

unter günstigen Bedingungen eintreten .811674 ZShringerstratze 7V .

[Stellen suchen ;
Stenotypistin,

junge Anfängerin , aber durchaus
perfekt in

Stenographie
(Stolze --Schrey ) und

Maschinenschreiben ,
sucht Stellung auf 1 . April oder
später .

Offerten unter Nr . 4834 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.
Tpaulain dar die HandelsschuleffUllUClIl , besuchte u. schon längereZeit auf größerem kaufmännischenBureau tätig war, sucht sofort pass.
Stellung hier oder auswärts . Off.unter Nr, 811734 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Ml WlHIttti»)-
mit sehr guteil Zellgnissen sucht fürsofort oder später Stelle bei einzel¬nem Herrn zur Führung des Haus¬halts .

Anfragen unter Nr . L11035 andie Exped . der „ Bad. Preffe" erbet.
Mädchen» 17 I .. sucht Stellung

zu Herrschaft ohne Kinder bis 1 . April.811659 Hirschstr. 101 , II .

3- 4 NliMlmhmg
Küche mit Gas und reichlichem Zu¬
gehör in schönem Hinterhause auf
1. Juli zu vermieten . 5323*

Näh . Ludwig - Wilhelmstr . 1«
im Tapetenladen.

• ä IhninmlngJ
lauter große Frontzimmer, große
helle Küche, Keller und Mansarde , ist
wegen Vers tznng per 1 . Juli er.« malieustraße 14 zu vermieten.
Anzusehen morgens von 10— 12 Uhr.Kniestockwühnung
in der vorholzstraße , 3 - 4 große
Zimmer mit Glasocrschluß auf 1. Julian ruhige Mieter billig zu vermieten.Näh . Karlstr . 102 , 2. St . 3646*
Kreuzstraße 7, Vorderh., 2 Treppen,

schöne Wohnung von 2 Zimmern .Küche, Keller , Mansarde an kleine
Familie, welche die Bedienung fl.
Herrenwohnnng übernimmt , auf 1 .Juli billig zu vermiete «. 8,, «^

Nhlandftr . 15» schöne Dreizimmer¬
wohnung, Zubehör, wegzugsh. sof. od.
1 . Mai an kleine , ruh . Familie Hill, zuvermiet . Zu erfr III ., l. 811718

Borholzstr . 5» 4. St -, Wohnungvon 3 Zimmern inst Zubehör per
sofott oder später zu vermieten .Wh . t . Stock. . 869*

Pintheim » Hauptstraße 118 » 2
Zimmer - Wohnung mit großemGarten a. 1 . Mai z . verm - 8

Ml . PiiMw n « Kt
811713 Douglasstr . 28, pari.

1. April billig z« vermiet . B»" z,.z
Ervvriuzenftr . 2« , Stk. r . 2. st

MObl. Eckzimmer
;mt Schlafzimmer, ?. 1 od. 2 Herren zu
oerm. Kaiserstr . 115 , 111 . B11684

Wohn- tt. « chlafzimwer » aut
möbliert, an einen oder 2 Herren sof .
oder später z« verwieten . 811680

« kademieftraße 4« , patt
Ein gut möbl . Zimmer ist mit

Pension sofort zu vermieten . Nähere»
Lesfiugftraße SS, Part. 811671

Ein möbl. Zimmer soglnch an
einen soliden Arbeiter billig zu ver -
miete« . Marienstr . 1 . IV. 8 " ^

Einige solide Arbeiter können
billig Kost and Logis erhalten.
8 >1729 Adlerstr. 36. II
« kademieftraße 57 ist ein möbl.

Zimmer auf 1 . Mai . mit oder
ohne Pension, billig zu vermitten.
Näheres parterre ._ B11 705 .2.1

Amalienstraße 55 ist im Qnerban ,
2 . Stock , ein schön möbl. Zimmer
zu vermieten . Preis 14 M. 8 " «^

Blnmenstr . 8 , patt ., ist ein frcnndl.
möbl . Zimmer mit separ . Eingang
zu vermieten ._ 811714

Draisstraße , 6 , parterre ( nächst
Dorf- ii. Sophienstraße) ist ein gut
möbliertesZimmer mit freier Aus¬
sicht sofort zu vermieten . B11641.2.1

Draisstraße 6,3 . St . (unweitDrag .-
Kascrne u . KühlerKrug) , schön möbl .
Zimmer zu vermieten . 811260 .3.3

Fasaneuplatz 8 ist . ein schön möbl .
Zimmer mit brs. Eingang aus so¬
gleich oder später zu vernntteu -

Näheres parterre . 811710
Herrenstraße 16 , Hinterh .

'2 Trepp ,
hoch , ist ein freundliches gut möbl.
Zimmer sogleich zu verm. L11658

Hnmboldtstraße 35,1 . St . rechts, ist
ein möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . Preis 12 dl pro Monat .

Kaiserstraße 179 , 3 . St . , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit gut . Pen -
sion sofort zu vermieten . Bl 1652

Krenzstr . 17, 3 Tr . , ist ein gut möbl .
Zimmer sofort oder später biUtg_ |

u
vermieten . 8117

Kriegstraß « 6 , parterre , nächst dem
Hauptbahnhof, ist ein gut möbliertes
Wohn - « . Schlafzimmer zu vrr -
mieten . Zu erfrag, im 2. St . 8 >^ °.»,^

Krvnenstratze 27 , 111 ., vis -i -vis
Hotel Geist, ist gut möbl. Zimmer
(evtl . Wohn - u . Schlafzimmer) billig
zu vermieten . 811686 .2.1

Lessingstraße 72 , Ecke Kriegstr . , ist
ein gut möbliettes Parterrezim -
mer sofort billig zu verm . 811657

Marienstr . 74 , 4. St . , rechts ist
ei« schön möbl. Zimmer an einen
Herrn oder auständ. Fräulein für
gleich oder spät , bill . zu verm. 811675

Ritterstr . 11, 4 . St ., nächst der
Kriegstr . , ist ein möbl . Zimmer an
einen soldcu Herrn auf 1. April
oder später zu vermieten . Bl 1698 -

« udolsstraße 24 , 4. Stock, rechts,
ist ein möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang sofort z»
vermiete «. 81 1708 2. 1

rophienstraße 16, Part . , ist ein
großes, gut möbl. Zimmer an
besseren Herrn sogleich oder später
zu vermieten . Dl 1654

Waldhornstraße 28 n, 4. St , ist
ein freunbliches , gut möbl . Zimmermit Pension sogleich od. auf 1 . April
billig zu vermieten . 811726

Wilhelmstratze 1, 2 . St . , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver -
mieten._ B11651

Wilhelmstraßc 46 , 1. Dt . , ein
schönes, gut möbliertes Parterre¬
zimmer mit stp. Eingang ist an
einen besseren Herrn sofort oder
später zu vermieten ._ 811694

Wiuterstraße 40 , 3. St . , ein gut
möbl . Zimmer , ebendaselbst eine
unmöblierteMansarde mit Waffer-
leitung und Kochofen billig zu ver¬
mieten ._ 811682

Aorkstr. 17, 1 Treppe rechts, ist
ein aut möbliertes Zimmer zu
vermieten. 811635 .3.1

A- rkstraße 24 HI . rechts , ist ein
schönes, ans die Straße gehendes
Zimmer nur an ein Fräulein zu
vermitten , evtl. Familienanschluß .

Miet-Gestiche ;
Ruhige , kinderlose Familie' ' auf 1 . Juli in ff" '

gutem Hause eine *
von 2— 3 Zimmern mit Zubehör,
möglichstWeststadt . Part , ausgeschloss-
Offert , mit PreiSang . nnt . 921. 1511700
an die Exped . der „Bad . Presse".

M » MS M
von solid. Herrn auf Schulaus.
(8. Avril ) in ruhiger , freier
Lage ( Nähe des Gymnasiums .)
Offerten unter Nr . 811480 an
die Exped. der „Bad. Presse"
erbeten -

ll U Zinrnrer
in besser « Familie von einem Aus¬
länder, mst Familienanschluß. Offert,
unter 811702 an die Expedition der
„Bad . Presse " ._ LI

Kaufmann sucht im Zentrum der
Stabt zwei gut möblierte Zimmer ,

Woto-ii.SclilaMi ]iiner
Offerten unter Nr. 811722 an die

(SartitiiiHnn her Bad . Brest » "-
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Programm
der

ir. staupivmammlling der freien Kirchlich -sozialen Konferenz
vom 2. vis 4. April 1907 in der Städtischen Festhalle

Dienstag , den 2. April 1907.
Abends 6 Uhr :

Feftgottesdienft in der Stadtkirche.
Festpredigt von Herrn Pastor §a« vel Nell« .

Abends 8 Uhr :
Geschloffen ? Borstandssitzung.

Abends 8y 2 Uhr:
Zwangloses Beisammensein der Mitglieder und Freunde
der Konferenz. Begrüßungsreden seitens der Gruppen

(Glashalle).

Mittwoch , den 3. April 1907.
Morgens 9 Uhr :

Generalversammlung Washallc).
Erstattung des Geschäftsberichts durch die beiden General¬

sekretäre.

Bormittags 10 Uhr :
Eröffnung der Hauptversammlung.

Andacht. Wahl des Bureaus . Begrüßungen . Ver¬
handlung : 1 . Hauptthema : Die Aufgabe der Theo¬
logie in der sozialen Frage. Referent :

'
Herr Profeffor

D. R. seeberg. Berlin.
Mittags 2 Uhr :

Gemeiniam -s Mittagsmahl (2.— Mk. ohne Weinzwang )
in der Glashalle.

Nachmittags 3 1/2 Uhr :
a) 1 . Arbeitskommission. Thema : Die fehlerhaften

Grundlagen unfers kirchlichen verfaffungslebens .
Referent : Herr Dietrich von Gertzen . Zehlendorf.

b) 3. Arbeitskommission. Thema : JÜNgliNgSvereine
und christliche Gewerkschaften. Referent : Herr
Pfarrer Haag , Blansingen. Korreferent: Herr
Schaufler , Stuttgart .

Nachmittags 51/2 Uhr :
a) 2 . Arbeitskommission. Thema : Sieben Bitten an

die Evangelische Airche. Referent : Herr Pastor
Samuel Aeller.

b) 6. Arbeitskommission. Thema : Wie ist der Reli¬
gionsunterricht auf der Schule fruchtbarer zu er¬
teilen : Referent : Herr Profeffor Malter Weber,
Wesel.

Abends 8V2 Uhr.

SM Mit WMmlU
Thema : Dar moderne Proletariat und die deutsche
Ration. Referent : Herr Pfarrer Julius Werner, Frank¬
furt a. M. Korreferent: Herr Redakteur JawOtSki,

Duisburg.

Am Donnerstag , den 4. April 1907
Vormittags 10 Uhr :

5 . Arbeitskommission. Thema : Der Rampf gegen den
haeckelfche» Monirmuz . Referent : Herr Oberlehrer

vr . Dennert, Godesberg.

Vormittags 11 Uhr :
a) 7 . Arbeitskommission. Thema : a) Die besondere
Aufgabe -er kirchlich -sozialen Frauen ln der modernen
Frauenbewegung ^ Referent : Herr Direktor P . Stuhr¬
mann»

Barmen . Thema : b) Aufgabe und Pflicht der
Frau als Konsument. Referenttn : Frl. von Rnebel-

voeberitz, Berlin.
b) 4. Arbeitskommission. Thema : Die Abhängigkeit
der prefle von den Annoncen. Referent : Herr Pastor
Swierezewrki , St. Ulrich b. Mücheln, Bez. Halle a. S.

Nachmittags 4*/2 Uhr :

Hauptversammlung.
2 . Hauptthema : Die Notwendigkeit einer eigenen
sozialpolitischen Theorie für die christlich-nationale
Arbeiterbewegung. Referent : Herr Pastor Lic Mumm,
Berlin, Korreferent : Herr Gewerkschaftssekretär des
christlich-sozialen Metallarbeiter -Verbandes Htafflenbeul ,

Essen-Ruhr.
Abends 8 Uhr :

Große öffentliche Versammlung
(Evangelisattons -Versammlung ) . Thema : Das unver¬

kürzte Evangelium !
1 . Die Weitung des Dolkslebens. Referent : Herr

Pfarrer Julius Werner, Frankfurt a. M.
2 . Die Bewahrung des Kirchentebens . Referent :

Herr Direttor P. Stuürmann , Barmen.
3 . Die Stärkung des Wersonlebens . Referent : Herr

Pastor S . Keller .

Zur Teilnahme an den Hauptversammlungen ist Jedermann berechttgt ; es werden Teilnehmerkarten zu 1 Mk. , für alle Tage zu 50 Pfg. für einen

Tag ausgegeben. Zu den verttaulichen Sitzungen der Arbeitskommisfionen 1 bis 6 — zur 7 . Kommissionssitzung sind alle Damen von Karlsruhe und Umgegend herzlich
eingeladen — haben neben den Mitarbeitern der Kommissionen auch andere Mttglieder der Konferenz (auch Damen) Zutritt , Nichtmitglieder nur nach vorheriger Anmeldung
beim Empfangsbureau in der Festhalle . . . . . . .

Teilnehmerkarten sind zu haben in den Buchhandlungen von Müller & Gräff , Kaiserstraße 80a und Kundt 9 Kaiserstraße 124 a , sowie im Evangelischen
Schriftenverei «, Kreuzstraße 25 . _
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J . Kovar, N«WU
wohnt jetzt *■

151 Kaiserslr . 151.
ttttfcrtiftWMft eleganter Herrengarverobe . 811588 .4.1

Spezialität : Frack - «nv Gehrock - Anzüge .

Grosser Möbel-taeM
wegen Geschäftsaufgabe .

Setze mein großes Lager in Holz » und Polstermöbel
wegen baldiger ALnmnng meiner Lokalitäten zu

staunend billigen Preisen
dem Verkaufe aus als :

Schlafzimmer, Kücheneinrichtunaen, sowie einzelne Möbê
als : Schränke, Bettstellen, kompl . Betten, Waschkommoden '
Ausziehtisch «, Zimmertische, Schreibtische , Küchenschränke-
Speiseschränke , Diwans , Ottomane , Spiegel , Bilder .
Portieren , Vorhänge, Tischdecken, Galeriestangen, Galerie¬
borden, Etagere , Ziertische , Schreibfauteuils , Handtuch¬
ständer, Paneele , Truhen , Schirmständer, Wandschränke ,
Lorplatzmöbel, Fußschemel , Stühle , Säulen , Nähtische ,
sowie noch viele Sorten anderer Möbel.

- Ansicht ohne Kaufzwang gerne gestattet.——

Waldhornstrasse 30 . mno7

tho ( raHs and franra erhalt« SU m
Vunicb sofort «nsaren großen Haupt-
kaulo* fiber di« vaitberdbmten dautschea
Fahrräder Markt . Jagd» d \ Mtaaackhtaa.
■mkillaR | MiisuMa«a , BakM» aäfo», Im-
vaarfolfo, Radfahrer - l adarfaaitlkal aad
IhMM . VMkauf direkt aa iedtnaana .
aaac Zwiadieahsndt!. S Jahre Garantie.

Aal Wuaath Aasfcbtsaadaag .

%
J : ö

Wirtschaft
mit Branntweinbrennerei in großem
Jndmtrieort verkaufe zu 24 M0 Mk.
und kleiner Anzahlung. L11643-3.1
WtMf, Gottesauerür . 35, Karlsruhe .

Französisch .
Von iungenilHerrn werden Stunden

tm Französischen gejncht .
Offerte » unter Nr. B11701 an die

Elped. der „Bad. Presse ' .

BtkamltlllchNg.
Die Pskauzenhänser de»

vr . hotani . ch . a Gariona
sind am Ostermontag von
2—4 Uhr geöffnet . 5285 .2.2
Grotzh. Gartendirektion.

i

In unserer Rechtsaus¬
kunftsstelle finden am nächste«

ausnahmsweise keine Sprech¬
stunde« statt. 5314.2 .1

Karlsruhe , den28 .März 1907
Der Vorstand der

RarlsmherAnwaltsoerekns .
Pergkdttl,

oen PWttttackitkn.
Die Gemeinde Knielingeu ver¬

gibt int AuSschreibimgswege zirka
»« » n > neue Rinnenpflaster mit
Pfinztälersteiue ».

Angebote können bis Freitag den
S. April 1807 . mittag » 12 Uhr ,
an den Gemeinderateingereicht werden .

Suielluge « , den 3V. März 1907 .
Gemeiuderat.

2759» Waidmann . Frei .

Dlekbenbacb (llal)
Lnstknrort

wird Donnerstag de » 4 . April ,
mittag » ' /<2 Uhr . eine zweistöckige ,
1903 erbaute Billa mit 6 Zimmern,
großer Küche , Wasserleitung in beiden
Stockwerken, mit zirka 14 a Platz,
schönem Garten , öffentlich versteigert .
Dasselbeliegt in der Nähe des Waldes
und 5 Minuten von der Bahnstation
entfernt._ B102I5.22

kill «MM Mrtrafi
Von 12—15 Pfdkr. mit großen Ge¬
bäulichkeiten, Wiesen u. Gärten, zu¬
sammen 79 a, zu einer Fabrik ge¬
eignet , ist Familienverhältnissenhalber
zu deni billigen Preis von 150i)0 Mk.
sofort zu verkaufen . Näheres unter
Nr - 2749 » an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten ._ L >

Vollständiges , fast neuer, eisernes
Kinderbett schönes Sofa , poliertes
Chiffonnier » sowie fast neue Wasch¬
kommode mit Marmor bill. zu verk .
B11723 Lhlandstr . 22 , Part.

Festungsgefängnis Rastatt am
LeopoldSri , g 8,verkauf Donner »,
tag de« 4. April 1887 , vor¬
mittag » 11 Uhr . altes Eise « ,
Eisenblech , Bruchsteine , alte
Stetnzengplatte « und dergl. gegen
Barzahlung. 2747 ».2.1

Ittersbach .

PiorrjtfigMing.

Die Gemeinde Ittersbach ver¬
steigert am 4. April 1807 :

23 Eichen u . 188 Wagnereichen
III .—VI . Kl. ;

12 Buchen und Hainbuchen I . bis
V . Kl. ;

148 Forlenabschnitte I .— HI . Kl.,
vorzügliches Glaserholz :

18 Forlenstamme III .—V . Kl. ;
54 Fichtenstämme und Abschnitte

j _ jij A^. .
262 Fichtenstämme IV .—VI . Kl.

Zusammenkunft vormittags 8^
Uhr beim Rathaus .

Ittersbach , den 27 . März 1907.
K a p p l e r , Bürgermstr .

2711a Huber . Ratschr.

Völkersbach. 2.1
'Miunitiiiniiiiiiiil.

Die Gemeinde Völkersbach ver¬
steigert am Donnerstag den 4.
April 1907 , vormittags 9 Uhr, aus
ihrem Gemeindetvald:

205 Stück Fichtenstämme,
meist Bauholz, 130 St . Baustan¬
gen I . Kl . . 185 St . dito II . Kl..
210 St . Hopfenstangen l . Kl. ,
246 St . dito H . Kl. und 245 St .
dito III . Kl. . 385 St . Pfähle u.
475 St . Bohnenstecken ;

am Freitag den 5! April l . Js .,
vormittags 9 Uhr,

156 St . Bau - u . Wagner¬
eichen , sowie 2 Ster Spaltholz .
Zusammenkunft ist jeweils beim

Rarhaus .
Völkersbach , den 28 . März 1907.

Das Bürgermeisteramt .
Merklinger .

2709a Axtmann.

Uraiser -Aailorams
(Kaiserpassage 38s 5317

Knnstlnstttut . . —
Bo « Sonntag den 31 . März bi »

mit Samstag de« 6 . April :

«-» ! KriO-Änslltimeil.
Strleal - Sjenen Rußland- FiM

zum ersten Male hier ausgestellt.
4. Hochinteressanter Zyklus

schauererregender , mit großer Lebens
gesahr aufgeuonuuener Ansichten-

Deutscne erstdas -
sigo Roland Fahr¬
räder , Motorräder 1

Näh -, Landw .., 1
Sprach - u , Schreibmaschinen , Uhrt
Musikinstrumente und photogr . Appars
auf Wunsch auf Teiliahleag. Anzahlu

I bei Fahrrädern 20—40 Mia Abzahlq
7- 10Mk. monatlich . Bei Barsakiaug liefe
Fahrräder schon von 56 Mk. an . Fal
radzubehör sehrbillig . Katalog kostenk
, Roland - Maschinen - Gesellschal
h 1 1 1 i in Cöln 98

Wixunäwax
mit - ;Kavalier

: • Überall ithäUlicfi gs

Hans - Verkauf.
In einer ausblüh .Amtsitadt des bad .

Unter!, ist ein im best. Zustandebefind!.
Haus mit gutgehender
Ofljr Gastwirtschaft "W8
für Metzg. des . geeign . unter günstig n
Bedingungen zu verkaufen Näheres

Jos . Neuser , Mannheim ,
_ H . 2 , 18. 2740a.3.1

Kinderwagen
säst ne « , billig z« verkaufe » .
Bi 1662 .2 . 1 M ar .enstr . 88 » , 3 . St . l.

Herren - Fahrrad , Frei-
lauf . Nüütritthremse, 65 Mark, und
ei » Damenrad für 55 Mk zu ver-
kanfeu. B11538

Scheffelstraße 59, pari. r.

Wr Wirte siier Metzgeri!
WM U MM !

I « der sehr belebten , ver¬
kehrsreiche « und an Berkehr
immer mehr zunehmende «
Fabri stadt Pforzheim mit
fast siebzig Tausend Einwoh¬
ner « , ist ein ne t im Umkreis
bekanntes , sehr gut gehen e»
Gastwirts hastSanwese « Ver¬
hältnisse,alber zu verkaufen .
Dasselbe befindet sich in aller¬
bester GeschäftLlage der Stadt ,
an der Hauptstraße , und ist
wei hin als gut - Einkehr be¬
kannt . <?s « det «a hwe .s -
li .l> ei» sehr großer We >u -
uud Bierumsatz sta t und
i die feste Miete einnah me .
sowie die durch Logieren eine
be eut »de . — DaS Anwesen
eig » t sich auch gut für gelernte
Metzger und sind dieSbezügl che
Rau e» sowie auch Stallung ,
vorhanden . Tüchtige « Len e»
ist eine stchere Exifte » . mit
großem Jahresverd en 't ge¬
boten . Die Berkaufs - und
Anzahl » ngsb edin gunge «
sind äußerst günstige .
Reste ta » te» oder Brr >nit,ler
für solche wollen unter näherer
Angabe ihrer eventl . Anzah -
lnugsiuittel sich gest . wende «
an die 5812 .2 .1

Vrsllcrei vsoktt. Hsorzhei«.
_ Telephon 380 ._
Gute Existenz ! |
iuvwio I onfoerhalten Kostenlos

JUllyt ; L- t/ltU 3 austührl . Prospekt . 3
der LAndwirtscfaaftl . Lehr -An«t «lt U
und Lehr -Molkerei , Braunscnweig ,
Hadamenweg 158. Tausende von
Stel lnngen beset zt . Di rekto r Krause .
W gznghakber ein sehr gut er¬

halt . n . r, modern r , eichener
ff-AT- Eßtisch. "AF

für 18 Personen, abzugebe « .
B1ii3ö _ R tterstr 8 , III .

Saathafer .
Saatgerffe,

S Saatroggen.
'

zaatweizen ,
kii| SaatwiSen ,

liefert billigst

Karlsruhe ,
Akademiestr. 20 .
_ 4677
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